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Kanzlerktrife? 

Beihmann-Holweg war angeblich nicht 
fbneidig genug. — „Wippden‘Stet- 
tenheim im Sterben. 

(Spezial-tabeldepeihe der „Abendpoft“.) h 
Berlin, 9. Juli. Die Entlaffung des 

des- Prinzen Hohenlohe bedeutet einen 

Tadel für den Reichstanzler Beh: 

mann-Holweg wegen jeiner Schwäche 

in der Frage der päpſtlichen Enzytlita. 

Hohenlohe hatte in ſeiner Stellungnah— 

me den ganzen Hof hinter ſich, auch 

viele reglerende Fürſten und die über— 
wiegende Mehrheit der Nation. 

In gutunterrichteten Kreiſen glaubt 
man, daß die Stellung des Kanzlers 
ernſtlich erſchüttert iſt und in aller— 
nächſter Zeit ſchon ein Wechſel zu er— 
warten ſteht. x 

Stettenheim, der glänzende Schrift⸗ 
ſteller, welcher die urgelungene Figur 
des Zeitungskorreſpondenten Wippchen 
ſchuf, liegt hier im Sterben. Herr 
Stettenheim iſt 79 Jahre alt. 

Als völlig erfunden wird im Kolo— 
nialamt eine Meldung in den heutigen 
Morgenblättern bezeichnet, wonach 
weibliche Schmuggler aus Deutſch⸗ 
Südweſtafrika Diamanten im Werthe 
von über einer Million Mark fortge— 
bracht haben, und das Schmuggeln 
ſchon ſeit Jahren im Gange iſt. Der 
Ausfuhrzoll beträgt ein Drittel des 
Werthes. S. 

Niedergemäht. 

Schwerer Unfall auf Truppenübungsplatz. 
— Zarte Vorſtellungen in St. Peters⸗ 
burg. — Ueues Hohmwafler im Ahr: 
gebiet. — Spionageprozef. — Kunft« 
gewerbfhuldireftor Papp ertränft fidh. 
— Ruthenen und Polen. 

(Spesialtabeldepeihe der „N. 9. Staatizeitung”.) 
Berlin, 9. Juli. As auf dem 

Truppenübungsplag bei Weißenburg, 

Polen, das fiebente Grenadier-Regi- 

ment unter ‚den Augen jeines Kom= 

mandeurs, des Oberjten v. der Bord), 

Manöver ausführte, ri plöglich ein 

Kabel, melches eine Scheibe "bewegte, 

und mähte mit gewaltiger Wucht die in 

der Nähe Befindlichen fürmlih um. 

Der Dberft wurde zuerft niedergemor=- 

fen und erlitt äußerſt ſchwere Ver— 

legungen, die fi mahrjcheinlih als 
töbdtlich ermeifen werden. Ferner wur= 
den zwei VizesFeldimebel und. dreizehn 

Mann des Regiments verwundet, 
Der deutfhe Botfchafterr in St. 

Petersburg, vd. Pourtales, hat Auftrag 

erhalten, bei der ruffiichen Regierung 

freundichaftlihe WVorftellungen gegen 
die Uebergriffe ruffiiher Grenzmachen 
zu machen. In den legten Monaten 
haben jich befanntlich wiederholt ernite 

Vorfälle an der öftlihen Grenze zu— 

geiragen, welche durch die Brutalität 

der ruſſiſchen Poſten verſchuldet wur— 
den und bei denen deutſche Reichs— 
angehörige zu Schaden gekommen ſind. 

Laut Meldung aus Ahrweiler, das 
ſich noch nicht von den Folgen der 
jüngſten Hochfluth erholt hat, ſteigen 
bie Flüſſe in jenem Gelände der Rhein— 
provinz von neuem. Die Bevölkerung 
iſt mit Schutzvorkehrungen beſchäftigt. 

Das Reichsgericht in Leipzig hat 
heute in dem Spionagefall der Zwil— 
lingsbrüder Luck, mit welchen Zarlen— 
ga und Frau. der Agent Weißkopf, ſo— 
wie Mauch u. Frau, welche an Frank— 
reich die zuſammenſetzung der deutſchen 
Schrapnells und die Lage der Fern— 
ſprechämter in den Feſtungen ver— 
rathen haben, Frau Zarlenga zu 6, 
Albert Luck und Weißkopf zu 4, Karl 
Luck zu 2 Jahren Gefängniß verur— 
theilt. 

Die Anordnungen bezüglich der Thei— 
lung des preußiſchen Kultusminiſte— 
riums ſind jetzt endgiltig getroffen 
worden. Im nächſten April ſoll die 

Medizinalabtheilung, welche jetzt mit 

dem Miniſterium für Geiſtliche und 

Unterricht3-Angelegenheiten verbunden 

ift, in das Minifterium des Innern 

verlegt morden, an deflen Spite feit 
kurzem v. Dallwitz ſteht. 

Budapeſt, 9. Juli. Der Vizedirektor 
der hieſigen Kunſtgewerbeſchule, der 
Maler Heinrich Papp, war über den 
Verluſt eines Freundes ſchwermüthig 
geworden und hat ſich in der Donau 
ertränkt. 

Wien, 9. Juli. Der rutheniſche 
Nationalausſchuß fordert zu einer 14— 
tägigen Nationaltrauer auf und zwar 
wegen des am 1. Juli bei den blutigen 
Kämpfen in Lemberg erſchoſſenen ru— 
theniſchen Studenten. In der galizi— 
ſchen Hauptſtadt herrſcht noch immer 
große Erregung, welche durch die 
Schließung der Univerſität nicht ge— 
mindert worden iſt. Der Haß zwiſchen 
Ruthenen und Polen zeitigt fortwäh— 
rend neue Blüthen, und in Lemberg iſt 
man ſtets auf Ausbrüche gefaßt. 


Beitrafung der Moros, 


Biktoria, B. K., 9. Yuli. Aus 
Manila ift heute die Poftnachricht ein- 
getroffen, daß die räuberifchen Mo- 
ro3, melde unlängft drei holländifche 
Handelsleute umbradhten und einen 
Handelapoften in der Zoli - Zoli- 
Gelebes = nfelgruppe ausplünderten, 
vernichtet worden find. Goup. Reed 
und die Philippinen = Konftabler fin- 
gen elf von der Bande, deren Führer 
wurde von einem Stammesgenoffen 
in feinem Berfted umgebradt. Der 
—— Pr den Ber a Goup. 

eeb und forberte die verſprochene 


| breit, 
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Zuftihiffe im Manöver. 
Stellen Derfebr zwiichen deutihen Scif- 
fen und der Küfte ber. — £uftfrenzer 

„Groß“ fertig. 

Berlin, 9. Juli. Der Admiralt- 
tätsratd Hat angeordnet, daß die 
Schiffe des Uebungsgefchwaders mit» 
tel3 eines lenfbaren Quftichiffes, auf 
dem ein zunfentelegraphapparat ilt, 
er dem Lande in Verkehr bleiben fol: 
en. 

Das neue Groß’sche Luftichiff, das 
größte des halbitarren Irps, tit jegt 
fertig. 3 ift 302 Fuß lang, 42 Fuß 
hat vier Schraubenflügel und 
zwei Körbe. Die Motoren fönnen 
400 wBierdefräfte entwideln. Das 
Luftichiff ift für das Heer erworben 
worden und wird an den Herbitmand- 
bern tbeilnehmen. 


Deutfher Diplomatenwedjel. 


Berlin, 9. Juli. Baron von Seden- 
borff, früher Gefandter in Kolombia, 
ift heute zu Dr. Rojens Nachfolger in 
Marokko ernannt worden. Dr. Rofen 
iſt nach Bukareſt verjegt worden, als 
Nacfolaer des Grafen von Kiderlen- 
MWeoechter, der an Schoens Stelle ala 
Mintjter des Auswärtigen tritt. 
Frauzöſiſcher Standalprozeß. 
Die angeblichen Großgaunereien des 
Bankaründers Henri Rochette. 
Paris, 9. Juli. Bei dem Prozeſſe 
des bekannten franzöſiſchen Gründers 
Henri Rochette, deſſen Geldanſtalten, 
die franzöſiſch-ſpaniſche Bank und der 
Credit Minier, im März 1008 geſchloſ— 
ſen wurden, worauf Rochette unter 
Anklagen des Schwindel im Großen 
verhaftet wurde, ſtellte es ſich heute her— 
aus, daß Spekulanten unmittelbar 
vor dem Krach rieſige Summen ver— 
dienten. Der frühere Premier Clemen— 
ceau ordnete feiner Zeit die Verhaf- 
tung de3 Gründer an, und am Mon- 
tag werden im Abgeordnetenhaus meh- 
tere Anfragen wegen der Sache geftellt 
werden. Glemenceaus Freunde verji- 
ern, daf der frühere Minifter des 
Auswärtigen, Delcaffe, hinter den ver- 
ftedten Angriffen auf Clemenceau me 
gen der Schmwindeleien jtedt. 

Bom Gleitfliegen. 


Bethany, Rheims, 9. Juli. Mamet 
hat heute mit zwei PBaffagieren in jei- 
ner Gleitmafchine 57.59 Meilen in 160 
Fuß Höhe zurüdgelegt, und Aubrun 
bat mit einem Paffagier eine neue 
Meifterleiftung im Fernflug geichaf- 
fen, indem er 52.78 Meilen in einer 
Stunde und 27 Minuten zurüdlegte. 
Beide verwendeten Bleriotihe Ein: 
gleiter.’ 
New Buryport, Maff., 9. Juli. U. 
8. Pfifner aus Hammondsport, N. 
Y., fiel hier heute mit feiner Gleitma= 
Ichine aus 5 Fuß Höhe in den Plum 
Saland- Fluß; es gelang ihm, jich aus 
den Trümmern der Mafchine zu be= 
freien und das Ufer zu gewinnen. Der 
Mann wurde gehörig durchgefchüttelt, 
aber nicht jeymer .verlebt. 
Atlantic, N. 3., 9. Juli. Curtis und 
Broofins gaben heute wieder eine An 
zahl funftoolle Flugvorjtelungen mit 
ihren Gleitmafchinen, mobei fie bis 
hart an die Oberflähe des Dgeans 
niebergingen. 
Sapanifhe Raubfifher verhaftet. 
Baldez, Alazta, 9. Juli. Der japa= 
nijche Iobbenfänger Tofai ift im Be- 
ringsmeer vom Zollfutter Tahome me: 
gen Verlegung der FFilchereigefege be— 
Iolagnahmt und heute nach Unalaska 
gebraht morden, wo die 38föpfige 
Mannichaft prozejfirt werden mird. 
ee 
Zulasde 


Epigel in Ohio gelnndt. 

Kerl hatte einen früheren Poliziften und 
Wirth niedergefnallt. — War der She- 
riff faumfelig? 

Nemark, D..9. Juli. Die Anti- 
Saloon = Liga von Ohio hatte nad) 
bier eine Anzahl Spitel gejfandt, meil, 
obwohl das County Liding „troden“ 
iſt, das örtliche Prohibitionsgeſetz we— 
der hier noch ſonſtwo im County 
durchgeführt wird und man in Eis— 
cream-Geſchäften Bier und Schnaps 
kaufen kann. Der frühere Bundesma— 
troſe und ſpätere Streikbrecher Chas. 
Etherington, einer der Spitzel, kam ge— 
ſtern Morgen mit mehreren anderen 
Spitzeln in das vom früheren Poli— 
ziſten Howard geführte derartige Ge— 
ſchäft und begann, mit einem Haus— 
ſuchungsbefehl des Bürgermeiſters des 
benachbarten Dorfes Granville aus— 
gerüſtet, eine Durchſuchung. Howard 
ſchloß den Kerl in feine Arme. Ether- 
ington jhoß und Howard fiel um. 
Geftern Abend ftarb er. Sofort ftürm- 
te die erregte Bevölkerung das County= 
gefängnik, jchlug den Mörder halb 
todt und fnüpfte ihn auf, worauf fie 
ſich zerſtreute. Etherington warnte 
ſeine Zuhörer, ſich dem ſchmachvollen 
Gewerbe von Spitzeln für die Anti— 
Saloon = Liga hinzugeben. Mehrere 
gelbe Berichterftatter erhielten Prügel 
und ein Gtreitbredher wurde verjagt. 
Die anderen Spitel wurden heute früh 
aus der Haft entlaffen und haben fich 
fchleunigft aus Nemarf entfernt. 
Kolumbus, D., 9. Juli. Richter 
Lang, Sekretär des Goup. Harmon, 
hat dem in Charlevoir, Mich., in ber 
Sommerfrifche meilenden Gouverneur 
einen ausführlichen Bericht über den 
Lundhmord geijhidt und betont, daß 
Sheriff Linfe niht um Miliz nad 
gejucht habe. Man erwartet, daß ber 
Gouverneur eine linterfuchung an⸗ 


# 
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Chicago, Samitag, den 9. Juli 1910. 


Pflicht gethan Hat. Cr Hat heute die 
Rücdreife angetreten. 

Generaladjutant Wenbrecht, welcher 
joeben von Newark zurückgekehrt iſt, 
verſichert, daß der Volkshaufe, in dem 
ſich Frauen und Kinder befanden und 
der unter Führung angeſehener Bür— 
ger war, zwei Stunden lang das Ge— 
fängniß geſtürmt habe, und daß der 
Lynchmord leicht hätte verhütet wer— 
den können. Der Sheriff habe nicht 
einmal die Newarker Milizabtheilung 
aufgeboten. Unter einem neuen Staat3- 
gejeg muß ein Sheriff, der feine Ge- 
fangenen nicht ſchützt, ſofort vom 
Amte ſuspendirt und muß, falls er 
ſchuldig iſt, abgeſetzt werden. Die 

| Großgeſchworenen werden ebenfalls 
| eine Unterfuchung gegen die 500 Theil- 
| nehmer an dem Morde einleiten, 

Ed. Hale, der Leiter der Spikel der 
Anti = Saloon - Liga in Nemwarf, er- 
tlärte heute, daß er fünfzig Bemaff- 
nete jammle und Haftbefehle ermirft 
babe, gegen Sheriff Linte und Bür- 
germeiiter Atherton von Nemarf. Er 
merde die Haftbefehle überbringen. 
Darin werden die beiven Beamten ber 
zichtigt, die Gefege nicht durchgeführt 
und den „Lonchern” geholfen zu ha= 
ben; andere Haftbefehle find gegen 
Ylüfterfneipenmwirthe in Nemwark ge- 
richtet. Von einer Vorftabt von 
Nemwark aus will Hale mit feinen Be- 
mwaffneten in die Stadt reiten und die 
Haftbefehle überbringen, wenn nöthig, 
merde er dabei fhießen. Die Haftbe- 
fehle wollte er nicht vorzeigen. 


Ihr fiebenter. 
Aus den ehelichen Erfahrungen der frau 
Tappage. 

New York, 9. Juli. Geo. Erom- 
ther, der fiebende der acht Gatten der 
Frau MaryLappage, hat hier heute auf 
Miderruf der i 
Grundbeſitzes im Werthe von 83100, 
000 an die Frau während ihres ein— 
jährigen Zuſammenlebens, von 1904 
bis 1905, geklagt, unter der Angabe, 
er ſei im Rauſch dazu veranlaßt wor— 
den, die Urkunde zu unterzeichnen. Die 
Frau beſtreitet es. Sie heirathete den 
erſten Gatten als 14jähriges Kind, war 
zweimal verwittwet, dreimal geſchieden 
und einmal war die Ehe für ungültig 
erklärt worden. Sie war 33 und 
Crowther 55 Jahre alt, als ſie heira— 
theten. Vor einigen Jahren wurde die 
Frau gefragt, wie ein Gatte zu leiten 
jet, und antmortete: „Zeigen Sie ihm, 
daß Sie etwas von der Welt miffen, 
feien Sie nicht ängftlich, fondern felbit- 
bewußt, und verlangen Sie, al3 gleich- 
wenn nicht beporrechtigt behandelt zu 
werden. Die Frau hatte nacheinander 
die Namen MWaleman, Saunders, 
Pomers, Godfrey, Gay, KLindley, 
Eromther und Lappage. 


Dynamitverbrechen. 
Wieder ein Stahle und Eifengerüft im 
Kampf gegen die offene Werfitatt 
zerftört. 


New York, 9. Juli. Dur zmei 
Dynamitbomben wurde heute früh das 
neue Eijen- und GStahlgerüft der Le- 
high = Ihalbahn längs dem Baiufer 
bon erjen City ftark befchädigt, und 
Yenfter im Umfreife einer halben Mei- 
le wurden zerfplittert. Ein fechzig Fuß 
langer Stahlbalten wurde aus feiner 
Stellung geriffen und mitten durch ei- 
nen Stablbahnmwagen auf einer nahen 
Weiche getrieben. Die Betonarbeit mur- 
de achtzig Yuß meit zerftört. Die zmeite 
Erplofion war, nad der Anficht der 
Polizei, jo vorbereitet, daß durch fie 
alle Perjonen getöbtet werden follten, 
welche fich inzwifchen auf der Stätte 
einfanden. Glüdlichermeife fam aber 
Niemand um. Die Lieferanten der 
Stahl- und Eifenmaffe betreiben eine 
offene Werkftatt und jtehen jchon Ian- 
ge mit ber Baueijenarbeiter-Gewerf- 
Ihaft in bitterer Fehde. 

Waldbrände in Wisfonfin, 


Chippema als, Wis, 9. Zuli. 
Nur den fat übermenfchlichen An- 
ftrengungen ber ganzen Einwohner: 
Ichaft des Dorfes Holcombe gelang es, 
dieſes vor der Vernichtung durch 
MWaldbrände zu retten. In Fäßern 
mußte das Wafler zur Belämpfung der 
Ylammen herbeigefhhafft merden. 
Plöglicher Windmechfel fam den Be- 
mohnern zu Hilfe. Am Flambeau rich» 
ten Waldbrände große Vermüftungen 
an. Ueberal im County Chippema 
finden Waldbrände ftatt, auch neben 
der Staatsanftalt für Schmadhjfinnige 
brannte gejtern ein Holzbeftand. Der 
Berluft ift jehr groß. Bei Waufau hat 
beute jtarfer Regen die MWaldbrände 
gelöfcht und den ausgebörrten Aderbo- 
den gefättigt. 

Denver, Kol., 9. Juli. Die Walb- 
brände, melche in ber verfloffenen 
Nacht die Gebirgafuppen meftlich von 
Golden in zauberhafter Schönheit er- 
leuchteten, find Heute gelöfcht worden 
oder erlofchen. 

Die Site hält an. 

Wafhington, 9. Juli. Ir den nädh- 
ften 36 Stunden wird feine Erlöfung 
bon der Hite im öftlichen Theile des 
Landes zu erwarten fein, vielmehr auch 
heiße Nächte, außer in der Geegegend. 
Eine fühlere Quftmelle bewegt fich jet 
aus ben Gebirgsjtaaten im MWeften nad 
Diten. Klares Wetter ift auch morgen 
überall in Ausficht. 


— SKermit Roofevelt ift heute von 


Nem York nad) Europa gefahren; über 


deine Bläne mallie ex 


Uebertragung feines’ 


Lokalbericht. 
Grobe Fahrläſſigteit. 


Frau Morris Aſh hat ſchwere Verletzun— 
gen erlitten. 

An Michigan Ave. und Oſt 19. Str. 
ſtießen geſtern Abend zwei Kraftwagen 
zufammen. Der eine, von Frau Mor: 
tis Afh, Nr. 5210 ©. Park Ube., bes 
diente Wagen fippte um, und Frau 
Afd, ihr Gatte, jorwie Abraham Kuh 
und Gattin jauften auf das Pflafter. 
Frau Afh hat Verlegungen erlitten, die 
ihre Ueberführung nad) dem Michael 
Reefe Hofpital nothiwendig machten, 
ihre Begleiter famen mit. dem bloßen 
Schred davon. Der Wagenführer des 
anderen Gefäkrtes, der durch grobe 
Yahrläffigfeit den Unfall verfchuldet 
haben fol, fuhr, ohne fi um die Ver— 
unglüdten zu fümmern, davon und 
entfam, 

Herr Afh ift Mitglied der Firma 
Kuh, Afh, Nathan & Filher, Nr. 276 


Yranklin Str. 
——.- —— 


Altes Eiſen. 


An Rando'ph Straße und 5. Avenue ent: 
gleiſten zwei Elektriſche. 

An Randolph Straße und 5. Ave. 
ſtießen heute Nachmittag zwei aus 
entgegengeſetzten Richtungen kommende 
Southport Ave.-GElektriſche zuſam— 
men, und einer derStraßenbahnwagen 
entgleiſte. Die Fahrgäſte wurden un— 
ſanft durchgerüttelt, kamen aber unver— 
ſehrt davon. Paul Brill, der Motor— 
führer der entgleiſten Elektriſchen, er— 
litt gleich darauf einen Hitzſchlag und 
mußte in ärztliche Behandlung gegeben 
werden. Der Unfall hatte eine kurze 
Betriebsſtörung im Gefolge. 

An derſelben Stelle entgleiſten we— 
nige Minuten ſpäter die Hinterräder 
einer Taylor Str.Elektriſchen. Auch 
dieſer Unfall hatte für die Paſſagiere 
keine ſchlimmen Folgen. 

— —— — — 


Kein neuer Prozeß. 


Paſtor Crawford will gegen das 84000- 
Urtheil appelliren. 

Richter Mangan verweigerte heute 
im Kreisgericht dem Seelſorger der 
Woodlawn Park Methodiſtenkirche, 
Paſtor Edward B. Crawford, einen 
neuen Prozeß. Der Paſtor iſt bekannt⸗ 
ih zur Zahlung von $4000 an 
Frau Mary U. Lavender verurtheilt, 
meil er diefe Dame binfichtlich ihrer 
Beziehungen zu dem früheren Paftor 
Kohn D. Lee verleumdet haben fol. 
Sein Anwalt Qandon ermirkte eine 
Yrilt von 30 Tagen, binnen melcher 
er Berufung gegen da8 Urtheil einle- 
sen fann. Er muß zu diefem Zmed 
$5000 Bürgichaft ftellen. 

ne — 


Machte ein Ende. 


Als geſtern Abend der Igjährige, 
ſchwindſüchtige John Sanbee, Nr. 
4119 Union Straße, von der Arbeit 
heimkehrte, erklärte er ſeiner Mutter, 
daß er ſein Leiden nicht länger ertra— 
gen könne, begab ſich in das Schlaf— 
zimmer und machte mittels Karbol— 
ſäure ſeinem Daſein ein Ende. Die 
Koronersjury, die den üblichen In— 
queſt abhält, gab den Wahrſpruch ab, 
daß er in einem Anfalle zeitweiligen 
Irrſinns Selbſtmord begangen habe. 


Vom Blitz erſchlagen. 


Aus Evanſton wird berichtet, daß 
dort heute Nachmittag um halb 2 Uhr 
während eines Gewitters der Blitz in 
das Haus Nr. 620 Foſter Straße ein— 
geſchlagen hat. Ein junges Frauen— 
zimmer ſoll getödtet, ein zweites, die 
Schweſter der anderen, ſchwer verletzt 
worden ſein. 


Beſtimmung aufgehoben. 


Auf Betreiben des Gewerkſchafts⸗ 
rathes hat Ald. Richert geſtern im 
Stadtrathsausſchuß für Bauweſen be— 
antragt, daß in dem Entwurf für die 
neue Bauordnung die Beſtimmung 
aufgehoben werden ſoll, nach welcher 
nur Architekten und Zivil⸗Ingenieure 
zur Anſtellungsprüfung für Bau— 
inſpektoren ſollten zugelaſſen werden 
dürfen. Der Antrag tjt einhellig an- 
genommen tworben. 

_— —— 


Raub am Tage. 


Bernhard Freud, 4639 ©. Afhland 
Une, ein Spirituofen-Großhändler, 
wurde heute in jeinen Geichaftzräu- 
men bon zwei Männern, welche porga= 
ben, Wein probiren zu mollen, um 
$800 beraubt. 

— — — — 
Ermordet. 


Leonardo Bellehia, der heute Mor⸗ 
gen, wie an anderer Stelle berichtet, an 
Gault Court hinterrücks niedergeſchoſ⸗ 
ſen wurde, iſt im Paſſavant-Hoſpital 
geftorben. Der Mörder hat fich bis- 
ber feiner Verhaftung zu entziehen ge- 
mußt. 


* I Lake View rühren fich ben 
Freunden des verſetzten Polizeikapi— 
täns Kane gegenüber auch die des 
Kapitän Danner, der nun in der Be— 
zirkswache an Sheffield Avenue das 
Kommando führt. Auf Dienſtag 
Abend iſt nach der Sozialen Turnhalle 
eine Verſammlung von 
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berufen, die mit de an Taufe. 
ufen, bie mit dem gemagien Zanjd) | 
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—5 Uhr:Ausgabe. 


_Widerhaariger Zeuge. 


Johu MeNichols beſorgt um die 
eigene Haut. 


Er wurde beruhigt. 


Im MceSovern⸗Prozeß kommt es zu immer 
neuen Häkeleien zwiſchen dem vorſi⸗ 
tzenden Richter und dem Vertreter der 
Anklage. —Was Brandſchiefer iſt. 


Hilfs-⸗Staatsanwalt John E. North— 
rup, der in dem MeGovern-Prozeß die 
Antlage vertritt, hatte heute große Um— 
ſtände mit eineni der von ihm auf— 
gerufenen Belaſtungszeugen. Dieſer 
Zeuge war Kohn MeMNichols,. ein 
ſtädliſcher Mauerwerksinſpektor, der 
einer von McGoverns Mitangeklagten 
iſt in deſſen noch bevorſtehendem zwei— 
ten Prozeß wegen angeblicher Beſchwin⸗ 
delung der Stadt beim Bau des Ab— 
ſchnittes Nvom Schwemmtunnel unter 
der Lawrence Avenue. MeNichols, auf 
den Zeugenſtand gerufen, um aus— 
zuſagen in Bezug auf die Erdforma— 
tion in dem Tunnelabſchnitt D, ver— 
weigerte ſeine Ausſagen mit der Be— 
gründung, er müſſe befürchten, daß er 
durch diefe ſich ſelbſt belaſten würde. 
Der Staatsanwalt und der Richter 
ſuchten ihn in dieſer Hinſicht zu be— 
ruhigen, er gab aber ſeinen Wider— 
ſtand erſt auf, als auch ſein eigener 
Anwalt — der im gegenwärtigen Pro— 
zeß als Vertheidiger des Hilfs— 
ingenieurs Bonnell auftretende James 
T. Brady — ihm die Verſicherung gab, 
man würde Ausſagen, die er jetzt hier 
mache, in dem ſpäteren Prozeß nicht 
zu ſeinem Schaden gegen ihn aus— 
nutzen dürfen. 

MeNichols gab auf Befragen an, 
daß er auch bei dem Bau des Tunnel⸗ 
abſchnittes Dals Mauerwerksinſpektor 
für die Stadt thätig geweſen ſei. Das 
Erdreich habe auf dieſer Tunnelſtrecke 
zumeiſt aus blauem Thon beſtanden. 
Von Geſteinſchichten habe er nichts be— 
merkt, beſonders nicht von Schichten, 
die ſich in einer Dicke von 6 bis 24 
Zoll quer durch die Tunnelroute ge— 
zogen hätten. 

Richterliche Zurechtweiſung. 

MeNichols durfte abtreten, nachdem 
er dieſe Antwort gegeben. Auf Erſu— 
chen der Vertheidigung, die ihn ins 
Kreuzverhör nehmen wollte, wurde 
dann der Geologe C. W. Rolfe von der 
Illinoiſer Staatsuniverſität noch— 
mals auf den Zeugenſtand gerufen. 
Herr Rolfe ſtellte feſt, daß er in der 
Erdmaſſe, die beim Bau des Tunnel— 
abfehnittes „D“ ausgehoben worden 
iſt und die noch heute in jener Nach— 
barſchaft aufgehäuft liegt, keinen we— 
ſentlichen Prozentſatz von Brandſchie— 
fer bemerkt habe, nur vereinzelte 
Brandſchiefe und Feldjpathkiefei 
feien ihm aufgefallen. Wertheidiger 
Brady mollte wijfen, mas man unter 
Brandichiefer („Shale Rod”) zu ver- 
jtehen habe. „Schlamm, der dur 
Hite und Drud zu einer feiten Maffe 
geworden,“ gab der Gelehrte zur 
Antwort. Ob .er auf feinen For: 
Ichungsreifen weiter gefommen fei, als 
bis zum Lawrence Avenue-Kanal, 
wollte Herr Brady von dem Profeſſor 
wiſſen. Ja, ſagte dieſer, nach Norden 
zu bis nach Minneſota. „Dann ſind 
Sie ja beinahe ebenſo weit nördlich 
gekommen, wie Dr. Cook,“ ſagte Bra— 
dy ſpöttiſch. Hilfs-Staatsanwalt 
Northrup verlangte entrüſtet, daß ſein 
Zeuge vom Richter vor derartigen 
Spöttereien beſchützt werde, zog ſich 
aber durch ſein Verlangen nur ſelber 
eine heftige Zurechtweiſung zu und 
ſagte dann eine ganze Weile lang gar 


nichts mehr, ſo daß der Richter ſelber 


gelegentlich in das Kreuzverhör ein— 
greifen mußte, das Anwalt Darrow 
für die Vertheidigung fortſetzte. Ir— 
gendwie erſchüttert worden ſind in dem 
Kreuzverhör die Ausſagen des Pro— 
feſſors Rolfe nicht, doch gab dieſer im— 
merhin die Möglichkeit zu, daß in der 
Gegend von Wilmette Brandſchiefer 
ſchon vier Fuß unter der Oberfläche 
gefunden worden ſei. Gehört hat er 
aber von ſolchen Funden nichts. 

Die Vertheidigung hat vor Beginn 
der heutigen Vormittagsſitzung durch 
Anwalt Brady erklären laſſen, ſie 
werde keinen Einſpruch dagegen erhe— 
ben, daß der Jury Proben von dem 
Erdreich vorgelegt werden, das man 
bei den längs der Kanalroute ange— 
ſtellten Bohrungen gefunden hat. 

Die geſtohlenen Notizbiücher. 

Herr Northrup führte nach Profef- 
for Rolfe den Chef der ftädtifchen Ge- 
heimpolizei,, Stephen R. Woods, und 
die Poliziften Theodore Smith und 
Edward Sturm vor. Diefe Beamten 
haben die Behauptung des Angeklagten 
Bonnell geprüft, daß ihm die Notizbü- 
cher, in melche er amtliche Eintragun- 
gen gemacht hatte über die Ausgrabun- 
gen beim Tunnelabſchnitt „D', von 
Einbrechern geſtohlen worden ſeien. 
Den Sicherheitsbeamten iſt an der von 
Bonnell erzählten Einbruchsgeſchichte 
manches unklar und verdächtig vorge— 
fommen. 

F. 4. Smith, ein Rämmereiangeftell- 
ter, wurde ebenfalls als Zeuge auf- 
gerufen, vorläufig aber noch nicht ver- 
nommen. Der Gerichtshof vertagte 


fi) kurz dor 12 Uhr bis 8:15 am! 
— ARE 
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Kleine Anzeigen. 
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Rechnen auf Oppofitionstidet, 
Kampf in den demofratifhen Dorwahlen 
nicht ausgeichloffen. 

Am demofratifchen Lager ging heute 
Alles drunter und drüber. Mit ber 
Harmonie feheint e3 vorbei zu fein, 
und allgemein machte fich die Anficht 
geltend, daß die Parteileitung in ihrer 
auf heute Nachmittag einberufenen 
Situng ein Countptidet nah ihrem 
Herzen ins Feld ftellen würde, unbe- 
fümmert darum, mas die Gegner Sul- 
lipans, die jogenannten Verbündeten, 
E. H. Harrifon, E. %. Dunne, W. €. 
Dever, %. E. Traeger, James Hamil- 
ton Lewis, Andrea3 M. Lawrence und 
Roy D. Keehn, thun würden. Ein- 
flußreiche Parteiführer erklärten, daß 
die Organifation nicht abgeneigt jein 
würde, gewiſſe Kandidaten, melche 
einzelne der Verbündeten vorjchlagen 
mürden, zu nominiren, daß aber feine 
Rede mehr davon fein fünne, daß diefe 
Herren dad Gountptidet zufammen- 
ftellen fönnten, nachdem ihr dahinge= 
hender Verfuch jo Ihmählich gejcheitert 
ſei 


ei. 

Sie ließen durchblicken, daß Col. 
James Hamilton Lewis, wenn er Co— 
lin C. H. Fyffe als Kandidaten für 
das Countyrichteramt vorſchlage, je— 
denfalls ſeinen Wunſch durchſetzen kön— 
ne, daß Ex-Mayor Dunne, der für die 
Nomination William L. O'Connells 
für das Countyſchatzmeiſteramt ein— 
tritt, auf Entgegenkommen hoffen dür— 
fe, daß die Parteileitung keine Schwie— 
rigkeiten machen würde, Carter H. 
Harriſon die Wahl des Kandidaten für 
den Vorſitz im Countyrath zu überlaſ— 
ſen, daß die Herren aber nicht das 
vollſtändige Countyticket nach !hren 
Wünſchen aufſtellen könnten. 

Die Vorausſetzung iſt natürlich, daß 
die Herren der Einladung der Partei— 
leitung folgen und ſich an den Bera— 
thungen betheiligen werden. Ob dies 
der Fall ſein wird, war heute Mittag 
noch dahingeſtellt. Die „Verbündeten“ 
traten kurz nach Mittag zuſammen, 
um zu berathen, was ſie thun wollen. 
Vielfach wurde die Anſicht geäußert, 
daß ſie ein Oppoſitionsticket gegen das 
der Parteileitung ins Feld ſtellen und 
es auf einen Kampf in der Vorwahl 
ankommen laſſen würden. 

Die Legislative Voters' League. 


Die Legislative Voters' League, die 
ſich die Aufgabe ſtellt, die Legislatur 
zu „ſäubern“, wie ihre Leiter ſich 
ausdrücken, und ihr Hauptaugenmerk 
auf die Senatsbezirke in Cook County 
richten wird, trägt ſich mit der Ab— 
ſicht, Senator John Humphrey und 
dem Abgeordneten Walter A. Lantz 
im 7. Senatsbezirk zu Leib zu gehen. 
Sie hat einen Ausſchuß für den Be— 
zirk ernannt, der morgen in Wilmette 
zuſammentreten und Kandidaten für 
die Vorwahl gegen die beiden Legis— 
laturmitglieder auswählen ſoll. Der 
Bericht der Liga über die Legislatur— 
mitglieder, deren Amtszeit abläuft, 
wird im Lauf der nächſten Woche ver— 
öffentlicht werden. 


— — —— — — 


Suchte den Tod. 


Bedauerte nur, nicht auch „ſie“ mitge— 
nommen zu haben. 

Im Mefinley Park jagte fich geftern 
Abend der 20jährige Elyde Davis, Nr. 
3312 ©. Hamilton Ave., eine Kugel 
in die Bruft. Als der Parkpoliziit 
Patric Kavanaugh ihn erreichte, Hauch- 
te der Lebensmüde: „Sch wünſchte, ich 
hätte fie mit mir genommen.“ Dann 
fchwanden ihm die Sinne. Auf men 
feine Bemerkung gemünzt war, fonnte 
bisher nicht ermittelt merden. Im 
County-Hofpital, mo er Aufnapme 
fand, wird an jeinem Auffommen ge» 
zweifelt. 

Durch langwierige Krankheit zur 
Verzweiflung getrieben, machte geſtern 
der 60jährige Joſeph Macerka, Nr. 
2836 Springfield Ave., mittels Kar—⸗ 
bolſäure ſeinem Daſein ein Ende. 

[en 


Angebliche Spielverluſte. 


Eine Klage, die ſchon geraume Zeit 
angekündigt worden iſt, hat Frau 
Carolina Bein im Superiorgericht ge— 
gen Ald. Herman J. Bauler von der 
22. Ward angeſtrengt. Die Frau ver— 
langt, als vorgebliche Gläubigerin 
ihres Sohnes Paul E. Bein, daß der 
Verklagte ihr Spielverluſte erſetze, 
die beſagter Sohn angeblich in dem 
früher von Bauler betriebenenSchank— 
lokal „Camp Kiowa“ erlitten haben 
ſoll. Ald. Bauler ſagt, er habe das 
Lokal allerdings vor Jahren zeitwei— 
lig verwaltet, aber nie ein Eigen— 
thumsintereſſe daran gehabt. Von Ha⸗ 
zardſpielen, die dort geduldet worden 
wären, ſei ihm nichts bekannt. Frau 
Bein klagt auf Zahlung von 88,000. 


* Der 986jährige Louis Droby, Nr. 
2054 W. North Ave., der Mittwoch 
an North und Milwaukee Ave. von 
einer Elektriſchen überfahren wurde, 
iſt den bei jener Gelegenheit erlittenen 
Verletzungen heute im St. Marien— 
Hoſpital erlegen. 


— —— — — 
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Arm an Zahrhabe. 


Nur fünf von Chicagos zehn Kone 
greßabgeordneten zahlen Steuern. 


Montgomery Ward proteftirt. 


Will Steafzufhlag nicht bezahlen, der 
ihm wegen Wichtbeachtung der Steuer« 
gefege aufgebrummt worden if. — 
Wird jedenfalls fein Glüd haben, 


Zrogßdem der Bund ihnen $7500 
das Yahr für verhältnigmäßig nur 
wenige Arbeitsmonate zahlt, und fie 
gewöhnlich noch eine Privatbeihäftie 
gung haben, find die Vertreter Chi- 
cagos im Kongreß, jomweit menigjtens 
die Steuerlijten erkennen lafjen, mit 
Glüdsgütern nicht im Weberfluß ges 
fegnet. Fünf find in den Steuerliften 
überhaupt nicht vertreten und zahlen 
feine Steuern, nämlib James R. 
Mann vom 2. Bezirk, U. J. Sabath 
bom 5. Bezirk, Fred Lundin vom 7. 
Bezirk, Thomas H. Gallagher vom 
8. Bezirk und George E. oh vom 10. 
Bezirk. 

Nur zmei haben, mie da3 Gteuer= 
geſetz ausdrücklich vorſchreibt, Auf—⸗ 
ſtellungen über den Werth ihrer Fahr— 
habe eingereicht, M. B. Madden vom 
1. und William J. Moxley vom 6. 
Bezirk. Erſterer erklärt Fahrhabe im 
Werth von 84,000, Letzterer ſolche im 
Werth von 83,000 zu beſitzen. Sie 
waren auf die gleiche Summe bereits 
im Vorjahr abgeſchätzt. 

Drei bezahlen Steuern, haben es 
aber unterlaſſen, Angaben über den 
Werth ihrer Fahrhabe zu machen, und 
ſind daher von der Aſſeſſorenbehörde 
eingefhägt morden, nämlih W. W. 
MWilfon vom 3. Bezirk, James 3. 
MeDermott nom 4. Bezirk und Henry 
Sherman Boutell vom 9. Bezirk. Den 
Werth von Wilfons Fahrhabe Hat die 
Steuerbehörde mit $750 in Anja ge= 
bradt. Am Vorjahr Hat er Steuern 
auf Fahrhabe überhaupt nicht bezahlt. 

Sames MeDermott muß in diefem 
Sahr Steuern auf Fahrhabe im Werth 
bon $1500 zahlen, eine Erhöhung um 
$500 gegen da3 Vorjahr, mährend bie 
Fahrhabe Boutelld mie im Vorjahr 
au) auf H1900 eingefchäßt if. Me- 
Dermott, Sabath und Gallagher find 
Demofraten, der Reit Republikaner, 


Bundesjenator William Lorimerd 
"ahrhabe tft mit $4000 in Anjah ges 
bracht, eine Erhöhung um $1000 gegen 
da8 Vorjahr. 

Proteitiren gegen Strafzufclag. 

Einen geharnifchten Proteft gegen 
die Einfhägung ihres Eigenthums auf 
drei Millionen reichte geftern bei der 
Revifionsbehörbe die Firma Montgos 
mery Ward & Eo. ein, deren Haupt, 
Montgomery Ward, ftet3 ein machja= 
me3 Auge darauf hat, daß das Gee- 
ufer vor feinem Gefhäftshaufe ja nicht 
bebaut mird, und der für Ans 
maltägebühren und Gerichtäfoiten 
fehr anftändige Summen auögegeben 
hat. Die Firma bezeichnet die Einfchäßs 
ung als zu hoch. Befonders ift ihr ein 
GStrafzufhlag von einer Million ein 
Dorn im Auge, den die Affefforenbe- 
hörde auf den Werth ihrer Fahrhabe 
draufgefchlagen hat, meil fie e3 unter- 
laffen hat, mie das Gefet vorfchreibt, 
Angaben über ihr Eigenthum zu mas 
hen. 

Der Vertreter der Firma erklärte, 
die Affefforenbehörde habe fein echt, 
diefe Strafe zu verhängen, und vers 
langte, daß die Nepifionsbehörde fie 
rücgäangig made. Ihaddaeus Scous 
ten, der Hilfäfanzleivorftand der Res 
bifionsbehörde, bedeutete ihm, daß bie 
Affefforenbehörde die Pflicht gehabt 
habe, die Strafe zu verhängen, und 
daß die Revifionsbehörde fie nicht auf« 
heben könne. Das Staatsobergericht 
babe dies entfhieben. Als fich der 
Vertreter der beitraften Firma bamit 


nicht zufrieden gab, legte er ihm bie 


jüngft abgegebene Entjcheidung des 
Staatöobergerichtes vor, worauf fi 
der aufgeregte Herr etwas beruhigte, 
Die einzige Hoffnung, melche die Yir- 7 
ma Montgomery Ward & Eo. hat, ift 7 
eine Ermäßigung ihrer Strafe zu er= 
langen. Seht die NRebifionsbehörde 
ihre Einfhäßung herab, jo verringert 
fi) die Höhe der Strafe von felbft. 
Die Strafe beträgt die Hälfte der Ein» 
ſchätzung. 

Insgeſammt werden 550 Perſonen 
in der erſten Sitzung der Reviſionsbe—⸗ 
hörde am Dienſtag eine Gelegenheit 
haben, der Behörde Auskunft über den 
Werth ihrer Fahrhabe zu / geben und 
nachzuweiſen, warum ihre Einſchätzz 
ung nicht erhöht werden ſoll. 


— Auf den höchſten Berggipfeln des 
Schwarzwaldes hat es geſtern Abend 
gefchneit, 


DaB Wetter, 


Chicago und Umgsgend‘ Unbeftändig 
mwitterregen heute end oder morgen; 
wählper Siüdmwef 

Slinois: Gemitterregen heute Abend oder 
m fübler, im Norden und Eid 
weiten ſchon heut 

Indiana: 


ute. 
Dertlihe Gemwitterregen ute Abend. 
ober morgen: füpier im äuße fen Hocben, 
——— 
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tveft-, morgen Nordweitwind. — 


En 


— — 


— — — 


BWoiltdasGeld,für. 


Das Ihr 


fo ihwer 


gearbeitet habt? 


Ausgegeben, verjchwendet und ver- 
ihwunden, oder geipart und 
Euch Gewinn bringend? 


Eure Freunde durd; Sparen 


1. Empfangen gute Zinfen an ihrem Gelb, 
9. Haben gut bezahlte Häufer und Gelb 


zum Unlegen. 


8. Vergrößern ihr Eintommen Tag um 


Tag. 


And Ihr könnt das Gleiche thum 
Zhr müßt heute noch ſparen 


wenn Ihr baares Geld für nütliche 
Zwecke wollt und erfolgreich zu ſein 


wünſcht. 
Eröffnet Euer 


in dieſer Bank. 


Konto 


Sie bezahlt drei Pro⸗ 


gent an Euren Erfparnifjen. 


METROPOLITAN 
TRUST ano SAVINGS 


BANK 


Südwei-Ghe 


La Salle und 


Washington Str. 
,6,7,8,9,18,16 
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Sommerleutnants. 


Die Gejchichte einer achttoöchigen Webung. 
Ron Walter Bloem. 


(7. Fortfegung.) 

Indeſſen ſchließlich — wer war 
Hauptmann Goll? — Irgend ein 
gleichgiltiger Fleck in der ſpätſommer— 
lihen Morgennatur — ein flüchtiger 
Schatten auf dem Glüd der Stunde — 
wie fonnie jo mas Bebeutungslojes 
ihn, Wilhelm Frobenius, um die friiche 
Monne diefes luftigen Frührittes 
bringen? 

Ah, es war hoch himmliſch, fo auf 
einem feurigen Rob in die nebel- 
dampfende Landfchaft hinaus Jich tra= 
gen zu laflen! 

Allerhand Litterarifche Erinnerungen 
fielen ihm ein — die Hohenftaufen- 


feifer auf der Fahrt über die Alpen — ı 


Goethe's Befuche bei Friederike in 
Celenheim: 


„Es idhlug mein DSerz: geihimind zu Pferde! 
&3 War getban, fait eh's gedacht.“ 


Herrgott, daß man das bloß nicht 
früher gelernt hatte. — a, ja, da war 
die harte Jugend geiefen voll einfamen 
Schaffens, Grübelng ınd Sinnens im 
tabakdurchwölkten Studierkämmerchen 


— fern von den munteren Kommilito-— 


nen, die bei Becher und Schläger ihr 
Leben auskoſteten. 

Reiten! — Du lieber Himmel — 
dem Sohn des armen Volksſchullehrers 
aus dem Weſterwalddörfchen war das 
immer als ein Privileg der hoch droben 
hauſenden Glückserkorenen erſchienen. 

Und nun war er, nicht fern den Vier— 


zigen, doch noch auf den Klepper ge- 


fommen — das hatte fein Fauſt-Werk, 
da3 hatten tie zmanziq Auflagen feines 
Schiller-Volksbuches zum Jubiläum 
von 1905 zuſtande gebracht. 


Ach ja — nun gehörte er ſelbſt zu | 


den Glüdserforenen. — Wie jagt doch 
ba3 arabijhe Sprichwort: 

„Alles Glüd der Erde 

Liegt auf dem Rüden der MBferde, 

An der Gejundheit des Leibes 

Und am Herzen de8 Weibes.* 

Ha — zwei bon diefen Dingen 

nannte er nun fein eigen — gejund an 


Leib und Eeele — beim Himmel! das | 
mar er — und auf dem Rüden bes | 


Pferdes jaß er nun ja Gott jei Dant 
auch. 


Nun fehlte nur noch das Ruhen am 


Herzen des Weibes — ja, dazu würde 
jetzt allerdings allmählich Rath ge— 
ſchafft werden müſſen, ſonſt dürfte 
Wilhelm Frobenius am Ende doch den 
Anſchluß verfehlen. 

Indeſſen — wenn er ſo viel erreicht 
hafte, wenn er zwei Drittel alles 
Erdenglücks bereits beſaß — warum 
ſollte ſich nicht auch noch das letzte 
Drittel erringen laſſen? 

Wilhelm Frobenius meinte, noch 

niemals eine ſolche Stunde leichtſinni⸗ 


ger Hoffnungswonne — eine ſolche 


9 


aß, 


Stunde Berjintens 
durchgefoftet zu haben. 

Smmer höher redte ich feine ein- 
gefallene Bruft — immer feder warf 
er die Nafe empor, ließ er die Blide 
zu den Fenſtern der nun ſchon ſpär— 
licher den Weg einſäumenden Häuſer 
emporſchweifen — und als ſchließlich 
aus dem erſten Stockwerk eines ein— 
ſamen Forſthauſes am Waldrande gar 
ein Maͤdchen hervorlugte, das er mit 
ſeinen, durch die großen goldgefaßten 
Brillengläſer geſchärften Augen für 
über die Maßen hübſch hielt, da warf 
er der Schönen im Ueberſchwang der 
Stimmung eine heimliche Kußhand zu, 
ſchielte aber gleich darauf erſchrocken zu 
Hauptmann Goll hinüber. 

Doch der hatte zum Glüd nichts ge- 
merkt — verjählafen blinzelten feine 
ftechenden Augen zmifchen den Pferbe- 
ohren hindurch in den Staub derLanp- 


u Si 
Gläfer. Herabgriekt auf 

Soßfeine DuplegLinfen, Euren Augen .ange 
in oarantirten gelbgefülten  Gejftellen, 
Brillen ober Klemmer, vollftändig für $1.00. 


Unfere &läfer befeitigen immer Kopfiweh und 
Nerböfität, bie bon Yugen-Ueberanftrengung 


im Augenblid 


- Herrühren. Alle Uugenfehler ritiggeftelt. Un 


*  erfußgung frei duch unfere ‚Spezialiften. 


- Dr. Bergson 


 _Pfflceb: 602 
. Marmabee, ober 6 
Etx. Wie⸗ 


Augen⸗ 
9 Spesialiſten 
E. North Abe., über Bank, Ede 
S. Halſted Str. 
Morm. bib 8 Ubends, Sonntag, 10 Vorm. 


en 


nahe 63,. 


ftraße — verftändniglos für all die 

Herrlichkeiten der Morgenfrühe — ber: 

ftändnißlos für das jühe Lebenzalüd, 

dag wie ein feuriger junger Wein dur) 
die Adern feines Gefährten riefelte. 
| x * * 
„Na, Alter — wie wär's mit 'nem 
Galöppchen?“ 
Nelly von Saſſenbach ritt zur Rech— 
ten ihres Vaters. Sie war heute Mor- 
gen gar nicht mit ihrem Alten zufrie— 
den — ſonſt waren er und ſie immer 
für ſcharfes Tempo, und Molly, die 
um vier Jahre jüngere Schweſter, die 
ſich auf dem Gaul weit weniger zu 
Hauſe fühltie, war immer wie zerſchla⸗ 
gen, wenn ſie vom gemeinſamen Ritt 
mit Vater und Schweſter heimkam. 
| Aber heute war der Major nicht aus 
dem Schritt zu bringen — und aud) 
| jebt brummte er auf die Zumuthung 
feiner Melteften zum Ungaloppiren 
irgend etwas linverftändliches im 
die melanholifh niederhängenden 
: Schnurrbartzipfel hinein, nahm gleich- 
: zeitig die Mübe ab und tupfte ben 
Schweiß von der Stirn, obgleich die 
Spätfommerfonne faum bie Yrüb- 
nebel zu befiegen begann. 

„Aha“, fagte Nelly, „Du haft Kater, 
Alter, ich merf’3 Thon — ma mar 
denn gejtern los im Kafino?“ 

„Ra, mas wird Io3 gemwejen jein — 
: die Herren von der Referve und Land: 
mehr murbern angefeiert — da3 mar 
Alles!” 

„Sp,“ Tagte Nelly, „und deshalb 
mar der Oberft zu Tiſch gekommen?“ 

„Der DOberft — miefo — mie fommit 
Du dennauf Die bee, :Nädel?” 

„aber, Papa!“ Tachte Nelly ver- 
Ihmitt, „ih hab doch geitern felbit 
gehört, wie Du Mama erklärt haft, 
Du fümeft nicht zum Mittageffen, meil 
der Oberit ım Kafino fpeife und Dich 
zu Tifch einaeladen habe.“ 

\ „Ei verflucht —“ Inurrte der Major, 
' „na, alfo, taß ihr’3 mißt, Kinder — 
| da& war zeichmindelt, weil ich fonft — 
ı hm, hm — fchmerlich Urlaub befom- 
men hätte. Daß ihr mir aber reinen 
ı Mund haltet! — befonder3 Du, Neft- 
| xy» gu 

| häfchen! 

; Die blonde Molly antwortete nicht, 
| verzog der Mund in einer Manier, bie 


{ 


ı der Vater nur zu qut fannte; denn fie 
ı war rejtlo8 bon der Mutter auf die 
| Tochter vererbt worden — nur ba e3 
| boch ein Unterfchied mar, ob die bes 
| mußte Tyalte recht3 und linf3 von einer 
| Neunzehnjährigen oder einer Achtund- 
| pierzigjährigen Munde ftand. 
„Alfo mirflid — mit dem Galopp 
mwird’3 heute nicht3! — Na, dann er» 
| zähl’ ung mwenigften? mas von geftern, 


| „Sa, mas ift da piel zu erzählen — 


| ift eben mal mieder ’ne Anzahl frag» 
| mürdiger Geftalten, als Leutnants und 
| Oberleutnants verkleidet, auf der Bild- 
ı Fläche erfhienen — haben fi) mit una 
| betrunfen und und allerhand höchft 
| gleichatltige Gefchichten von ven merf- 
| mürbigften Ziotlberufen erzählt.“ 
| „Mas find’ denn für Leute?“ 
| fragte Nelly unverbroffen meiter, „bes 
fommen wir fie auch mal zu fehen?“ 
„Ra, doch natürlich — find ja noch 
ı im Regiment, wenn nädhftens die große 
| Teier nom Stapel läuft!“ 


„Erlaube mir, bei diefer Gelegenheit: 


zu bemerfen, lieber Papa“, warf Molly 
ein, „daß mir heute jpäteftena um halb 
elf Uhr zu Haufe fein müffen; denn 
mir find auf Punkt Elf zu Frau von 
Brandei3 gebeten, mo bie erfte Probe 
für da3 Feftfpiel ftattfinden foll.” 

„Wat i8 dei?" grunzte der Vater, 
„Seltipiel? — Hab ih ja noch gar 
nichts von gehört!” 

„Wir haben angenommen, ba3 inter- 
eſſirte Dich nicht, Iteber Papa”, meinte 
Molly fpik. Dann aber lieh fie fich 
doch herab, etwaß genauere Angaben 
au maden. 3 miirben alfo lebende 
Bilder geftellt werben, und zmar brei 
— dazu verbinbender Tert, bialoaifch 
aefprodhen von Frau bon Brandeis, 
Schwefter Nelly, ihr felbft und Herrn 
Leutnant Blowig — den Tert habe 
ein Einjähriger be3 Regiment? vers 
brochen. 

Das letztere war ſchließlich das ein⸗ 
zige, was den Major ernftlich inter⸗ 
eſſirte. Ein Einjähriger des Regi— 
ments — von welcher Kompagnie der 
denn ſei und wie er heiße? 

Das wußten die Mädchen nicht — 
ſie hatten ihn noch nicht kennen gelernt. 

„Gnade Gott, wenn er von meinem 
Bataillon ift — dem merb’ ich die 


— — — — — — — — — —— —— — — ——— ———— — 


Abendpoft, Chicago 


Hammelbeine Iangziehen — jebenfalls 
werd’ ich ihn mir mal vorbinden und 
ermitteln, ob er au) im Ererzierregle- 
ment und in Dienjtlenntniß auf der 
Höhe der Situation ift — wenn nicht, 
dann treib’ ich ihm das Dichten aus — 
aber gründlich! 

„Alfo die Rejerveoffiziere fommen 
auch zum Regimentzfejt?“ fragte Nelly 
weiter, „Das ijt ja ’n wahrer Segen — 
dann befommt man boch endlich mal 
’n paar andere Gefpräche zu hören, 
al ewig Apancement — Kommanbos 
— Borderleute — und den übrigen 
Kommißtratih. Wenn man das, wie 
ich, bereit3 fieben Saifons hindurd) ge= 
nofjen hat, dann lechzt man gerabezu 
nach Abwechslung.“ 

„Zija, Mädel“, Inurrte der Major, 
„warum baft Du. nicht längjt ges 
heirathet?“ 

„Warum ich nicht geheirathet habe? 
— Na, Vater, ich meine, das müßtejt 
Du do mifjen!“ 

„33 ja mahrhaftig 'ne Schande”, 
brummte der Major, „Mädel mie ’ne 
Tanne — firm auf dem Gaul und in 
der Küche — Kommißpermögen drei= 
doppelt vorhanden, Dant meiner jei- 
nerzeitigen WVorficht in der Ausmwahl 
des Schwiegerpapad — mit einem 
Worte: Alles da! — Und ihr Mädels 
bleibt liegen mie bie trodenen Gem» 
meln!“ 

„Na, an mir hat's doch wahrhaftig 
nicht gelegen“, ſchmollte Nelly. 

„Re, ich weiß ſchon — Du kannſt 
nichts dazu!“ Der Major griff ſich 
mit drei Fingern in den Rockkragen, 
als ſei der zu eng geworden. „Du 
kannſt nichts dazu!“ 

Molly rückte ungeduldig auf ihrem 
Sattel hin und her: „Möchteſt Du mir 
nicht den Gefallen thun, Papa, und in 
meiner Gegenwart von Mama nicht ſo 
reſpektlos ſprechen — Du weißt, das 
ſchmerzt mich.“ 

„Nanu — hab ja kein Wort geſagt!“ 

„O — ich hab' Dich ſehr gut ver—⸗ 
ſtanden. Wenn Mama zuweilen etwas 
abwehrend gegenüber gewiſſen Herren 
geweſen iſt, die ſich um uns bemüht 
haben, ſo hat ſie es jedenfalls ſehr gut 
gemeint — und ſoweit ich's beurtheilen 
kann, iſt es immer zu unſerem Glück 
geweſen, daß aus den Partien nichts 
ze. ift, die Mama abgelehnt 

a * 

Nelly warf dem Vater einen ver⸗ 
ſtändnißvollen, der Schweſter einen 
bitterböſen Blick zu. 

Der Baier und feine Xeltefte muß- 
ten fich einig in dem Gedanken, der 
Hreier, Je Mama von Gaffenbacdhs 
Beifall fände, der follte noch geboren 
werben. Unter den jungen Leuten von 
heute hatte Mama von jeher fürchter- 
liche Mufterung gehalten — und feinen 
gerecht befunden. 

Nelly Halte auch längft die Hoffnung 
aufgegeben, daß einer der Herren des 
Regiments Gnade vor Mamas Augen 
finden könnte. Sie hatte in ihren 
fehsundzwanzig Jahren und fieben 
durdtanzten Saifon? gar manchen 
Flirt gehabt, und der eine oder andere 
mar verflucht ernft geworden, aber im 
richtigen Augenblid war e8 Mama 
ftet3 gelungen, den betreffenden Bewer: 
ber berart fepffcheu zu machen, daß er 
abſchnappte. 

Jedesmal, wenn ein Herr in ent— 
ſprechenden Jahren, Hauptmann oder 
Oberleutnant, der noch zu haben war, 
bon auswärts in's Regiment verſetzt 
worden war, hatten der Water und 
ſeine Aelteſte ſich in geheimen Hoff— 
nungen gewiegt, aber nie war's eiwas 
geworden — und ſo exkluſiv war der 
Verkehr des Regiments, daß Bewerber 
aus nicht militäriſchen Kreiſen für eine 
ernſthafte Annäherung kaum in Frage 
kamen. 

Molly, Mamas Ebenbild und ge— 
treue, Schildhalterin, war bisher mit 
ihrem Schickſal vollkommen zufrieden 
geweſen — Nelly aber hatte fich all- 
mählih in einen Zuftand ftändiger, 
latenter Empörung wider ihr 2oo3 
bineingelebt. 

Den unverbraucdhten Cnergieiiber- 
Thuß ihrer ftählernen Leiblichkeit tobte 
fie in haläbrecherifchen Ritten, ftunden- 
langen Rabpartien, endlofen Tenni.: 
turnieren au — ihre lebenshungrige 
Seele aber lag völlig brad). 

Dies Gefühl der Inhaltsleere ihres 
Dafeins prekte ihr oft der in Einfam- 
feit draußen — in fchlummerlojen 
Nächten teheim — heiße ächzende 
Ihränengüffe ab. 

Gie war verftummt. Den Kopf in 
den Naden zurüdgemorfen, jpornte fie 
ihren Gaui, hielt ihn aber feft an ber 
Kandare, daß er fhäumend und Topf» 
Tchleudernd nach recht3 und linf3 aus 
[prung, ohne vom Fled zu können, 


Erfolgreiche Chicagoer 
Spezialiſten 


Deren Methoden von Geheilten empfohlen wer—⸗ 


den, und als die beſten und ſchnellſten aͤnerkannt 
werden 


zur Heilung von 


Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, 
Krampfadern, 

)) Berlorene 

Lebenskraft, 

Nervoſität, 
Hämorrhoiden, 
Nieren-, Blaſen⸗ 
und alle Männern 
eigenthümliche 
Krankheiten. 


Schnellfte Heilungen 
bie nachhaltig 
find, 


Niedrigfte Gebühren 
von irgend einem 
@vesialiften 
Eine fihere Heilung ift e3, die wir Euch ges 
ben, Auer beiten Ic 38 bie wir über 
unlere profeffionelle Thätigfeit geben können, 
find die — und zufriedenen Patienten, 

die wir entlaffen. 
ie Refultate find abfolut feine Ylidarbeit; 
mir maden natirlih die Behandlung einer je 
den Krankheit zu einer Gpezialttä, und häufig 
berfwinben furz nad Beginn unferer Behand» 
ung alle mptome der Krankheit, 
Leiden fehrt nie wieder zurüd. 
Ihr Tönnt ohue einen Gent in unfere Behand. 
fung treten, und und bezahlen naddem hr ge- 
eilt jeid, Wir — eine Gelegenheit zu 
eweiien, daß wir alle Iranten zweifelnden Män- 
ner heilen Fönnen, 
Wir ſprechen Deutſch. 
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Irüben Vlid8 verfolgte der Major 
das Thun feines Lieblings. — a, ja 
— fo lagen fie alle Drei an der Kan 
bare — der Gaul, da3 Mädel und er 
felber aud). 

Das war nun ahtundzwanzig Jahre 
ber, feit der junge, leichtfinnige Leut— 
nant fih durch die Heirath mit der 
Tochter eines reich gemorbenen, baroni= 
firten niederrheinifchen Großinduftriel- 
len au& dem chronifchen Dalles her- 
ausgeholfen hatte, dem auch er bver= 
fallen war, mie feine ganze altfeubale 
Tamilie.... aber für dieje Rettung 
hatten feine ahtundgmanzig Ehejahre 
ihm die Quittung präfentirt.... Ein 
reiches Mädel heirathen! — Soll’3 der 
Deubel holen — den Drachen befommt 
man gratis! 

Der Major zog die Uhr. E3 fiel ihm 
ein, daß er fi auf Punkt neun Uhr 
am MWegefreuz mit feinem Adjutanten, 
dem Leutnant Blomit, verabrebet 
hatte, um fich dort von feinen Töchtern 
zu trennen und zur Snfpeftion der 
Morgenarbeit feines Bataillon nad 
dem Ererzierplat hinüberzureiten, 

„sa, Kinder, nun mird und doc) 
niht3 übrig bleiben, ala ein Eleines 
Träbchen zu riskieren, jonft gerathen 
die Erfte und die Zmeite aneinander, 
ehe der Kommandeur zur Stelle ijt!“ 

Und in der That — vom Erer: 
zierpla Herüber langen vereinzelte 
Schüfle, die bald Iebhafter wurden: 
alfo die beiden Kompagnien, melche 
heute Gefecht3übung mit einander ver- 


einbart hatten, mußten bereit& Füh— 


lung gewonnen haben. 

Schmeigend trabte der Major inmit- 
ten feiner Töchter die Chauffee entlang. 

Die Sonne hatte jih inzmifchen 
durchgefämpft.... das Bild derLand- 
T&haft entrollte fich in leuchtender Lieb: 
lichkeit.... zur Rechten die dunfeln 
Maldberge.... zur Linfen die ab- 
geernteten fahlgelben Aderbreiten, die 
fih zum Thal hernieberfentten, mo 
längs de3 Elinfenden Flußjftreifeng die 
Zhürme und qualmenden Schornfteine 
ber Garnifonftadt aus fahlem Dunfte 
ftiegen, der noch drunten lagerte.... 
Gerade aus vor den Reitern 309g fich die 
Chauffee in fehnurgerader Linie einen 
Hügel Hinan, Hinter dem das Wege» 
freuz lag und meiterhin der Erxerzier- 
plaß fich dehnte.... 

Seht fchollen auß der Ferne rafche 
Hufſchläge. 

„Aha — hört ihr?“ ſagte der Major, 
„das muß Blowitz ſein! Gewiß kommt 
er mir entgegen, um mich zur Eile an» 
—— weil's dahinten ſchon los⸗ 
geht!“ 

In dieſem Augenblick tauchte ganz, 
ganz hinten, wo die Chauſſeebäume ſich 
zu einem dunkeln Strich längs des gel— 
ben Wegſtreifens zuſammenſchloſſen, 
ein Reiter auf.... nein.... ein Reis 
ter fchien’3 nicht zu fein.... ein her- 
renlofe3 Pferd, das in rafender Kar- 
tiere ben fanft fich fentenden Hang. her» 
untertobte, 

Uber nein.... der Sattel war ja 
nicht leer.... e8 fah aus, al8 baumele 
ein dunkler Sad auf dem Pferberüden 
hin und her.... 

Nun auf einmal enthüllte fi) da3 
ganze Shredniß.... der Gaul mußte 

urchgegangen fein und ber Weiter die 
Herriehaft völlig verloren haben... . 

Mahrhuftig!.... Ein Offizier! 

Der Säbel fehlenferte hoch in ber 
Luft.... nun flog in meitem Bogen 
der Helm vom Kopfe desfeiters in den 
Chauffeegraben, und verzmeifelt ums 
flammerte ber Reiter ben Hals beB 
Pferded.... immer näher heran rafte 
die tolle Jagd.... 

Ein Schrei war aus ben Kehlen bei- 
der Mädchen erflungen, ein dumpfer 
Fluch kam aus dengähnen des Majorz, 
al3 den Dreien der Vorgang Klar ges 
morben war. Mährend aber der Vater 
und bie jüngfte Tochter wie gelähmt 
auf daß unbegreiflihe Schauſpiel 
ftarrten, warf Nelly plöglich ihren 
Gaul herum und rafte in ber entgegen» 
gefegten Rihtung von bannen. 

Der Major gaffte einen Augenblid 
verſtändnißlos hinter feiner Xelteften 
brein..:. Dann hatte er begriffen — 
Nelly, die Teibenjchaftliche Reiterin, 
hatte den einzig richtigen Weg ein- 
geiählagen.... Schon mwarf aud er 
den Gaul herum und galoppirte hinter» 
brein.... 

(Hortfegung folgt.) 


— Der kranke Trinker. — Arzt: 
tr Durft zu Ela» 
gen?“ — „No nicht. Das fommt jebt 
auf Sie an, 
ba Bier 


Doktor, ob Sie mir 


Lokalbericht. 


Der Bruch iſt da. 


Verſuch, die demokratiſchen Faltie⸗ 
nen zu vereinigen, ſcheitert. 


Sheriffs amt Stein des Auſtoßes. 


Die demokratiſche Parteileitung beſchließt, 
ſelbſtändig ein Countyticket ins Feld 
zu ſtellen. — Sullivans Geqner einge⸗ 
laden. — Das republikaniſche Ticket. 


Die Verſuche, die verſchiedenen de— 
mokratiſchen Faktionen unter einen 
Hut zu bringen, ſind als geſcheitert 
anzuſehen. Wie geſtern bereits ange— 
kündigt, führte der Kampf um das 
Sheriffsamt den Bruch herbei. Nach 
einer mehrſtündigen Sitzung vertagie 
ſich der Harmonieausſchuß, dem Ver— 
treter aller Faktionen angehörten, ge— 
ſtern, nachdem er zwei Tage lang ver— 
geblich verſucht hatte, ſich auf einen 
Kandidaten für das Sheriffsamt zu 
einigen. Die Vertreter der Bartei- 
leitung im Ausfhuß, Willtam 8. 
D’Eonnell und Thomas %. Mebb, 
murden angemiejen, fih von ihren 
Auftraggebern meitergehende Voll: 
machten zu holen. Gie berichteten am 
Abend in einer Situng des Vollzug3- 
ausſchuſſes der Parterleitung, der 
ihnen nicht nur größere Machtbefug- 
niffe verweigerte, jondern auch erklärte, 
daß meitere Werhandlungen unnöthig 
jeien, und daß die Parteileitung felbit 
daran gehen jolle, ein Countytidet 
aufzujtelen ohne Rücdjicht auf die Ver- 
treter anderer YFaktionen. Eine Situng 
murde auf heute Nachmittag ein= 
berufen. Roger E. Sullivan rieth zum 
Yrieden und befürmortete, bie Ver- 
treter der anderen Faltionen, Carter 


H. Harrifon, Edward %. Dunne, Alb. ! 


William E. Dever, Col. James Hamil- 
ton Lewis, Andreas M. Yatorence und 
Roy D. KReehn, zu der Situng einzu 
laden. Db fie der Aufforderung Folze 
leijten werden, fteht noch nicht feit. Sie 
haben eine weitere Situng einberufen, 
um jich über ihre Haltung fchlüffig zu 
werden, 
Pläne der Parteileitung. 

&3 verlautet, daß die Mitglieder bes 
Bollgzugsausfchuffes, den Roger ©. 
Sullivan, wie gemeinhin angenommen 
wird, fontrolirt, fich bereit auf ein 
Countytidet geeinigt haben, das die 
Unterftüßung der Organifation erhal: 
ten fol. Der Ausschuß befteht nahezu 
ausſchließlich aus rländern. Das 
Eountpticet, auf das fie fich angeblid) 
geeinigt haben, ift denn. auch danad). 
E3 verlautet, dag William L. O'Con— 
nell von der 6. Ward für das County» 
Thatmeifteramt auserfehen ift, und 
daß Jakob H. Hopkins von der 21. 
Mard als Kandidat für de” Sheriff2- 
amt in Ausficht genommen worden Hit. 
Die früher von William Loeffler fon- 
trolirten Wards der Meitfeite, die 9., 
10., 11. und 12. Ward, follen die No= 
mination für das Amt des Naclaf: 
gerichtöfchreiber8 erhalten. Mit den 
anderen Uemtern jollen die übrigen 
Nationalitäten abgefunden werden. 


Sheriffsamt führt zum Bruch. 

Der Kampf um das Sheriffsamt 
führte den Bruch herbei. Die Partei- 
leitung flug William Legner, frühe: 
res Mitglied der Abmafferbehörde, vor, 
der zum Sullivan’fchen Flügel gehört. 
Carter 9. Harrifon erhob Widerfpruc, 
andere Mitglieder de3 Harmonieaus- 
Thuffes fchloffen fi ihm an. Sie 
brachten Yames MeAndrems von ber 
16. Warb, früheres Mitglied des Kon> 
grefjes, in Vorfchlag. Ald. Michael 
Zimmer von der 12. Ward mar 
von den Wardorganifationen im 5. 
Kongrefbezirkt vorgefchlagen morden. 
Schließlich wurde Legners Name zu— 
rilefmegogen, wie es heißt, auf feinen 
eigenen Wunfch. Freilich, einer Cöfung 
fam mar damit nicht näher. Troßbem 
über die einzelnen Kandidaten für das 
Sheriffsamt nicht abgeftimmt wurde, 
zeigte fich doch, daß feiner genügend 
Stimmen erhaltem könne. Die Ber: 
treter der Parteileitung mollten nicht 
nachgeben, und es ftellte fich heraus, 
daß ihre VBellmachten nicht jo weit—⸗ 
gehend maren, mie man angenommen 
hatte. Sie wurden daher angemiefen, 
bom Bollzuasausfchuß der Partei: 
leitung fich meitgehendere Vollmachten 
zu holen. Damit famen die Verhand« 
lungen zum Schluß. Ul3 die beiden 
Vertreter der Parteileitung dem Zoll» 
zugdausjhuß am Abend Bericht ab» 
ftatteten, wurde ihnen nicht nur meits 
gehendere Vollmacht verweigert, fon» 
bern auch beichloffen, daß die Partet> 
leitung jelbit an die Auswahl von 
Countyfandidaten gehen jolle. 

Korimer übergangen. 

Die republitanifche Parteileitung im 
County indoffirte geftern da® County 
tidet, ba3 bie fünf „Bo’fe” Deneen, 
Buffe, Weber, Campbell und Beafe 
aufammengeftellt haben, und auf bem 
William Lorimer und feine Leute nicht 
vertreten find. Die Anhänger bes 
„blonden Boſſes“ waren anweſend. 
Lorimer ſelbſt war durch James L. 
Monaghan vertreten. Sie erhoben 
keinerlei Widerſpruch. An dem vorher 
vereinbarten Countytidet mwurbe nur 
eine Menderung borgenommen. Der 
Superintendent für öffentliche Erzie- 
bung Nightingale, ein Anhänger be 
„blonden Bofjes“, mußte das Schiufal 
des Kriminalgerichtsſchreibers Abra⸗ 
ham Harris theilen. Er wurde nicht 
wiedernominirt. An ſeiner Stelle er— 
hielt Archibald O. Coddington von 
der 25. Ward die Nomination für die⸗ 
ſes Amt. Coddington iſt Vorſteher der 
Stewart⸗Schule. 

Die Kandidaten welche die Unter: 


ftügung der WParteileitung erhalten 


werben, find: Be | 
‚Sheriff — Frant X. Bogler, 21. 


1342-1360 Milwaukee Ave. 


Dies ift nur eine theilweife Lifte von Bargains, 
die in unferem Laden zu finden find während des 


Großen Räaumungs: Berfanfs von 
Sommer : Waaren 


Hunderte von weiteren ıTenio guten VBargains zum Berfauf in jeber Abthei- 
lung. — Alle Sommer - Waaren müjjen verkauft -<rden — Werth und Koſten 


werden nicht in Betracht gezogen. 


Baumwol-Waaren 


300 Dusend Hud-Handtücher, gekauft 
zum halben Preis, zum Perfauf am 
Montag, in 3 Partien: 

6c Hud-Handtücher 


Te gebleihter Muslin, Hard 
breit, per Yard e 
dc fanch geblümter Lamn — 


per Yar 

Sc Comforter Calico — 
per Yard 

15c India Leinen — 


per Yard 
dc Gervietten mit farbigem 
Border, per Stiüd 
Te Kleider -» Kaliflo — 
12% j db hell 
&c hardbreiter heller un 
dunkler Percale, Yard... 6%4e 
+231%c Shafer = Klanel — 
per Nard 
7 Schürzen 


Damait, Yard 
25c farrirte Kleideritoffe— 
per Yard 


SHleider und WAUusftat: 


tungswaaren. 

75c NegligeesHemden, 8 für 
$1.00; per Stüd 

50c Siniehofen für Knaben, 
alle Größen, fü 

50c fhmarze Sateen=hemben 
für Anaben zu 

35c weiche Hemden für Ana 


ben zu 

50c Mufter = Hofenträger für 
Männer, per Baar 

$1.25 waſchbare Knaben— 
Anzüge 

25c Halsbinden, 3 für 50c; 
per Stüd 

T5c Muiter-Blufen für Rnas 
ben zu 

65c blaue Denim Overalls f. 


d 
85c  Pongee » Hemden. für: 
Männer zu 


Bajement. 


5 Gtüde U. ©. Mail Ceife 
Badet Grandmas3 MWafch- 
pulver für 

Eocoa Noodle Seifenfchnigel und Argo 
Slanz-Stüdenftärtle — 
per — 

85c Waſchkeſſel, Kupferboden, 49€ 


und; ein 


19c 


sic galvdanifirte Wafchzuber 49 


zu 
15c jchwere Splint Wäfche- 
hr ir tt3 Bügeleif 
ce Mr3. Pott Bügeleifen — 
per Set 68 
25c ausziehbare Fenfter- 
Sereen3 zu 
35c 14>Quart Einmadjkeffel 


ür 

10c Porzellantaffen und Unter 
taffen, per Baar 

10c deforirte Suppen= und Dins 
nersTeller, per Stüd 


20e 
6€ 


Countyfejagmeifter — Thomas J. 
Healy, 30. Ward. 


Nachlaßgerichtsſchreibee Guh —8 une privaten und belilaten Arantoelien 


Guernjey, 2. Ward. 

Kriminalgerichtsfchreiber — John 
Kiellander, 25. Ward. 

Countyſchreiber — Joſeph A. Haas, 
28. Ward. 

Nachlaßrichter — Charles S. Cut—⸗ 
ting, 35. Ward. ar 

Mitglied der Aſſeſſorenbehörde — 
Dar Hebel, 21. Ward. 

Mitglied der Revifionsbehörde — 
Florus D. Meacham, 20. Ward, 

Präfivent des Eountyratha — Wil» 
liam Buffe, Landgemeinden. 

Präfident der Abmwafferbehörde — 
R. R. MeE&ormid, 21. Ward. 

Mitglieder der Abmwaflerbehörde — 
R. R. MeCormick, Henry %. Eid» 
mann, 32, Ward, und Frank Baler, 
13. Ward. h 

Countyfuperintenbent für öffent- 
Yihen Unterricht — U. D. Loddington, 
25. Ward. 

Countpfommiffäre — 7. C. Lelan), 
1. Ward, %. M. Dennis, 7. Ward, W. 
E. Colburn, 8. Ward, 2. 9. Mad, 14, 
Mard, Auguft Draeger, 16. Ward, U. 
G. Lanio, 18. Ward, George Ft. 
Schmidt, 24. Ward, Carl R. ‚Chind- 
blom, 26. Ward, ofeph 3. Elias, 29. 
Ward, und D. R. Helftrom, 33. War). 

Richter des Superiorgerihts — 9. 
V. Freeman, 7. Ward, Arel Chytraus, 
25. Ward, Seffe Holdom, 6. War), 
Albert E. Barnes, 7. Ward, Edward 
&%. Brundage, 24.Ward, Thomas Tay- 
lor jr., Hubbard Wood. 

Richter des Kreisgerichts — Frank 
PB. Schmitt, 25. Ward. 

Bon den zehn Kandidaten für bem 
Eountyrath find acht im Amt. Draeger 
von der 16. Ward wurde an Stelle von 
Kommiffär Schrojba . von der 16. 
Mard nominirt, Alfred ©. Lanio an 
Stelle von W. X. Umbadh von der 4. 
Ward, Umbac) ift ein Anhänger de 
„blonden Boffes“. 

Bon den Kandidaten für das Supe» 
riorgericht wurde Korporationsanmalt 
Brundage an Stelle von Richter Chet- 
lain nominirt, der auf eine nochmalige 
Mahl verzichtete. Xaylor murbe für 
die durch Richter MeEmwens freigewor- 
dene Stelle nominirt nnd Staats» 
fenator Schmitt für die durch Richter 
Garpenters: Ernennung zum Bundes» 
richter freigewordene Stelle. 

Homer K. Galpin von der 20. Ward 


brachte einen Beſchlußantrag zur An⸗ 
—* der bie Romination von 3 


Spitzen: Gardinen und 
Garpets. 


T5c Spißengardinen, 21 Yds. 
Sang, per Baar 


38c — Lawn-Gardinen, 


per Paar 

$15 9x12 Bruffel und 
Velvet Ruas zu 10.98 

25c 14 Dard breites Tifch- 
Deltud, per Nard 

25c Ieinene Fenfter-Rouleaur, 
Feber-Rollen, au 


15c Hardbreiter Burlap Carpet, 
per Yard 


14e 
de 


Gloaf : Dept. 


$1.25 meiße Latın » Chirtwaift3 für 
Damen, garnirt mit Spiben 9 
und Etiderei, zu 5 c 

$3.00 mollene Ehiffon Panamasz Dreß 
Shrt3 für Damen und Miffes — in 


pen, DEM 5 NOiDk:- 


$1.50 Percale und Gingham-Stleider 
für Damen, in dunflen und 85 
mittleren $arben, zu 5c 


59c feine Percale Drefſing 29€ 


Sacque3 in allen Größen. 


Schuh : Dept. 


T5c Kid » Haud-Elipper3 für 
Damen, Xeberjohlen, Baar... 39€ 
$1.00 Batentleder Bump3 für 
Kinder, Paar 79 


$1 Slinder = Slippers, Pump- 
Facon, per Baar 

$1.25 Iohgelbe Orfords f.fins 
der, Größen bis 8, Paar... 69€ 


Strümpfe, Unterzeug. 
a: und — * für 
’ ’ 6 
u 
25c und 35c Unterzeug für Damen, 
reguläre und Grtra-Grö- 15€ 
Ben, zu 
25c Kinder⸗Unterzeug, alle Größen für 
Knaben und Mädchen bis 2 
zu 16 Jahren, zu 20 
25c Knaben: und MädchensStrümpfe, 
Größen 5% bis zu 10 — 11e 


25c Mufter-Soden für Männer, ein 
fach und in fanch Farben — 9 


15c fhwarze baummoll. Stin= 
deritrümpfe, per Baar 


Muslinzeug u. Korſets 


85c Korſet⸗Covers in verſchie⸗ 
denen Facons für 


25c Muslin =» Beinfleider für 16€ 
Damen, tuded Ruffle, zu: .: 

50c Girdle-Korfet3, ein Theil hat Sup» 
porter3, in rofa, blau und 
meiß, zu 


Spitzen und Stidereien. 

25c Korfet-Cover Stiderei, I 
mit 53— Yard.... 12%c 

«X Spit d dazu 41 
Iar di Yard... 172€ 


Frauen und Männer. , 


ade eine Spezialität aus allen dren 
an zu Privattrankheiten ber Männer 


rauen. 


m J 
täler bed 
ih 


OBERE? r lung. 
ausgefprodhene Zuborlommenbeit, mit welder ed 
Kat zn mit befräntten Mitteln entgegen« 
mmt. 
Or. Meher Heilt unter Garantie — 
und ſchnell alle Privatfrantheiten ber nnex 
und Frauen Prem aderbrud, Brud, 9 
T e 


» ud, Haute 
frantheiten, fatarrbalifh Krankheiten, fhtmadje 
Merben, allgemeine Ehmwä 


e © de teren» u. Blas 
fende[@twerben. ‚Dienfte, einfchließlich aller noth« 


oendigen Medizinen, nur zwei Dollard per 
Monat. Spredftunden: C—6, Sonntagd 10—12%, 


Dr. Meyer, Spsialif, 
TEE EEE Ber Sek 
17mai,didoja* 
Kandidater für das Unterhaus in j:- 
dem Genatöbezirt befürmortet. wie 
Partetausfhüfle in jedem Senats 
bezirt im County werden er:fgefordert, 
zmei Kandidaten für dad Unterhaus 
aufzujtellen. 
Die Kandidaten der Landbezirte für 
das Countyrath werden non den jech3 
Bertcetern diefer Bezirke in der Bartei« 
leitung nominirt werden, und die Kar- 
didaten für da3 Stadtgericht [ollen im 
Auguft ausgemählt werben. 
Demoftraten balten Reformlonferenz. 
Bekannte Demokraten des Staale® 
haben auf ven 20. Juli.eine VBerfamms 
lung von Demofraten nad Lincoln 
einberufen, in der die Unklagen gegen 
Mitglieder der Legislatur erörtert 
und Vorfchläge für Abjtellung dieſer 
Zuftände gemacht werden follen. Die 
Verfammlung ift ein Refultat ver 
Konferenz der Meformer in Peoria, bie 
da3 gleiche Ziel im Auge hatten. Alle 
TFaktionen der Partei follen eingeladen 
werben. Die Verfammlung wird eins 
berufen bon Kongreßmitglied Henry 
T. Rainey von Carollton, Mayor Fred 
%. Kern von Belleville, Kongrekmits 
glied James M. Graham von Springs 
field, früherem Kongreßmitglied Ben 
F. Caldwell von Chaiham, J. M. 
Riggs von Wincheſter, Lawrence CF. 
Stringer von Lincoln, Louis F. Poft 
und John P. Tanſey von Chicago. 


Erna Pale Pilfener und ‚Back | 


rifch“, reine Malgbiere der Conrad v 


Seipp Brewing Co., in Flafchen und 
Salıie 730 und Se 


ämwei \ Fäffern. Tel.: € 





Telegrapfische. Depefchen. 


Geltefert don ber ‘"Associated Press”. 
Inlaud. 


— 


Die Ernteaus ſichten. 

Haben ſich zwar etwas gebeſſert, 

ſind doch recht mäßig. 

Waſhington, 9. Juli. Laut des jo- 
eben veröffentlichten monatlichen Aus 
meijes des Aderbauamtes über den 
Stand des Getreides find in meiten 
Gebieten des Landes dur ſtarken 
Regenfal die Ernieaugfichten bebeu- 
tend befjere geworden, abgejehen vor. 
Yrühjahrsweizen. Diejer verjpricht in 
den Staaten Nord- und Süd-Datota, 
Minnejota und Wafhington, melche 88 
bom Hundert der gejamınten Früh: 
jahrämeizenernte liefern, nur einen Er- 
trag von 62.5 gegen 92.3 vor einem 
Sabre und 87.8, den Durdhichnitts- 
ftand Anfangs Juli in den legten zehn 
Jahren. Von der legtjährigen Ernte 
find nod) etiva 5.3 vom Hundert oder 
38,739,000 Bufhels auf den yarmen, 
gegen 15,062,000 am 1. Xuli 1909 
und 38,708,000, den Durhichnittäpor- 
rath in den !eßten zehn Jahren. Am 
1. Suli, al die Erntezeit begann, ber= 
Tprad) Wintermeizen einen Ertrag bon 
81.5, 0.2 vom Hundert mehr als für 
daS lehte Jahrzehnt. Mit Mais wurden 
114,083,000 Xcres beitellt, 5,312,000 
mehr ala im Vorjahre; Mais verjprad 
am 1. Xuli einen Ertrag von 85.4, 
gegen 89.3 am 1. Juli 1909 und 85.1 


aber 


für den 1. Xult der legten zehn Sabre. ! 


Haferernte verfpra am 1. Suli 
82.2 vom Hundert, gegen 91 am 1. 
uni, 88.3 am 1. $uli 1909 und 86.6, 
den Durhfchnitt zu der gleichen Zeit 
im legten Jadrzehnt. 

Für andere Getreidearien war ber 
Prozentjat des am 1. Juli erwarteten 
Ernteertrages mie folgt: Gerfte 73.7, 
gegen 89.6 am 1. uni, 90.2 am 1. 
Suli 1909 und 88.1, den Julis-Durd)- 
ſchnitt im leiten Ssahrzehnt, Roggen 
87.5; 90.6 am 1. Juni, 91.2 am 1. 
Suli 1908 und 90.4, den JulisDurd) 
ſchnitt im letzten Jahrzehnt; Flachs, 
3,103,000 Acres beſtellt, 361,000 Acres 
mehr als im Vorjahre; 65, gegen 95.1 
am 1. $uli 1909 und 91.1 am 1. Juli 
der letten fieben Kahre; Klee, 82.8; 
gegen 93.8 am 1. Xuli 1909 und 84.6 
für den YJulis-Durchichnitt des legten 
Sahrzehnts; Heu, 80.2, gegen 86.1 am 
1. Juni, 87.5 am 1. Juli 1909 und 
92.6 am 1. Kult 1908; QIimotheheu, 
79.2, gegen 87.1 am 1. \uli 1909, 
90.02 am 1. Xuli 1908 und 85.4, den 
SulisDurhfchnitt für das leßte Jahr— 
zehnt. Ferner jtellten jich die Ber- 
aleihe für Kartoffeln, bei einer 
Abnahme der Beitelung um 4000 
Acres, auf 863 am 1. Yuli 
gegen 93 am 1. Xuli 1909 und 
90.9, den Juli-Durhfchnitt im legten 
Jahrzehnt. Reis: 717,300 Xcres, 
2900 meniger al® im lebten Jahre; 
86.3 am 1. Juli, 90.7 am 1.$uli 1909, 
89.4, den Juli-Durchfchnitt des lebten 
Jahrzehnts. Tabak, 1,216,000 Acres, 
35,700 mehr als im Vorjahre, 85.3 am 
1. Juli, 89.8 am 1. Juli 1909 und 
863, den Juli-Durchſchnitt des letzten 
Jahrzehnts. 

Wie groß die Verluſte ſind, erhellt 
aus der Thatſache, daß man in den 
drei großen nordweſtlichen Staaten nur 
eine Geſammternte von 163 Millionen 
Buſhels Frühjahrsweizen, nach jenem 
Bericht, ermariet, während dort im letz— 
ten Jahre 232 Millionen Buſhels ge⸗ 
erntet wurden. Immerhin hat ſich in 
großen Gebieten infolge ergiebigen Re— 
gens die Lage in den letzten acht Tagen 
etiwas günjtiger geitaltet; es ift jedo.) 
nur Ausfiht auf eine mäßige Mit- 
telernte vorhanden. 

Ottawa, Ont., 9. Juli. rn den drei 
großen Weizenprovinzen von Weit: 
Kanada wird eine Ernte von hundert 
Millionen Bufhels erwartet; es find 
etma abt Millionen Ucres beitellt wor- 
den. Durh Dürre ift in manden 
Gegenden großer Schaden angerichtet 
worden. 


Gewaltiger Aufſchwung. 
Die Eiſen- und Stahlinduſtrie, Entwicke— 
Inna, Einfuhr und Ausfuhr. 


Waſhington, 9. Juli. Von vier 
uuf 25,75 Millionen iſt von 1885 bis 
1909 die Gewinnung von Roheiſen 
geſtiegen und jetzt größer als die von 
England und Deutſchland zuſammen, 
berichtet Handelsſekretär Nagel. Die 
Ausfuhr von Eiſen- und Stahlfabri— 
katen in den letzten fünfzehn Jahren 
übertraf die Einfuhr um 1400 Mil— 
lionen Dollar3, während in den vor: 
bergehenden fünfzehn Sahren die 
Einfuhr um 300 Millionen Dollars 
größer war al3 die Ausfuhr. 





| Xetdet Ihr an — Beſchwerden: Bruſt⸗ 
merzen; Verſtopfung der Naſe; Herzklopfen; 
themnoth: Heißhunger; Erkältung bei gering» 
er Gelegenheit? Leidet Ihr an Huſten, beſon—⸗ 
= Morgen3? Berliert Ihr an Gemidt: Ber- 
tiert Ihr an Kraft? Nit der Appetit unregelmä- 
a? Seid Ihr mit Räufpern geplagt? Habt Ahr 
e Hare3 Blut gefpudt? Ift ber Schlaf unrubiga? 
eidet Ihr an fhlediter Verdauung, Magenblä- 
en oder Aufitoßen? Leidet Ihr an Nerben- 
chwäche? 
Bieie Krankheiten werben geheilt in Chicago mit 
der erurobten Bebandblung von 


Dr. Edward Koch, 


Dffice: 70 Dearborn Str. 
Ede Kandolph Str. 


Epredhitunden: 10 bi3 6 Uhr tänlih; 11 Bis 3 
bar Sonntags; Montags, Mittwohd und Frei- 
kns3 bis 8 Uhr. Nehmt den Cicvator. 

U Man ift gebeten, diefe Annonce borzu- 
xiaen für eine freie Unterjugung __ Aljunig* 


| fang September verfuchen, aus der lim- 


Anger: | 


FDARTMENT STORE were h Te 
Speziell für Montag, 
den 11. Jali. 
Lawn Damen-Waiſt-Sticke— 
reien und Spiten, 1oth.7 TC. 49 
Schwarze Sateen Damen: 
Unterröde, wth. &5c 


Gebleichte Damen-Leibchen, — Grö— 
Ben 5 bi8 9 — werth 
25, zu 
Spiten-Gardinen, weik und cream: 
— — einzelne, wih. 


Rinder - Kleider von Ging: 
ham, mwth. 1.25, zu 
Damaft Handtuchzeug, echt⸗ 
farbige Borte, wth. 7c. 
Knaben-Waiſts von * 
BEE are nene 
Derby gerippt. rg Un: 
terzeug, mwth. ; 

Indianer⸗ Knaben-Anzüge, 
werth 75e, zu 

Front- und Seiten-Gore 
Damen: Juliets, wth. 125.. 1.25. 


Spezieller Kombinationg - 
für Montag. 
Ein Nr. 8 oder Nr. 9 Wajchkefjel mit 
fupfernem Rand, ein ertra großer 
Gedar Waichzuber und ein 29 ganz 
Zint MWajchhrett, wirklicher Werth 
&2.29; für Diefen Mont 
nur 


& G. Amber Seife: 6 Sıüde für Amber Seife; 6 Stüde für 
25c, und ein Stiid Naptba Seife 


frei init jedem 25c-Einfauf. 
Gold Duft oder Naptha 17€ 
10« 


* 


ions - Verkauf 


P. 


Powder, große Sorte 
Mule Team Borax, 1-Pfd. 
Packet für 
Koko Noodle Seifen-Chips, 
> Mund für 
Beſte Laundry- 
3 Pfund für 
Sunny Monday Seife, — 
6 Stüde für 
eines Tafel-Salz; 
Sad für 
Wilbur Cocoa — I, Pfund 
Blechbüchſe 
Palm Olive Seife; 2 


 Tolegraphifche olizen. 


Juland. 


— Kongreßmitglied Brownlow iſt 
in Johnſon City, Tenn., ſeiner Hei— 
math, geſtorben. 

— Abermals ſind die Rieſenbäume 
in der Nähe des Yoſemite-Thales, 
Kalifornien., von Waldbränden be— 
droht. 

— 314 Mal ſtimmte die demokra— 
tiſche Konvention des fünften Kongreß 
bezirks von Nord-Karolina über einen 
Kandidaten ab, dann vertagte ſie ſich 
bis zum 26. Juli. 

— Der Bundesförſter warnt vor den 
übetriebenen Schilderungen der Er— 
träge der Eukalypten, Bäume, deren An— 
pflanzung von gewiſſen Händlern in 
Anzeigen empfohlen wird. 


— Wegen 330,000 Zollhinterzie— 
hung durch falſches Wiegen erhiel 
der griechiſche Thee- und Feigen-Im— 
porteur Stamatopoulos in New York 
geſtern zwei Jahre Zuchthaus. 

— Der einſtige Guerillaführer Oberſt 
John S. Mosby hat ſeinen Poſten als 
Sonderanwalt im Juſtizamt wegen 
Altersſchwäche verloren. Er war ſeit 
acht Jahren in jenem Amt. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: „Natio— 
nal League” — Chicago 3, Ein: 
cinnati 2; Pittsburg 5, Brooklyn 6; 
„American Leaque”* — Nem Dorf 13, 
Chicago 4; Wafhington 12, ©t. 
Louis 3; Philadelphia 4, Detroit 3; 
Bojton 3—6, Cleveland 1—2. 
Im Homeſteader Walzwerk 
wurde heute, drei Stunden nach ſeiner 
Arbeitsaufnahme, der geſtern aus 
Europa eingewanderte Slowene Eatake 
von Stahlplatten zetmalmt. Der Ver— 
unglückte hinterläßt Frau und drei 
Kinder in Europa. 

— Das Staatsobergericht von Ne— 
vada hat dem Wildkatzen-Minenaktien— 
ſchwindel ein Ende gemacht durch Be- 
ftätiqung eines Gejeges, wonach alle 
Aktien als Schabamtsattien, alfo baar 
bezahlt, oder al3 Gründeraftien, Prä- 
mien auf den Aftienverfauf, gejtempelt 
werben müjlen. 

— Malter MWellman und Melpin 
Baniman mwoßen mit dem Luftichiff 
„America“, demjelben, mit dem Well- 
men nicht nad) dem Nordpol fuhr, un 
mwiderruflich zu Ende Augquft oder An 


gegend von New Morf über ben 
Dzean zu fahren. Gegenwärtig rüften 
fie in Atlantic City zu Probefahrten. 


— Der frühere Brooflyner Richter 
Williams maht nah) dem Dresdener 
Vorbild auf einer Yarm von zmei 
Ucres bei Eaft Northport, 2. %., Ver: 
fuche, durch eleftrifchen Einfluß das 
Machen von jungen Pflanzen zu für- 
dern. Verfuche im Kleinen haben ihn 
überzeugt, daß bei größerem Betrieb 
diefe Art Aderbau fi lohnt. 

— Aus dem Geldfchrant des Bun- 
desſchulſchiffs „Franklin“ bei Norfolf, 
Ba., find in der verfloffenen Nacht 
$6500 geftohlen morden; $15,000 
überfeh der Dieb. Der Wächter, mel: 
her in dem Kaffenraum des Schiffes 
ſchlafen muß, iſt wegen Dienſtvernach— 
läſſigung in Eiſen gelegt worden. Vom 

Dieb fehlt jede Spur, und der Zahl— 
meiſter war auf Urlaub. 


— Der Richter Crane in New York 
hatte in dem Prozeß des Studenten 
Stabilo wegen Mädchenmordes an die 
Geſchworenen nach fünfſtündiger Be— 
rathung nicht die Frage geſtellt, ob 
Ausſicht auf Einigung vorhanden ſei, 
ſondern ſie ohne Weiteres entlaſſen, 
und damit das Verfahren endgiltig ab— 
geſchloſſen, ſo daß unter dem Geſetz 
der Angeklagte nicht wieder prozeſſirt 
werden kann. Der Appellhof hat be— 
reits die Freilaſſung Stabilos an— 
geordnet. 


Abendvoſt, Chieago, e 


— Die Teras - 
$20,000,000 für 
Bahnnekes borgen. 

— Getreidefpreiher der Semler 
Miling Co. in Hamilton, D., heute 
früh abgebrannt; $100,000 Schaden. 

— 182 Zahlungseinftellungen diefe 
Woche, ebenso viele wie in der gleichen 
Moche des Vorjahres. 

— Ein Sreubenfeft ber Schwarzen 
zu Ehren des Siege Des Fauſt⸗ 
kämpfers Johnſon iſt in Little Rock, 
Ark., heute verboten worden. 

— Zum erſten Male ſind heute 
Buchmacher in New NYork, Flanagan 
und McCarthy, zu Sreiheitzjtrafe ver- 
urtheilt worden, je fünf Tagen Ge- 

fängnif. 

— Drei Todesfälle infolge der 
ſchwülen Hitze bis 9 Uhr heute Morgen 
in New York, wo zu der Stunde der 
Wärmemeſſer auf 80 und der Feuchtig— 
keitsmeſſer auf 61 ſtand. 

— Der Geſammtfeuerſchaden am 
heurigen vernünftig gefeierten 4. Juli 
in Groß-New York war 83726 und 

dertheilte ſich auf 24 Gebäude, gegen 
$20,000 und 175 am 4. Juli 1909. 


— Die Bundesregierung mill jebt 
ben Plan ausführen, Ylottenmann- 
haften im Gebirge fampiren zu laffen 
und ein paar taufend probemweife nach 
Ienneffee, Wirginien und Nord-Karo- 
lina ſchicken. 


— Im Hauſe von Freunden brachte 
in Cincinnati heute der Fuhrmann 
Jas. Catron ſeiner Gattin mehrere 
Schußwunden bei, weil ſie nicht zu ihm 
zurückkehren toollte, und beging Selbit- 
mord. Die Frau liegt im Sterben. 

— 33 Cent8 die Stunde Lohnzıs 
Ihlag erhalten som 1. Suli an alle Ge⸗ 
merfichaftämitglieder in Dienften ver 
Seabord Air Line, einer Bahn im 
GSitboften, laut heute bekannt gemachter 
Bereinkarung. 


— „Mark Twain“ ſchenkte kurz 
vor ſeinem Tode der öffentlichen Bib— 
liothef in Rebding, Konn., mo er 
mohnte, $6000 für ein Gebäude, beute 
bat jeine Tochter, Frau Klara Gabri- 
lomitfch, der Bibliothef des Vaters 
große Bücherfammlung, rund 2500 
Bände, gefchentt. 

— Die New Orleanfer Straßen- 
bahner Haben heute einen Lohnzu— 
jhlag von einem Piertelcent die 
Stunde während der nädhliten fünf 
Jahre und einen weiteren Viertelcent 
im fechiteme Wahre, falls New Orleans 
Weltausftelungsitadt wird, als zu 
bejcheiden abgelehnt. 


— Aus dem Gountpirrenhaufe in 
der Pittsburger Vorjtadt MWoodpille 
iit heute die an Mordmwuth Tleidende 
Iſabella Williamſon entflohen; ſie 
hatte vor neun Jahren in Allegheney 
Robert Winter getödtet; in der An— 
ſtalt galt ſie als ſehr gefährlich. 

— Staatsfiſchwärter Jakob Seizer 
in Huntingdon Pa., zeigte ſeinen eige— 
nen Sohn und deffen Freund wegen 
Berleguhg der Fiſchgeſetze an und be— 
zahlte die heute vom Friedensrichter 
Jung-Seizer auferlegte Strafe von 
20 Dollars. 

— Der frühere Candyfabrikant 
Wendall Hollis von Saco, Me., hat 
ſich in einem Park bei Portland, Me, 
erichoffen, und da man meder Unge- 
börige noch Freunde von ihm ermit- 
teln fonnte, wurde er auf Gemeinde- 
fojten beitattet. 


— Ein Kraftwagen des New Yor- 
fer Stadtfinanzamt3, in dem Zahl- 
meilter Scanlan und feine freunde 
Ihos. Kennedy und Polizift McEor- 
mid jaßen, prallte gejtern bei Tarry- 
tomn, NR. 9., gegen einen TFeläbor- 
prung; Kennedy wurde getödtet, und 
MeEormid liegt im Sterben. 

— Kohn MeMeill bekannte fih in 
New Hort Ihuldig, Mary Marfhall 
bor drei Jahren und Daify Rofe vor 
einem halben geheirathet zu haben, 
ohne bon eriterer gejchieden zu fein. 
Er habe der erjten Gattin den Trau- 
ring gejtohlen und feiner zweiten zur 
Verwendung bei der Trauung gege= 
ben. Der Schurfe erhielt ein Yahr. 

— Drei deutfche Priefter fämpften 
geitern Abend in der Sakriſtei der 
fatholifhen St. Leonharbafirhe in 
Brooklyn mit drei maßfirten Einbre— 
chern, die bereit3 $500 und Silberzeug 
eingepadt hatten. Die Verbrecher 
flüchteten fchlieglih unter Zurüdlaf- 
fung ihres Naubes. Die Prieiter 
König und Oppel find am Kopf und 
an den Armen, der Priefter Sanders 
dur Meflerftich in die Hand verwun= 
det worden. 

— Richter Latfham in Kanjaz City 
hat die Verurteilung von Dr. Milo 
Hartmann zu $500 Strafe, weil diejer 
feine gefhiedene Frau am Arm gepadt 
und angejprohen hatte, auf den Grund 
hin aufgehoben, daß der Angeklagte ein 
Borreht als gefchtedener Gatte habe, 
mit feiner Frau zu fprechen. Eine Ehe 
fönne gefchieden werden, unter einem 
höheren ala von Menden gemachten 
Geſetz würden geſchiedene Eheleute aber 
nie ganz frei von einander, ſagte der 
Richter. 

— Der Kanonier Scott vom dritten 
Artillerie-Regiment wurde in einem 
Kampf zwiſchen Negern und Soldaten 
auf einem Straßenbahnwagen bei 
Fort Meyer furchtbar vermeſſert; 
fünfzig Kameraden verſuchten, den 
Thäter, den Schwarzen Robert Jack⸗ 
ſon, geſtern Abend aus dem Gefängniß 
zu holen, der Verwalter rettete Jackſon 
jedoch vor dem drohenden Lynchmord. 
Die Keilerei war durch den Ausgang 
des Preiskampfes in Reno veranlaßt 
worden. Das Gefängniß wird jetzt 
durch Militär bewacht. 


— —ñ— —— 


eAuslans. 


— Zwei Todte und mehrere Verletzte 
bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen Zug 
und Straßenbahnwagen geſtern in 
Winnipeg, Man. 

— Dr. Leslie Ward von Newark, 
N. J., Vizepräſident der Prudential⸗ 
Lchenäverficherungsgefellichaft, it im 
Hotel Rit in London an einem Nieren» 


en will 
en Ausbau de 


Jeiden im Sterben. 


— Tarfus, Rleinafien, t hat jeßt eler- 
trifhe Straßen: und Hausbeleuhtung, 
und die elettrifche Leitung wird nad) 
Adana und Merfe ausgedehnt. 

— In Britifch-Neuguinea find reis 
he Goldfelder gefunden morden, und 
bereits jtrömen aus Auftralien Gold- 
jucher dorthin. 

— Die britifch-tolumbifche Regie- 
rung hat der fanadifchen Norbbahnlin= 
terftüßung für den Ausbau ihrer 
Linien bi3 an die nördliche Spite der 
Infel Vancouver angeboten. 

— infolge Bombenerplofion unter 
dem GSpeifetiich bei einer Gaijterei, 
melde in Monivar, Spanien, Bankier 
Gallardo gejtern mehreren Partei— 
genoffen gab, wurden zwei der Gälte 
getödtet, dreizehn verlegt und das Haus 
theilmeife zertrümmert. 

— Die Witime von de Maubreuil, . 
dem von Talleyrand zur Ermordung 
von Napoleon furz vor deffen Abfahrt 
nach Elba 1814 gedungenen Menjchen, 
ift in Paris geftorben. Maubreuil 
hatte 1866, damals 83 Jahre alt, das 
16jährige Mädchen geheirathet. 

— Zur Zeit, ala Frant 3. Gould 
in Paris feine Ehe mit der Variete- 
fchaufpielerin Edith Kelly bekannt 
machte, ermwirfte feine gejchiedene Frau 
in Nem Morf geitern die Lizens zur 
Ehe mit dem jungen Zuderbaron Ralph 
Ihomas aus Bojton. 

— An Mittmen von Boliziften, 
Teuermehrleuten und anderen Perio- 
nen, welche im Dienft oder bei Ret- 
tungsarbeiten zur Zeit der Ueber: 
fhwemmung in Paris ihr Leben ver= 
loren, bat die Garnegie-Rommijfion 
heute Benfionen von $40 bis $300 das 
Sahr bemilligt. 

— Aufheter haben den abergläubi- 
Shen Eingeborenen in Java das Er— 
Icheinen des Halley’ichen Kometen als 
ein göttliches Zeichen gedeutet, monad) 
fie die Holländer verjagen und ein ei- 
genes Königreich gründen follen. Man 
befürchtet ernite Unruhen, und die Ko= 
lonialregierung trifft ihre Maßnah- 
men. 

— In Monterey, Meriko, traf heute 
der von Paul H. Brusfe gefahrene 
Kraftwagen „Flanders 20“ ein, der 
bon Montreal nad) der Stadt Meriko 
fährt. Täglich wurden durchſchnitt— 
lid 100 Meilen zurücdgelegt; zwei 
Mal verlor Brusfe den Weg, und er 
und feine Begleiter hatten [chmer unter 
der Wüjtenhite zu leiden. 

— Die Mannfhaft der Zmeimafter- 
Schunerjadt Iolna, auf melcher der 
Beliter, der ungarifche Graf Rudolph 
Telteticd und feine junge Frau, früs 
here Frau Meatherbee von Nem NYork, 
bon Nem Hort nach der nfel Madeira 
fuhren, hat gejtern dort gemeutert, um 
zu plünbern, und hatte bereits die Of- 
fiziere gefejfelt, al3 der Graf mit ei- 
nem Repvolver dazmwifchen fprang und 
Ruhe ftiftete. Die Meuterer find jeht 
im Gefängnif. 


Lokalbericht. 


Griff zum Beſen. 


Vertheidigte ſich erfolgreich gegen ihren 
blutlechzenden Hausgenoſſen. 


Die Wittwe Anna Baude, Nr. 1521 
Aſhland Place, hatte geſtern Nachmit— 
tag im Verlaufe eines Streites ihren 
Hausgenoſſen Peter Jenſen ange— 
ſpuckt. Jenſen wollte die Schmach mit 
Blut abwaſchen. Er bewaffnete ſich 
mit einem Schießprügel und rückte der 
Wittib auf die Bude. Dieſe hatte 
Lunte gerochen und die Thür verbar— 
rikadirt. Jenſen tobte, ſchoß ein paar 
blaue Bohnen durch die Thür und 
ſprengte ſie ſchließlich. Als er aber, 
Mord im Herzen, über die Schwelle 
trat, harrte ſeiner ſchon die Frau mit 
einem Befen und bearbeitete ihn fo 
nahdrüdlic und ausdauernd, daß er 
erit zur Befinnung fam, ala durch dad 
Kampfgetöje herbeigelodte Häſcher ihn 
beim Wickel nahmen, entwaffneten 
und einlochten. Er wird ſich im 
Stadtgericht zu verantworten haben. 


— —ñ — — 
Muß das Feld räumen. 


Der Reſtaurateur Arthur Owen 
Simpſon iſt gerichtlich angewieſen 
worden, binnen fünf Tagen die 
Räumlichkeiten im elften Stockwerk 
des Meitern Union = Gebäudes auf- 
zugeben, in denen er fih auf Grund 
angeblicher PBachtrechte zu behaupten 
berjucht hat. Die Verhandlung vor 
Stabtridhter Girten hat ergeben, daß 
Simpfon das fragliche Reftaurant 
bon WU. E. Allcod gefauft hat; da 
Alcod3 Pachtvertrag mit dem Ber: 
malter des Gebäudes am 30. uni 
abgelaufen und daß diefer Vertrag 
nicht einmal auf Simpfon überfchrie- 
ben worden mar. 


Jung Dahingerafft. 


Die ahtjährige Lilian Wroblemäti 
trat geftern vor der elterlihen Woh- 
nung Nr. 2048 Mebiter Une. auf eine 
Iofe Bürgerfteigplante. Diefe fchnelfte 
empor, traf fie ins Gejiht und ftredte 
fie todt zu Boden. 


Spari Boktor-Kedinungen! 
Braucht Dr. Lenfe'3 Larative Kräuter⸗Thee. 
Mit einer San diefes werthpollen Mittel? 
in Eurem Heim könnt hr augenblidlich viele 
fchmerzhafte Leiden des menjchlihen Aörpers be: 
— ohne einen Doktor zu konſultiren. Wiſ— 
enſchaftlich zuſammengeſetzt von kräftigen medi— 
ziniſchen Würzeln, Kräutern ete. 
bilifch, enthält 
Keine ſchädlichen Zuthaten. 

Wirkt ſchnell und nachhaltig in allen Fällen 
von Verſtopfung, Billiöſität, Leberleiden, Gelb⸗ 
jucht. Dyspepfie, ſautem Magen, Kopfweh und 


Schwindel. 
Lindert ſofort. 

Huſten, Erkältung und Katarrh. Wirkt Wun⸗ 
der in der Heilung von Scrofein, Geſchwüren. 
Ausschlag etc. Leute, die an Seraftantbeit Nie: 
ren⸗ und Blaſen-Beſchwerden, Waſſerſucht, Rheu— 
matismus ete. leiden, finden ſchnelle Beſſerung 
durh ein Haar Bofen dieles aroben SHeilittelß, 
Anicheinend 

Wunderbare Heilungen 


Rein vegeta⸗ 


ſind erzielt worden durch dieſes einfache, ſichere 
und kräftige Heilmittel. Jede Familie ſollte Dr. 
Lemke's Laxativ Kräuter⸗ Ihee im Haufe halten. 
Holt heute eine Schachtel. An jeder Apotheke ver⸗ 
fauft. Preis 250e und 50e. Seht darauf den 
eöten 3» erhalten. 


Dr. H.C. Lemke Medicine Co. 


1535 Elburn Ave, Chicago, AU. 
_ Unnie* 


— — — 


Die gepiagle Fenerweht 


Sie hatte geftern nicht weniger als 
96 Brände zu befümpfen. 


Berloren Hab und Gut. 


Diele zamilien find obdadhlos geworden] 
— Seuerwehrmarfchall Horan empfiehlt, 
die Hausdächer anzufeuchten. — Gas: 
erplofion richtete fchweres Unheil an. 


Die Feuerwehr murde geftern nicht 
weniger al 96 mal alarmirt. Einen 
der fhmwerjten Brände hatte fie am 
Schluffe ihres Tagewerkes zu befüm- 
pfen. Dag Feuer brad) aus in einem 
hinter Wm. Ammanns Theeladen, Nr. 
3067 Armitage Abe., gelegenen Schup- 
pen, theilte jich angrenzenden Häufern 
mit, zerjtörte unter Anderem Henry 
Janſens Schankwirthſchaft und Tanz: 
halle Nr. 3006 Armitage Ave. und 
richtete etwa $10,000 Schaden an. 
Man muthmaßt, daß der Brand bon 
ruchlofer Hand angelegt wurde. Yrau 
Barbara Horaf, Nr. 1945 N. Albany 
Abe, deren Haus auch bejhädigt wur: 
De, toill gejehen haben, iwie ein Mann, 
mit einer Kanne in der Hand, den 
Schuppen betrat, bald aber wieder her- 
ausfam und gleich darauf das Teuer 
ausbrach. 

Kein Hüſung. 

Zwei Brände im Siedelungsbezirk 
zerſtörten zehn Häuſer, machten 50 
Familien obdachlos und verurſachten 
fieberhafte Aufregung in jener Gegend. 
Die Angeſtellten der Bremner Baking 
Company ſuchten, als Feuerbrände die 
Anlage gefährdeten, in paniſchem 
Schrecken das Weite. Als Häuſer an 
Jefferſon und Liberty Straße Feuer 
fingen, warfen die erſchreckten Hausbe— 
wohner ihren Hausrath durch die Fen— 
ſter auf die Straße, während Mütter 
mit ihren kleinen Kindern jammernd 
flüchteten. 

Feuerwehrchef Horan empfiehlt den 
— * von Holzhäuſern, deren Dä— 
cher feucht zu halten, es könnte da— 
Durch eine Menge Dachbrände verhü- 
tet werden. 


feuer in Evanfton. 


Durch Ueberheizung deö Ofen mur- 
de gejtern Teuer verurfacht in der An- 
lage der North Shore Creamery Com= 
pany, Nr. 1216 Sherman Xpe., 
Evanjton. Die Flammen griffen un- 
heimlich jchnel um fih und theilten 
Jich zehn anderen Häufern mit. Das 
„euer wurde gelöfcht, nachdem e3 in3- 
gefammt eima $8000 Schaden ange- 
richtet hatte. 

Qualvoller Tod. 


Als geftern Abend Frau Mathilde 
Stelfa, ihr jehs Monate altes Söhn- 
chen auf dem Arm, in der Küche ihrer 
Mohnung Nr. 7539 Ellis oe. den 
Gasofen anzünden mollte, erplodirte 
Ga3, das dem ſchadhaflen Brenner 
entwichen war, ſchoß in einer Flam— 
menfäule empor und ſetzte die Kleider 
der Frau und die des Kindes in 
Brand. 

Frau Stelka eilte auf den Hof hin— 
aus und wälzte ſich im Sande, bis der 
Schankwirth James Strume, Nr. 930 
Dit 76. Straße, und Dr. U. E. Hall, 
Nr. 7526 Ellis Ave., ihr beifprangen 
und die Flammen erfticten. Die Ber: 
unglüdten wurden nad) dem St. Bar: 
naba3=Hofpital gefhafft, mo die Frau 
bald nah ihrer Einlieferung durch 
ven Tod don ihren Qualen erlöft 
wurde. Der Zuftand des Kindes wird 
als äußerſt bedenklich bezeichnet. 

Das Feuer in der Wohnung wurde 
von Nachbarn gelöſcht, nachdem es 
81000 Schaden angerichtet hatte. 


Gaſſolinexploſion. 


In der Wohnung der Frau Mary 
Sweeney, Nr. 835 Sedgwick Straße, 
explodirte heute früh der Gaſolinofen. 
Es entſtand Feuer, von dem das zwei— 
ſtöckige Holzhaus in Schutt und Aſche 
gelegt wurde. Die von Frau Sweeney 
alarmirte Feuerwehr mußte ihre Thä— 
tigkeit zumeiſt darauf beſchränken, 
einem Umſichgreifen der Flammen auf 
die angrenzenden Gebäude vorzubeu— 
gen. Verletzt wurde Niemand. Der 
Schaden beläuft fi) auf etma $2000. 
— — — 
Börfen-NRotirungen, 


Nacftehend die heutigen Preis» 
Ihiwanfungen an der Produftenbörje 
bi3 zur Miitagsftunde und die Schluß: 
preife von gejtern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 


* — Hoch Niedrig 12 Uhr 8. Juli. 

eize 

Juli ——— 1. 94 1.05% 1.06 1.03 

Sept 1.05 356 1.05 035 1.04 a 

Te LM 1.06 1M% 1.0006 1.0: # 

Mai 1.08—09 1.09 1. 01% 1.08 1.05% ya 
Mais — 

Juli Dr 

Sept HIR—ül 

Dez O5 

Ra rl 


Bla 814, 394 «£ 
61% .60 Ta 5 6 4 6. 
‚Ha 59 IM 
‚62% — ‚Öl 


41%, 
( .40 
Te 40441 4 
Vai 2ER HU BU 


Gepöt Schweinefleiſch — 
Juli 


8% 


4% Aa 40% 
3.304.316 
— 2 Dee 1 un 

4234 42% 42% 


o 


Sept 21.95-22.00 22.00 
Oft 21.10 21.10 
Schmalz — 
Juli 12.0 11.9 
Sept 12.0005 12.05—07 11.97 
Ott 11% 11.9 11.773 
Nov 11.57% 11.9 11.52%% 
Rivphen— 
zu li 12.4214 12.424 
Sept 11.97 2 11.9214 
ett: 11.25 11.25 
Yan 9.45 9.45 


21. 


21.9214 
21.00 


21.00 


11.52% 


12.4214 
11. 00% 
11.2742 
9.45 


12.4214 
155 
11.27%, 
9.45 
Die geftrige Unfuhr von Weizen für den 
Markt ftellte jih auf 8400, von Mais auf 
von Hafer auf MN, Quihels. 
wurden 24,600 Quihels Weizen, 
Mais und 139,400 Bufhels Safer. 
— — — 


Soll blechen. 


hieſigen 
170, 000, 
Verihidt von bier 

94,100  Quihels 


Auf Zahlung einer Rechnung für 
Kraftwagen :iethe in der Höhe vor 
$130 wurde geftern im Gtadtgericht 
Charles Furthmann, ein Angeftellter 
der Staatsanwaltſchaft, berflagt. .tIä- 
ge.in ift die Coen Automobile Liverhy 
Co. 


— — U — — e 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Genua: Romano von Boſton. 

Aymouth: Philadelphia von New Port. 

Liverpool: Gorjioan von Montreal; Bohemian yon 


Boſton. 
Antwerpen: Montreal von Montreal. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


W ir kauften von H. Rixon, 2116 Milwaukee Avenen, ſein ganzes La⸗ 
ger von Dry Goods, Notions und Damen- und Herren-Ausſtat- 
tungswaaren, welche wir Montag, den 11. Juli, zum Verkauf offeriren zu 


S55cam Dollar. 


Brocated Velvet; Riron’s Preis 
790; unfer Preis 19c 
Cacmere a Soie, 27 Zoll breit; 29 
Rixon's Preis 58c; unf. Preis. — c 


Deutſches Pruneile; — Rixon's 
Preis 69c; unjer Preis 29 


58 Zoll breites Covert Cloth; Rivon’s 
Preis $1.25 — unfer Preis 


Baumtoll. Blantets, graue und weiße; 
Rixon's Preis 75c; unfer 
Eine andere Partie — Riron’s 
Preis 98c; unfer Preis 49€ 
Nuffled Lamn Gardinen — Riron’s 
Preis 750; unfer Preis, per 
Naar zu 
Leder Börfen; — Riron’s 
Preis T5e; unfer Preis 
Grocery = Departement. 
Srifcher Santos Kaffee 
3 Pfund Seifen-Chips 
3 Pfund Stüden-Stärke 
15e Büchſe K. C. Back-Pulver 
2 Pfd. Büchfe Armour Bohnen... 
3 Radete Crispo Graders 


3 Radete Mothers Oats 
Büchſe Lu Lu Powder 


Likör-Dept., 4. Floor. 
J Monogram Wliskey, die 83.09 
Gallone für 
Holland Gin, Rum oder extrafeiner 
Kümmel, % Gallone für 
Volles Duart Kentudv Bourbon oder 
3:Star Cognac Brandy, $1 Flafche.. 
81.00 Kabolo Tonic für 


.49e 


Die alte Bezirtfswade. 


Soll nun bald einem modernen Hochbau 
Platz maden. 

Die alte Bezirfömahe an der Ede 
von Harrifon und La Salle Straße 
jteht befanntlid auf einem Schul» 
grundſtück, welches die ganze Jüdliche 
Hälfte des von La Salle, Ban Buren, 
Clark und Harrifon Straße begrenz- 
ten Geviert3 umfaßt. Diejes Grund— 


! jtüd nun hat der Schulrath bereits 


vor Kahren an die große DBerlags- 
druderei der Rand-MMally Co. vers 
pachtet. Von dem Plate Befit zu er: 
greifen, ift der Gefellfchaft bisher noch) 
nicht möglich gemefen, meil die Stadt 
meder für ihre Bezirfämache, noch für 
die nebenan befindliche Brandmwace 
ein zmwedentfprechendes anderes Unter- 
fommen zu finden vermochte. Außer- 
dem ift e& der Rand-MeNally Co., Die 
auf dem Grundftüd einen gewaltigen 
Hochbau aufführen laffen will, darum 
zu thun, von der Stadt die Abtretung 
der Gaffe zu erlangen, welche von 
Nord nad Süd durd) das Grundftüd 
führt. 

Präfident, Clom von der Rand- 
MNaly Co. jprach gejtern bei einem 
Unterausfhuß des Schulrathsfomites 
für Liegenfchaften vor und erlangte 
bon diefem die Zuficherung, Daß feis 
ner Gejellfhaft jo bald mie möglich 
die Kontrofe über das von ihr gepach- 
tete Land verfchafft werden fol. Auch 
zur Abtretung der Gaffe wird der 
Sculrath den Stabtrath; veranlaffen. 


Die Aufführung des Neubaues, 
melden die Rand-MeNally Co. plant, 
dürfte den Anftoß geben zu einer ganz= 
lichen Umgeftaltung des Straßenbil- 
de3 in jener Nachbarfchaft und mag 
auch) beitragen zur Ausdehnung des 
Gebietes der Hochbahnfcleife. E3 
verlautet übrigens, daß das jebige 
Gebäude der Rand: MNally Eo., ein 
bor faum zwanzig Jahren aufgeführ- 
ter, zehn Stodmerfe hoher Bau an der 
Adams, beziw. der Quinch Gtraße, 
zioifchen Fifth Avenue und La — 
Straße, zuſammen mit dem nach 
Oſten zu anſtoßenden Gebäude der 
Continental National Bank abgetra— 
gen werden wird, ſobald die Druckerei— 
Geſellſchaft ihn räumt. Die Stelle 
der beiden bisherigen Bauten ſoll ein 
Neubau von koloſſaler Ausdehnung 
einnehmen. 

Der vorerwähnte Schulrathsaus— 
ſchuß hat geſtern zu empfehlen be— 
ſchloſſen, daß der Neubau für die 
Hochſchule von Hyde Park an 67. Str. 
und Jackſon Park Avenue aufgeführt 
werde. Den bereits entworfenen Plä— 
nen nach ſoll dieſer Bau der größte 
und ſchönſte ſeiner Art werden. Er 
ſoll Raum bieten für die Unterbrin— 
gung von 2000 Zöglingen. Faſſungs— 
kraft für 2000 Perſonen ſoll auch der 
Schulſaal erhalten. In dem Plane 
ſind zwei Turnſäle vorgeſehen, beide 
verbunden mit einer geräumigen Bade— 
und Schwimmanſtalt. Die Bau- und 
Einrichtungskoſten werden insgeſammt 
auf 8700,000 veranſchlagt. 

Auf Antrag des Herrn Cheſter M. 
Dawes hat der — en 
für Liegenſchaften beſchloſſen, eines 
der neu zu errichtenden Schulhäuſer 
nach der verſtorbenen Frau Lucy L. 
Flower zu benennen, die dem Schul— 
rath Jahre lang als Mitglied ange⸗ 
hört und in dieſer Eigenſchaft eine 
ſehr rühmliche Thätigkeit entfaltet hat. 


— — — — — 
Steuer Eingänge. 


Das Binnenfteueramt bereinnahmte 
heute, am leßten Tage por der Er- 
bebung de Strafzufhlag® von 5 
Prozent, größe Summen an Korboras 
tionzfteuern. Waren am Morgen von 
den $2,300,000 von Ehicagoer Storpo> 
rationen fälligen Alzife-Steuern nur 
noch $80,000 unbezahlt, fo blieb bei 
Schluß des Amtes zur Mittagszeit 
nur noch eine geringe Summe rüdftän- 
dig. Diele Korporationen haben in 
der Hoffnung, das Bundesobergericht 
möchte die Afzifefteuer für ungiltig 
erklären, unter Proteft bezahlt. 


Lejet die „Sonntagpoft” 


Schuh - Dept., 2. Floor. 
3:Point Damen-Haus- Slippers 


— ierth 59c; zu 45e 


Patentleder und lohfarbige Oxfords für 
Damen — werth 82.50; 


Hardware, 4. Floor. 
Potts' Bügeleiſen; regulär Le, 


Brace Ratchet — regulär Ic; 


Herren-Ausſtattungen. 
Blaue Chambray Männer-Ar— 
beitshemden;, reg. 50e, zu 
4:Ply leinene Männer-Kragen; 
reg. 15e; zu 
Knaben = Kappen—25c-Werthe, 
JJ 
Männer-Hoſenträger; ein u 
bes Sertiment, veg. 506, zu. 


10e 
‚138 


Seidene Handihuher 
Prächtige Werthe, alle Größen, 


90C:Sorte, zu 


| 


— 


Sleifchmartt. 

Friſches mageres Suppenfleiſch.. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Magere kleine friſche Butts 
Friſch gehacktes Rindfleiſch.. 
Nr. 1 Sugar Cured Nibbed 
are Banana 
Swift's Premium Schinken 
Ne. 1 Sugar Gured Calif. 
Schinken 


. Te 


Unangenchm. 


Anwalt Sifher fo!! fein fädtiihes Gehalt 
nicht weiter beziehen dürfen. 


In dem Einhaltöverfahren, melches 
Herr Frant W. Yones, Präfident ei= 
ner angeblichen Steuerreform-Berei= 
nigung, angeftrengt hat, um bie 
Stadtverwaltung an der Bejoldung 
ihre Sonderanwalts Walter 2. Fi— 
her zu verhindern, hat Kreißrichter 
Udelor Pettit heute jeine Entjcheis 
dung abgegeben. Dieje ift zu unguns 
ften des Herrn Fifher ausgefallen. 
Herr Fiber tft feit einer Reihe von 
Sahren mit $10,000 ahresgehalt 
al3 Sonderanmwalt für den Verkehrs 
ausfhuß des Stadtraths angeftellt. 
Diefe Bezahlung hat er aus dem 
Fonds befommen, welchen die Stadt 
dem Mayor ohne jede Einjchräntung 
zur Verfügung ftellt. Herr eneß 
hatte geltend gemadit, die Stadt, mel- 
che jtandig ein fehr fojtfpieliges 
Rechtsbüro unterhalte, bebürfe feines 
Sonderanmwalt3, und in diefem Falle 
dürfe das bemilligte Gehalt nicht aus— 
gezahlt werben, meil die Auszahlung 
nicht von der ftäbtifchen Haushalts 
borlage vorgefehen fei. 

Der Richter hat die vom Antrag—⸗ 
ſteller vorgebrachten Gründe gelten 
laſſen, aber nicht im vollen Umfang. 
Das Geld, welches er für bereits ge— 
leiſtete Dienfte entweder fchon erhals 
ten, oder noch zu fordern habe (bezm. 
$25,000 und $800), dürfe Herr Fir 
fher behalten, beziehungsmeife ziehen, 
entjcheidet der Richter. In der Tslge 
dürfe ihm aber fein Gehalt mehr ges 
zahlt werden unter der bisherigen 
Vereinbarung. 


Unmalt Robert N. Holt, der als 
Vertreter der Korperotiorsanmalts 
ſchaft das Einhaltsgeſuch be— 
kämpft hat, erklärte heute Mittag, er 
wiſſe noch nicht, ob gegen Richter Pet— 
tits Entſcheid Berufung eingelegt 
werden würde. 

Als Anwalt der Verkehrskommiſ— 
ſion hat Herr Fiſher in letzter Zeit 
nur wenig zu thun gehabt, dagegen 
hat er einen großen Theil ſeiner Zeit 
der Merriam-Kommiſſion gewidmet, 
zu deren Mitglied er gehört. 

Korporations -Anwalt Brundagt 
gibt zu verſtehen, daß er ſich bei der 
von Richter Pettit abgegebenen Ent— 
ſcheidung nicht ungern beruhigen wer— 
de. Herrn Filher in den Sofder- 
dienft der Korporationsanmwaltjchaft 
zu übernehmen, fei er leider nicht in 
der Lage, denn e3 fehle ihm dazu an 
den nöthigen Fonds 

m Rathhaufe munfelt man, daß 
man aud in der Mayor3fanzlei mit 
der Entjcheidung des Richters durch» 
aus zufrieden fei. E3 joll dem Mayor 
gar feinen Spaß mehr gemacht haben, 
Herrn Filher aus feinem Dispofts 
tionsfonda ein hohes Gehalt zu zahe 
len, während diejer fein größeres 
Vergnügen zu haben feheint, al3 mit 
Hilfe der Merriam = Kommiffion als 
lerlei wunde Stellen an der Stadt 
verwaltung aufzudeden 


Berbündete Bereine. 


Am nächiten Montag, Abends 8 
Uhr, findet in der Nordfeite Turnhalle, 
Clark Str. und Chicago Ane., die ve 
gelmäßige Verfammlung der Delegas 
ten der deutjchen Vereine der Nordfeite 
ftatt, die zu den „Verbündeten Ders 
einen für örtliche Selbitregierung” ges 
hören. Alle Delegaten find dringend 
erfucht, fich einzufinden. 


‚ST. JOHN’S 
MILITARY 


Knaben vorbereitet für Kollege, Dit und 
Alle athle⸗ 


Weit. Spezielle Gejchäftsturfe. a 


tifhen Sports; 
ball, Basketball, Tennis, Schiekübungen, 
—— in der — 

t 


Rudern, Fußball, 


Bootfahren. 


des ſüdl. Wisconi 3 Stunden 
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Das Geihäfi blüht. 


Wie unangenehm den Bahnen der 
erzwungene Aufichub in der Einfüh- 
rung der Frachtraten jein muß, das 
lernt man jo ungefähr begreifen, menn 
man den foeben vom ftatijtifchen Amt 
der Zmifchenjtaatlihen Handelstom- 
miffion veröffentlichten vergleichenden 
Ausmeis über das Gejchäft der ame 
tifanifhen Bahnen im Monat März 
biefes Sahres und bed Vorjahres be- 
trachtet und die fich daraus ergebenden 
Shlüffe zieht. 

Diefem Ausweis zufolge waren im 
Monat März 1910 235,924.58 Gleis: 


- meilen in Betrieb — im März 1909 


230,841.03 — und die Gejammtein- 
nahmen der Bahnen jtellten jich 1910 
auf $237,533,005.12 (1909 auf 
$204,916,997.70) was für jede Meile 
Geleis diefes Jahr eine Einnahme von 
$1006.81 ergibt, während ji im 
März legten Jahres die Einnahmen 
nur auf $887.69 die Meile jtellten. 
Die Betriebzunfoften erreichten im 
März 1910 die Höhe von $159,471,- 
500.68; und mwerden für das Vorjahr 
mit $135,521,945.21 in Antehnung 
gebradt. Inter Zufchlag verhältnip- 
mäßig kleiner Einnahmen au3 anderen 
Quellen und nach Abzug des auf den 
Monat entfallenden Theils der jähr: 
lihen Steuern (ein Zmölftel vom Ge- 
fammtbetrage) ergibt fih für den 
März 1910 ein Reineinfommen bon 
$69,587,114.91, mährend fih da3 
Reineinfommen für denfelden Monat 
legten Jahres nur auf $62,057,950,56 
belief. Auf die Meile berechnet, jtellen 
fi die Betriebsunfoften diefes Jahr 
auf $675.94, lettes Jahr auf $587.07, 
fo daß für den März 1910 für jede 
Bahnmeile (nach Abzug des Steuer 
antheilö u. j. m.) ein Reineinfommen 
bon $294.95 verblieb, gegenüber einem 
folden von nur $268.83 im März 
1909. Zunahme des Nettogeminnites 
bon der Bahnmeile in dem einen 
Jahre rund 10 Prozent. 

Da das Gefhäft im Monat März 
legten Jahres durchaus nicht jchledht 
ging, jondern jchon recht gute Neinge- 
minnfte abmwarf, muß eine folche 
Zunahme doc, recht befriedigend er= 
jcheinen, umfo mehr, als alle Ausga> 
benpojten pro Bahnmeile dem Bor> 
jahre gegenüber eine bedeutende Er=- 
höhung aufweiſen, obgleich nicht er— 
ſichtlich iſt, warum dieſe ſo viel höher 
ſein ſollten. Daß mit der Mehrung 
des Geſchäfts die Beſorderungsunko— 
ſten für die Bahnmeile ftiegen {vom 
8306.42 auf 3350.25) iſt ja natürlich, 
aber wenn auch die Inſtandbaltungs— 
unkoſten für Bahnarbeit und Gebäude 
gleich von 8101.08 auf $125.21 die 
Meile und die für das rollende Mate— 
trial von $138.64 auf $156.43 erhöht 
wurden, fo will daS doch fcheinen, n18 
habe man des „beifern Ausgleichs“ mes 
gen einen der Mehrung des Gejchäfts 
entſprechenden Zuſchlag borgenom= 
men, gleichviel ob die Ausgaben in 
dem Maße ſtiegen oder nicht. Auch die 
Steuerzahlungen wurden für 1910 um 
nahezu 12 Prozent für jede Vahnmeile 
höher angeſetzt als für 1909 — es 
iſt aber ganz gewiß, daß die Bahnen 
Zetermordio ſchreien würden, wollten 
die Steuerbehörden durch die Bank 
eine zehnprozentige Erhöhung eintre— 
ten laſſen. 

Wenn ein Geſchäft nach liberalſter 
Erhöhung aller Ausgabenpoſten und 
fürſorglicher“ Anrechnung aller mög—⸗ 
licherweiſe zu erwartenden Mehraus— 
gaben noch eine Zunahme des Reinge— 
winns dem Vorjahre gegenüber von 
vollen zehn Prozent aufweiſen kann, 
bezw. muß, weil ſie ſich ſchlechter— 
dings nicht hinwegrechnen läßt, dann 
ſcheint es keinen guten Grund zu ha— 
ben, ein lautes Nothgeſchrei loszulaſ— 
fen, und den jchnellen Verfall und, 
ſchließlich, Bankerott in Ausſicht zu 
ſtellen, wenn ihm nicht eine bedeutende 
Gewinnerhöhung zugeſichert wird — 
die Bahnen aber haben bekanntlich eine 
allgemeine Erhöhung der Raten von 
8 bis 20 Prozent, durchſchnittlich etwa 
12 Prozent, beſchloſſen, und durch ihre 
hervorragendſten Leuchten und bezahl⸗ 
ten Preßagenten fort und fort ver— 
ſichern laſſen, nur bei ſolcher Raten— 
erhöhung werde es ihnen möglich 
ſein, weiter beſtehen, bezw. die zum 
weiteren Ausbau nöthigen Gelder be— 
fommen zu können. Um das glaubbar 
zu machen, wurden die den Angeſtell⸗ 
ten mehr oder weniger freiwillig zuge⸗ 
ſtandenen Lohnerhöhungen auspo⸗ 
ſaunt und von allen Glocken geläutet, 
ſozuſagen, wie die Geburt eines 
Thronerben in monarchiſchen Landen, 
oder ein Preisfauſtkampf in der von 
Tugend und feinſter Kultur triefenden 
angloamerikaniſchen Preſſe, und die 
öffentlihe Meinung war wahrhaftig 
beinahe jo meit, an die Nothmwendigfeit 
der höheren Raten zu glauben und' 
diefe den Bahnen zuzubilligen—haupts 
fähhlich den Lohnerhöhungen zuliebe. 

Über, noch ein paar folche Ausmeife, 
wie ber vorliegende für den Monat 
März, und man mwird fich eines Bef- 


; * jeren bejinnen. Denn diefer Ausmeis 


zeigt, wie jchon gejagt, wenn irgend 
etwas, jo das, daf die Bahnen die Ra- 
tenerhöhungen nit nöthig haben 
zum gebeihlichen Tyortbejtehen und 
jevenfal3 nicht nöthig haben zur 
Bezahlung der den Angejtellten 

—— höheren Löhne. Denn 

Lohnerhöhung iſt, wenn ſie noch 
nicht überall eintrat im ſo 


doch offenſichtlich in die Unkoſtenbe⸗ 
rechnung für die Bahnmeile ſchon 
überall mit eingerechnet. Alle Unko— 
ſten ſind dem Vorjahre gegenüber mit 
rund 12 Prozent höher angeſetzt und 
mehr als 12 Prozent Zulage gegen— 
über den Löhnen vom März 1909 
haben die Angeſtellten doch wohl auch 
heute noch nicht aufzuweiſen. 

Die Bahnen ſind in der letzten 
Zeit ſehr ſtill geworden, und das hat 
wohl ſeinen guten Grund darin, daß 
man befürchtet, längeres Gerede von 
der „Nothwendigkeit“ der Ratenerhö- 
hungen werde zu etwas eingehenderer 
Prüfung der Bahnausweiſe und gan— 
zen Bahnlage führen und damit zur 
Erſtellung von Beweiſen, daß die 
heutigen Raten durchaus hoch genug 
ſind — was es der Zwiſchenſtaatli⸗ 
chen Handelskommiſſion natürlich ſehr 
erſchweren würde, ſchließlich ihre Zu⸗ 
ſtimmung zu den Ratenerhöhungen zu 
geben, bezw. Kompromißraten anzu⸗ 
fetzen. „Friſche Fiſche, gute Fiſche 
— das ſtimmt doch noch immer. — — 


Rüdfintslos. 


Gegen die vom Kongreß angenom> 
mene Gefegvorlage, melde die Ein- 
manderung der ogenannten Bildungs» 
probe unterwarf — (verbietend die 
Zulaffung „aller körperlich gefunden, 
über 16 Jahre alten Perfonen, melche 
niet die englifche oder eine andere 
Sprache Iefen und jchreiben fünnen“) 
— machte Präfident Cleveland in ber 
Begründung feines Vetos u. a. mit 
großem Nachdrud geltend, daß ſolches 
Geſetz zum Auseinanderreißen von 
Familien führen müßte. Sein Gefühl 
empörte ſich gegen die ſo unnütze wie 
unberantwortliche Härte und Grau— 
ſamkeit. Die Vorlage enthielt zwar 
einige Beſtimmungen, berechnet auf 
Milderung dieſer Härte. Eltern, 
Großeltern, Frau oder minderjährige 
Kinder eines zur Landung berechtigten 
Einwanderers ſollten dieſen begleiten 
oder von ihm herübergeholt werden 
dürfen: vorausgeſetzt, daß der betref⸗ 
fende Einwanderer ſolche Verwandten 
zu erhalten fähig ſei. Präſident 
Cleveland fand dieſe Beſtimmungen 
„ungenau und ungenügend“. Er fand 
es jchon anftößig, daß die zugeltan- 
dene Vergünftigung nicht auf Brüder 
und Schmeitern jich erftredte.e Co 
mie Eltern und Kinder und Gatten 
und Gattinnen, jollten durch das Ge- 
feß auch Geſchwiſter nicht getrennt 
erden. 

Das mar por fünfzehn Jahren. 
Seither find Yortfchritte gemacht 
worden. Dant des Gleveland’jchen 
Betos fam zwar die „Bildungsprobe“ 
mit ihren Scitanen nicht ind Ge- 
feßbuch; aber e8 famen im Laufe der 
Sahre andere und immer größere 
Scitanen, und fein Präfident hat 
ein Wort des Einfpruchs dagegen er- 
hoben. Das Zerreißen von yamilien, 
die Trennung des Mannes von feiner 
Frau, der Eltern von den Kindern, ijt 
ihon längjt etwas Alltägliches gemor= 
den. 3 ijt auch Thatfache geworden, 
mas Cleveland damals ahnungspoll 
als befonders fymachpolle Möglichkeit 
binftellte: daß fraft de3 Geſetzes der 
Mann, der Frau und Kinder im Aus» 
lande ſchändlich im Stich gelaſſen 
hat, hier eine ſichere Zufluchtsſtätte 
finden kann. Kommen die Verlaſſe⸗ 
nen dem Manne nach, der nicht für ſie 
zu ſorgen gewillt iſt, ſo unterliegen ſie 
der Zurückweiſung als Leute, die hier 
der Oeffentlichkeit zur Laſt fallen 
könnten. 

Allem die Krone ſetzt jedoch ein 
Vorfall auf, der in dieſen jüngſten 
Tagen ſich ereignet hat. Die Beam— 
ten auf Ellis Island haben die Zu— 
rückſendung eines Mädchens verfügt, 
deſſen hier anſäſſiger Vater es aus 
der alten Heimath herüber geholt hat, 
und der nicht bloß gewillt iſt, für das 
Kind zu ſorgen, ſondern auch zuge— 
ſtandenermaßen vollauf im Stande 
dazu iſt. Beſſie Pekarek heißt die Zu— 
rückgewieſene. Der Vater, ſo meldet 
der aus New Hort fommende Bericht, 
kam vor elf Jahren aus Ungarn als 
Einwanderer hierher. Er arbeitete 
fleißig, arbeitete hart, ſparte ſein Geld 
und als er genug beiſammen hatte, 
ließ er Frau und Kinder nachkommen 
mit Ausnahme von Beſſie, die zum 
Troſte der Großmutter drüben gelaſ— 
ſen wurde. Der Mann arbeitete wei⸗ 
ter, hatte auch etwas Glück und kam 
geſchäftlich vorwärts, ſo daß er jetzt in 
behaglichen Vermögensverhältniſſen 
ſich befindet. Auch iſt er nicht mehr 
Ausländer, ſondern iſt Bürger der 
Vereinigten Staaten. Kürzlich, ver⸗ 
anlaßt durch die Erkrankung ſeinec 
Mutter, reiſte er hinüber und fand 
dort auch das kleine Mädchen in unbe— 
friedigendem Geſundheitszuſtande. Er 
brachte das Kind dann mit herüber 
und hier hat man dem Kinde die Zu— 
laſſung verweigert. Der Vater, wie 
geſagt, iſt amerikaniſcher Bürger, iſt 
ein achtbarer und ein vermögender 
Mann; ſeine Frau und die anderen 
Kinder, die ihm früher nachgekommen 
ſind, ſind auf's Beſte verſorgt und 
niemand bezweifelt, daß der neue An— 
kömmling gleichfalls jede erforderliche 
Fürſorge und Pflege finden würde. 
Der Vater ift bereit, alle nöthige 
Bürafhaft dafür zu ftellen. Die 
Krankheit, an der die Kleine leidet, ift 
nicht einmal eine anftedende Kranf- 
beit. Genaue Mittheilung über die 
Natur ihres Leidens Iiegt nicht vor; 
anfcheinend ift fie in der Entmidlung 
zurüdgeblieben, förperlich oder viel- 
leicht auch geiftig zurüdgeblieben, Die 
Begründung der Zurüdmeifung, mo» 
rin die Kleine als „unfähig“ (infom- 
petent) bezeichnet ift, läßt darauf 
Thließen, daß etwas derartiges der 
Hall ift. 

Als Kind eines amerikanischen, hier 
anfäffigen Bürgers follte fie zugelaf- 
fen werben, felbft wenn e3 viel fchlim- 
mer um fie ftände. Die Heimath ih- 
rer Eltern ift ihre Heimath. Weil fie 
jevod, ald der Mater bier Bürger 
wurde, fi im Außlande befand und 
deshalb, nach dem Yuchftaben des Ge- 


Abendpoft 


jeges, die Einbürgerung de3 Baterd 
nicht auch auf fie fich erftrect Hat, wird 
das Kind deö amerifanifchen Bürger 
bon den Einwanderungsbeamten ala 
Ausländer behandelt, „wie jeder an- 
bere Ausländer“, ohne Rückſicht auf 
ale Vernunft: und Menfchlichkeits- 
gründe. Der YBuchitabe des Gejehes 
erlaubt e3, fie außzumeifen: Alfo wird 
fie ausgemiejen! 

Der Fall ift fo Himmelfchreiend, daß 
man ob de3 endlichen Ausganges feine 
Sorge zu haben braudt. Ohne allen 
Zweifel wird Handelsfefretär Nagel, 
wenn die Sache vor ihn kommt, den 
Ausmeifungsbefehl aufheben und die 
Zulaffung verfügen. Daß jedoch der 
Yal einer folhen Zurüdmeifung über: 
haupt eintreten fonnte, it fennzeich- 
nend für ben Geift, in dem neuerdings 
die Gejehe gegen die Einwanderung 
bollftredt merden. inter Cleveland, 
dejfen darf man überzeugt fein, würde 
fein Einmanderungsbeamter fich folche 
barbarifhe NRüdfichtslofigkeit erlaubt 
haben. Dder märe fchleunigit geflo= 
gen, wenn er fie fich erlaubt hätte, 


Die Sundertjahrfeier der eug« 
liſchen Methodiſten. 


Im Jahre 1807 betete zum erſten 
Male ein kleines Häuflein Menſchen 
unter ſeinem Anführer Hugh Bourne 
beit Sonnenaufgang auf dem Mom 
Cop, einem in einfamer Lage befind- 
lichen, 1200 Fuß hohen Hügel in Che- 
fhire. Das mar der Anfang de3 pri= 
mitiven Methodigmuß in England, 
ber feitdbem eine ungemein mweite Ver- 
breitung in England gefunden hat. 
Die erfte Maffenzufammentunft fand 
1810 ftatt und der 100. Gedenttag die: 
jes Ereigniffes3 wurde auf vem Mom 
Gop von fait 100,000 Anhängern der 
Lehre durch Predigt und Gebet began- 
gen. Lange por der Morgendämmerung 
zogen von allen Seiten durch die war 
me Sommernadt Männer, frauen 
und Kinder dem Hiftorifchen Hügel 
entgegen, auf deflen Abhängen ein rie= 
fige3 Zeltlager aufgefchlagen worden 
war, mo Zaufende von Leuten bie 
Nacht verbracht hatten. Als die eriten 
Sonnenftrahlen den Horizont rötheten, 
fniete die ungeheure Menfchenmafje mit 
entblößtem Haupte in dem thaufeuch- 
ten Graje nieder und beteten mit lau= 
ter Stimme und aufgehobenen Armen. 
Um fieben Uhr Morgens begannen die 
Predigten. Sechs verfchiedene Podien 
waren aufgejchlagen worden, doch pre= 
digte man aud von Wagen aus. So— 
bald der eine Prediger erjchöpft inne- 
hielt, trat ein anderer an feine Stelle. 
Den ganzen Morgen bis in den Mittag 
hinein famen unaufbörlich Eifenbahn- 
züge durch die Ebene herangefahren 
und fhütteten ihre Menfchenfradht auß, 
Gegen Mittag wurde von der ganzen, 
ungeheuren Menfchenmenge die alte 
Hymne der Methodiften gefungen, und 
dann wurde wieder bi Abend gepre- 
digt und gebetet. Einfache Leute aus 
dem Volfe, von plößlicher Infpiration 
erfaßt, [prangen auf und hielten ihrer- 
jeit3 Anfprachen. Der Tag mar unge- 
möhnlich heiß und auf dem fahlen, 
Thattenlofen Hügel mar die Hite um fo 
fühlbarer. Dennod hielt.die Begei- 
fterung die Menge aufrecht, wenn aud) 
viele ohnmächtig wurden und in die 
Zelte getragen werden mußten. Ernft- 
bafte Unfälle fanden jedoch nicht ftatt. 
Am Abend fand ein allgemeines Lie- 
besmahl ftatt, mobei natürlich feinerlei 
geiftigen Getränfe verfchäntt wurden. 
Das Wafler für die hunberttaufend 
Menfhen mußte man mühfelig auf 
Magen heraufichaffen. &.ft die herein- 
brechende Nacht machte dem bemerfen3= 
werthen Feſt ein Ende. 

EEE — — 
Die neue Währung Chinas. 


Shanghai, im Juni. 

Ein faiferlicher Erlaß bejtimmt, der 
Dollar und nicht der Tael folle die 
Grundlage zur neuen hinejifchen Wäh- 
rung bilden. Das ift mit Genugthuung 
zu begrüßen. Der Sieg derjenigen Pe— 
finger Würbenträger, die für den 
Dollar eintraten, wird ficherlich nicht 
leicht gemefen fein, denn die Gegen» 
partei hielt mit großer Zähigfeit an 
dem altbergebradhten Tael fef. Man 
gedentt 50, 25 und 10 Cents in Silber, 
ferner 5 Cents in Nidel und 1 Gent 
nebjt Unterabtheilungen in Kupfer zu 
prägen. Ein Dollar und 50 Cents ols 
len einem Kuping = Tael gleich fein. 
Segliches Schlagen von Geld in den 
Provinzen wird aufhören und in Zu= 
funft ein®orrecht der faiferlihenMüns 
ze in Peling fein. Nach ungefähren 
Schäbungen laufen im Lande zur Zeit 
mehr al 40 Millionen Gtüd 
©ilberdollar3 und 1400 Millionen 
Stüd Tleinerer GSilbermünzen (meift 
20 und 10 Gent3) um. Sie alle mit 
einander in fturzer Yrift einzuziehen, 
mürbe der Schakfammer einen ziemlich 
plötlichen Verluft von mindeftens 20 
Millionen Dollars zufügen. Deshalb 
fol dies nicht überftürzt werden. Der 
Zeitpunkt, bis zu dem das bisherige 
Geld al3 gefehliches Zahlungsmittel 
zugelaffen wird, ift noch nicht fejtgefeht. 
Un 1-Gentftüden aus Kupfer find 
etwa für 100 Millionen im Verkehr. 
Db diefe überhaupt eingezogen oder 
fpäter al3 Scheivemünze neben den neu 
ausgeprägten Kupfermünzen gebulbet 
merden follen, ift gleihfalld noch nicht 
beftimmt. So in allgemeinen Umriffen 
die Hauptpunfte der Reform. Auf dem 
Papier nimmt fie fich jehr aut und 
rügli aus, aber die fehr fchrierige 
und borläufig noch von niemand zu 
beantmortende Frage ift nur, ob die 
Zentralregierung aud) die Kraft haben 
wird, ihren Willen auf diefem Gebiete 
durchzufeßen. Wenn ja, dann ift damit 
mehr erreicht, al3 auf den erften Blid 
ar fein mag. Vielleicht geht man mit 
ber Behauptung nicht zu meit, es märe 
alsdann fogar Hoffnung vorhanden, 
die Befinger Regierung fönnte wirklich 
noch einmal der allgemeinen ‚Rorrup- 
tion in den Kreifen der Mandarinen 
Herr werben. Denn bei dem jebigen 
allgemeinen Wirrwarr auf dem Ge- 
biete der Währung hat jeder hinefifche 
Beamte fortwährend Gelegenheit, bie 


durch feine Hände gehenden Staatäael: 


ber bei der Einzahlung ander3 zu be- 
rechnen, mie bei der Auszahlung. Hat 
die Zentralregierung die Kraft, einem 
folhen allgemeinen Profitmachen durch 
die Einführung einer einheitlichen 
Währung ein Ende zu bereiten, dann 
it ficherlich viel gewonnen. E& mirb 
jedoch auf jeden Yall noch einen fchive- 
ten Kampf Zojten, ehe e3 jo meit ift. 
ee 
Das Auge des Unterfeeboots, 


Das entjeglihe Unglüd des fran- 
zöfifchen Unterfeebootes „Plupiofe“ hat 
bemiejen, daß die tabellofe Befchaffens 
beit der Mafchinerie eines folchen 
Fahrzeugs nicht genügt, um feinen Un- 
tergang zu vermeiden. E3 bleibt bie 
Gefahr von Zufammenftößen mit ans 
beren Schiffen oder mit Klippen, mo= 
durch der ganze Mechanismus zu 
runde gerichtet werden fann. Das 
durch wird mohl aud eine große Zahl 
gewöhnlicher. Schiffe jährlich vernichtet, 
aber die Rettung der Mannfchaft Liegt 
doch wenigftend in einem Theil ber 
Halle im Bereiche der Möglichkeit, 
während die Anfaffen eines Unterfee 
bootes damit einem ficheren Tode der 
[hredlihiten Art überliefert werben. 
Gute Konftruftionen von Unterfeeboo> 
ten hat e3 fchon vor Jahrhunderten ge= 
geben, und e8 tft unter anderem eine 
hiltorifche Ihatfache, daß der geniale 
holländifche Erfinder Ban Drebbel vor 
etwa 300 Jahren bereit3 ein Unterfee- 
boot gebaut hatte, das fich ein folches 
Vertrauen erwarb, daß fogar der eng- 
Iifche König Jakob I. fich ihm zu einer 
Yahrt unter der Themfe anvertraute. 
Der neueften Zeit aber blieb e3 borbe- 
halten, eine Vorrichtung zu erfinden, 
durch die da8 Unterfeeboot gemifjerma- 
Ben fehend gemacht wurde, was felbit- 
verftändlich fomohl zu feiner eigenen 
Sicherheit als auch zur Erfüllung fei- 


ner friegstechnifchen Aufgaben von ber | 


höchften Bedeutung fein mußte. Das 
„Auge“ des Unterſeeboots ift unter dem 
Namen Periftop feit einer Reihe von 
Sahren befannt und im Gebraud. E38 
blieb aber noch manches daran zu ber= 
befp.n, und man kann mohl fagen, 
daß auch ber Untergang der „Plupiofe“ 
bei fr Ausftattung diefes Bootes mit 
eine. bollfommeneren Periftop zu ber- 
meiden geweſen wäre. Ein ſolches ſoll 
nad. der Mittheilung des „Scientific 
Umerican“ jegt erfunden worden fein. 
Der bauptfählih dadurch erzielte 
Fort] jritt miürde darin beftehen, daf 
durch) diefes Periftop das Gefichtzfeld 
nad allen Richtungen gleichzeitig be- 
obadhtet werden Tann, während bei 
dem bisherigen Apparat die Sichtung 
nach mehreren Seiten gleichzeitig nicht 
möglich mar. 

— e — VE — — — — — 

Tode8-Anzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nad;- 
richt, daß unfere Ben Mutter, Schwiegermuts 
ter und Großmutter 


Sophie Klepuow 


am Freitag Morgen, den 8. Zult, im Alter bon. 
82 Jahren und 1 Monat entiälafen ift. Dte\ 


Beerdigung findet ftatt am Gonntag, den 10. 
Suli, um 1 Ubr 30 Vorm., vom Trauerbaufe, 
1832 DB. Huron Etr., nah der St. Nobannes: 
fire, bon da nad Concordia. Um ftile Theil 
nahme Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

%. Klepnow, Sohn. 

Noia, Schwiegertodter. 

Willie, Fred und Mofte, Entelfinder; 


Todes-Anzeige 


Freunden und Belannten zur traurigen Na 
richt, daß unfere geliehte Tochter ” * 
Sophie 
im Alter von 20 Jahren im Glauben an ihren 
zum felig entichlafen ift. Beerdigung am 
Sonntag Nachmittag 12 Uhr 80, dam Trauer- 
aufe, 872 N. Baulina Etr., nad) der Evang. 
uth. St. Xohanneskirche, Hohne de. und Cors 
nelia Str., von da nach dem Concordia⸗Fried⸗ 


hof. 
riedrich u, Charlotte Nuoffer, Eltern. 
heodore, Heinrich, Ernſt, Juiius und 
Emma, Geſchwiſter. fſa 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schwefter 
Auguſta Beilfuß 
am 8. Juli, Morgens 12:30, im Alter von 29 
Nahren und 11 Monaten felig im’ Herrn ent 
fhlafen ift. Die_ Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 10. Nulti, Nahmittaad 1 Uhr, 
bom Zrauerhaufe, 6718 Elizabeth Etr., nad 
bem Bethania-$riedhof. Um ftilles Peileib Bits 

ten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Charles u. Bertha Beilfup, 
Anna, Louis, Martha, % 

Henry, Gefchwilter. 


Eltern. 
Na und 
fıfa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Sophia Madaus Hahne 
im Alter von 85 Jahren, 4 Monaten und 12 
Tagen gemessen, ift, Beerdigung Sonntag, den 
10. Zult, um 12 Uhr Mittags, dom Trauer» 
paufe, 2110 Bradley Place, nad dem Concors 
i®Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
reb und Hermann, Göhne, 
rau Dreiweß und Frau Prage, 


öchter. 
Sohn Prage, Schwiegerfähn. fie 


Tobes-Anzeige. 


Genen und Belannten bie traurige Nach 
rit, baß meine geliebte Mutter 
Augufta Heim 

(2139 Mafhhurn Ude.) im Alter bon 75 Jah» 
ten am 8. Juli nad fhwerem Leiden geftorben 
ift. EN findet ftatt am Eonntag Nad« 
mikag um 1 Uhr von Robn & Grabl3 Unders 
tafingfapelle, 1244 ©. Afhland Abe, nad 
Graceland., Die trauernden Hinterbliebenen: 


ſaſo Paul Heim, Sohn. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß 
mein Gatte und unſer Vater 
Auguſt Klotz 
plöslich am 7. Juli im Alter von 57 Dapren 
een ift. Beerdigung am 10. Auli :30 
adm., bon der Leichenhalle, 828 W. Ehtoago 
Ade., nad Concordia. 
ermine Klos, Gattin. 
rthur, Emilie, Dtto, Martha Klog, 
nna Krauie, Kinder. 
RKudolph Klotz, Bruder. 
we —— Schweſter, nebſt 
erwanbdtien. 


Todes -Anzetge. 

Koerner Loge Nr. 766, J. O. D. F. 
— den Beamten und Brüdern zur Nach⸗ 
ridt, daß Bruder 

Bllfiam Thon 

löglih geitorben ift. Die Beerbigun nbet 
fat am Sonntag, den 10. .Zuli, n r 
adm., bom Traͤuerhauſe, 4614 Irving Part 

nach dem Eden Sriebhof. Die Beamten 
finv erfuct, um 12 Uhr in der Logenballe zu er» 
fdeinen, um dem berfiorbenen Bruder die lebtge 
Ehre zu erweilen. In 3.8. & 3: 

/ BWilltam Landgraf, DO. M, 
Dtto Nieljen, Ser. 


Todes-Anzeige 

reunben und Belannten die traurige N 

u daß meine Bu Schmefter — 
Chriſtine Sturm 

im Alter von 58 Jahren nad furzer Krankheit 
eftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mon» 
ag Nachmittag um 2 Uhr hom Sterbehaufe, 502 

Wisconfin Str. Um ftille Theilnahme bitten: 


Hand Due, und Kinder Martin 
und Bofe, 


Leichte unterhaltende Sommer- und Neiieleftüre 
in größter Auswahl, von 10€ pro Band aufm, 


Koelling A Kiangenhaoh, 
Bucbandlunn.. Eihreibmaterialiten, Gportartitel, 


Rmifhen SaSalle Str. und Zitib be, 


‚ Chicago, Samftag, den 9. Zuli 1910. 


Tode3-Anzetge. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nadiricht, dab mein geliebter Gatte, uns 
fer lieber Vater, Bruder und Grobpater 
Charles 3. Schmitt 
im Alter von 57 Jahren und 4 Monas 
ten plößlih geftorben ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt vom Irauerhaufe, 3548 
tairie Ude., Eonntag eg um 
1 Uhr nad Graceland. Um ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden SHinterblies 


r Sofephine Schmitt geb. Seiferth, 


a 
Suftina Rudwig, Yohanna Dur 
zant, George, Garrie, Tiltie, 
Greichen atie, Louiſe und 
Lina Schmitt, Kinder. 
—J Schmitt und Amalie Bloß, 
eſchwiſter. 
Charles Ludwig und Joſeph Dur⸗ 
rant, Schwiegerföhne. 
Elite, Ludwig und Foleph Dur- 
rant jr, Großlinder, nebit 
Verwandten. 


frf 
RETTEN TE EN ra 


mm m Lu 


Tode3- Anzeige. u 
Verband der Veteranen der beutichen Armee. 
‚Den Veteranen zur Nadhe 
riht, dab ber Kamerad 
Karl Schmitt 
am 6. Suli plögli geitorben 
ift. Die Mitglieder. verfanı- 
meln fih zur Trauerparade 
Eonntag, den 10. Juli, Nad: 
mittagd 1 Uhr, an ber Ede 
bon 35. Str, und Prairie 
Ade., ein Blod öftlih bon 
Andbtana Ave, Beerdigung auf Graceland. 
Tony Ketcher, Vräfident. 
ffa Karl Nojenow, Eelretär. 


Tohes- Anzeige 
Badiſcher Unterſtützungsverein ber Südſeite. 
Den Mitgliedern ges 
Nachricht, daB Mitglied 
Albert Englert 
geitorben iſt. Beerbis 
aung Gonntaa Pormits 
tag um 11 Uhr dom 
Zrauerbaufe, : 2518 ©. 
..- Canal Str, mit Auts 
fhen nah dem St. Mearten-Friedhof. Die Beam: 
ten verfammelin jih um 10 Uhr Vormittags im 


Vereindlofal, 
Karl Stolz, Präfident. 
Frig Kohlman, Sekretär. 


Todes- Anzeige, 
Grütli - Verein Chicago, 


Den Brüdern und Sängern 
l hiermit die Nadridt, daB 


Pruder 
Mar Schubel 
N geitorben iit. Die 
1 aung erfolgt Eonntag, 
10. Auli, 1:30 Uhr Nachm., 
tom Trauerhauſe, 832 N, 
Clark Str., nad dem Rojehill» 
J Friedhof. Die Brüder und 
Sänger, find erfudht, dem 
Derfiorbenen die legte Ehre 

zu erweiſen. 

Gottlieb Schmid, Kranten- 
Sekretär, 
800 W. 29. Str. 


Beerdi⸗ 
den 


Todes- Anzeige 
die traurige Nachricht, dab uns 
fer Bruder 
u- geftorben ift. Beerdigung findet ftatt ant 
onntag, den 10. Qult, ——— 2 Ahr, 
hä 
und Beamten eingeladen find, um dem Bruder 
die legte Ehre zu erweilen. 


Plattveutihe Gilde Braefig Nr. 10. 
Den- Mitgliedern und Beamten 
2238 Wellington Etr., am 7 
bon E. Schute Leihendeitattungsneihäft, 323 
W, Chicago Ave., zu mwelder alle Mitglieder 
Henry DOhms, Meifter. 
Guftan Peters, Schreiber. 


Tode8-Anzeige. 
Plattvütiche Gilde John GC. Aulling Nr, 40. 


Beamten und Brüdern zur traus- 
tigen Nadridht, daß Bruder 
Dr. Louis H. Stoefihaas 

am 8. Quli geitorben ift. Ders» 


felbe wird am Gonntag, den 10. 

Suli, Nachmittags 1 Uhr, dom Trauerhaufe, 

1505 35. Etr., nad dem Concordia Gottesader 

begraben. Brüder verfammeln fi um 12 Uhr 
in der Gildenhalle. 

Albert Bape, Meifter. 

Sulins Brediwoldt, Schrieiver. 

7002 Zaflin Etr. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer innigſtgeliebter Gatte und Vater 
Dr. Louis C. Stoeffhaas 
am 7. Juli, 6 Uhr Abends, im Alter von 38 
Jahren ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
rg ftatt am Conntag, den 10. Nuli, um 1 
Ihr Nacdm., vom Trauerhaufe, 1833, 35. Etr., 
nad der Raulina Etr. M. E. Kirche, 33. Etr. 
und Raulina Ctr., von da nad dem Concordias 
Gottedader. Um ftille Theilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Eifa Stoeffhans geb. Thomfon, Gattin. 
elena, Tochter. 
rau Marin Stoeffhand, Mutter. 
a Bertha, Dtto, Martin und Lil- 
an. 


Tobes- Anzeige 


Seenten und Belannten bie traurige Nach» 
rit, daß unfer lieber Eohn und Bruder 
Nikolas Arl 
am 9. Juli 1910, im Alter von 21 Jahren ge⸗ 
torben iſt. Beerdigung Montag Vormittag um 
Ubr, dom Trauerhauſe, 2012 Emerald Ave., 

nach der Allerheiligenkirche, wo Hochamt abge— 
halien wird, dann nach dem Bolt Str. Depot 
und von dort nach dem ESt. Marien-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Dora Arl, Mutter. 

Zohn und Anna Arl, Sefchmifter. 


Tode8-Anzeige. 
au unb Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unfer lieber Gatte und unfer Bruder 
Mar Echudel 
im Alter von 47 Sahren geftorben tft. Becrdi- 
ung findet ftatt am Gonntag, den 10. Juli 
1919. um 1:30 Nadm., vom Zrauerhaufe, 832 
N. Clark Str, nad dem Rofebill-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Schubel, Gattin. 
Wilhelm Schudel, Bruder und Br 
fa 


milie, 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nadhs 
richt, daß mein geliebter Gatte und Pater 
Friedrich Stiegmann 
im Alter von 67 Jahren, 8 Monaten und 22 
Tagen nach ſchwerem Leiden am Samstag, den 
9. Kur, felia im Herrn entf&lafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Dienstag, den 12. 
Juli, Nahm. 1 Uhr, vom Xrauerhaufe, 2221 
I. 20. Etr., nad Naldheim. Um Stille Theils 
nahme bitten die trauernden Hinterbließenen: 
Karolina Stiegmann geb. Stof, 


Gattin. 
Friedrich Stiegmann, Sohn. 
famo 


Todbe3-Anzeige. 
eunden unb Belannten bie traurige Nach⸗ 
reiht, daß unfer geliebter Gatte 
William Sagert 
am 8. Juli in Eaft St. Louis geitorben 
tft. Beerdigung am ntag, bom Trauerhaufe, 
5301 Emerald Ape., Chicago, IU. Die trauern, 
den Hinterbliebenen: 
8. Sagert geb. Palm, Gattin. 
Zohn, Henrh und Lewis Sagert, 
Kinder. ſaſo 


Geſtorben: William Wilke, 40 Jahre alt. 
Tiebter Gatte von Auguita Wille geb. K 
Bruder don Henth, Louis, red und Emma 
Wille, Srau %. Thieffa und Frau Ernit Re 
bis. Etarb durch Sislhlag, in Hinsbale, am 

reitag, den 8. Nult, Beerb ung bom Xrauer- 
aufe, 85 ©. Grant Str., Sins ale, ISO, am 
Montag, den 11. Auli, um 2 Uhr Nadhm., na 
der Deutihen Luther. Kirche in Hinsdale na 
dem b-rtigen Friedhof. 


Ge⸗ 
nof 


Geſtorben: Louis Anſther, geliebter Gatte von 
Frau Emily geb. Freuman, Vater von Frau 
ahy Ginsberg, Beau Bella Weinberg, Frau 
tta Schote (beritorben), rau Lena Lebhy, Hr. 
Abe D. und D.. H. Anfidher. Beerdigung bom 
Trauerhaufe, 1062 (728) Milmaulee Ave, am 
Sonntag, den 10, Juli, bräzis ein Uhr. Capt. 
Drehfus Lodge, D. B. U. um Theilnahme ge: 
—— New Dort Zeitungen find gebeten au los 
iren. 


Geſtorben: Albert Englert, am 7. Juli 1010, 
28 Jahre alt. Geliebter Sohn von Regina und 
dem verſtorbenen Michel Englert, Bruder bon 
Philipp, Joſeph und Minnie Englert. Beerdi⸗ 
gung am Sonntag Vormittag um 11 Uhr bom 

tauerhaufe, 2516 ©. Canal Etr., nad der 
St, Antoniuslirhe, bon dort mit Kutfhen nad 
dem St. Marien- Friedhof. tfa 


Danffagung / 

Sür die Bemeife berzliher Theilnahme und 
die reihen Blumenfpenden bei der Beerdigung 
unfere3 unbergeßlihen Gatten und Vaters 

Wilfiem Hamel 
fowie dem Herrn PRaitor Lambdredät für die Tro- 
jte3morte am Garge und am Grabe, ebenfo dem 
Zeutonia Männerhor für den erbebenden Ge- 
a" und dem Chicago ——7 dem 

.&. Hancod Boit Nr. 560,G. A. R. Steu—⸗ 
ben Sage Nr. 147, 8. B., Yarragut Councl Nr, 
548, N. U. fagen tie unferen herzliditen 


Ganütte Hamel, 


Bur Erinnerung 


Mit tieftrauerndem Herzen gedenken wir heute 
ded ZTodestage3 unferer unbergeßlihen Xochter 
und Schweiter 
Ronife Herk geb. Dumte 
melde heute dor einem Jahre, am Samsta 
den 10. Juli 1909. na langeın Keiden von uns 
gefchteden ift. 


Ein Nabe ift nun berfloffen 

An Jammer und in Schmerz. 

Wir fönnen dich nicht bergeffen, 

Es bricht uns faſt das Herz. 

Der heut'ge Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder ach, 

Die wir geweint aus tiefitem Herzen 
Dir, allerliebſte Tochter und Schwefier, 


nach. 
Doh ruhe fanft in deiner Gruft, 
Bis Jefus uns auch zu dir ruft, 


Gewidmet bon deiner tiefbetrübten Mutter: 
Minnie Dumfe und Schwefter Martha. 


Bur Erinnerung 


an ben Todestag meiner Iteben Gattin und 
unferer lieben Mama 


Louiſe Hertz geb. Dumke 


welche heute vor einem Jahre, am 10. Juli 
1000, geſtorben iſt. 


Ein Jahr iſt nun verfloſſen 

In Jammer und in Schmerz. 

Wir lönnen dich nicht dergeflen, 

E83 Brit uns fait das Hera. 

Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Auft alle Thränen wieder mad, 
Die wir geweint aus tiefitem Herzen 
Dir, allerliebite Gattin, nad. 

Doch rude fanft in deiner Gruft 
Bis Jefus uns auch zu dir ruft. 


Gewidmet von deinem tieftrauernden 
Gatten Hermann Herk und Kindern. 


Dantfagung 


Allen Breunden, Verwandten und Belannten 
fagen wir biermit unferen, tiefgefühlten Dant 
für die rege Betbeiligung fowie für die berr- 
lichen Blumenfpenden bei vem Begräbniß une 
res geliebten Eohne3 

E Wildelm Albers 
fonie dem Herrn PBaltor 3. G. Kircher für die 
troſtreichen rte am Sarge und Grabe unſeres 
wer: Sohnes, fowie dem frauenverein der 

v. Bethlehems⸗Gemeinde für die zahlreiche Bes 
theiligung und den exhabenen Geſang, ſowie 
der last eutihen Gilde North Chicago Nr. 9 
für Die Unterltügung während der langen 
srankbeit und für die Betheiliaung der Brüder 
am Begräbnik fprechen wir nocdhmald unferen 
tiefgefühlten Danf aus, 

Wilhelm und Sophie Albers, Eltern, 
nebft Brüdern. 


Dantfagung 


Htermit finaen wir unferen —— Dant 
allen unferen Sreunden und Belannten fomwie 
den Vereinen für all die Güte, herzliche Theil- 
nahme und fhönen Blumenfpenden bei ber Be» 
erdigung unferes neliebten Gatten und Vaters. 
Nochmals allen vielen Dant. 

s Mary Wedow nebit Rindern, 

1748 R%. Campbell Abe. 


Waldheim. 


&inatger beuticher konfeſſionsloſer Friedhof d 
Chicago. Durch Meteopolttan Dean a 
falls durch alle Straßenbahnen für 5 Cents zu 
erreichen, Billige Begräbnißpläße find in diefem 
Kenn en Dec Each Aut a 
i ra ices: Fore art, . — 
Tel. Foreſt Part 797 und 757. s 
Sreb. 3. Iuttermeifter, Prüf. Fred Mans, Selr. 


Satob Schwab, Euverintendent. 


23. jährl. Piknik u. Exkurfion 
beranitaltet bom 
Kranfenunterjtübungsverein der Ange» 
ftellten der Peter Schvenhofen Brew. Go. 
Sonntag, den 17. Juli 1910, 

im Columbia Bart, an d. Canta Fe Eifenbahn. 
(Bahnhof Bolt und Dearborn Etr.) güge fah⸗ 
ten ab um 9.15, 10.30 VBorm. und 12.15 Nm. 
Tickets 50 Cents @ Perfpn. Kein 
end einer Ctation bom Bahnhof 

umbia Bart, 


Iten an it» 
i3 aum Co⸗ 


Großes 
Pik-Mik und Sommernadjtsfeft 
verbunden mit Preisfegeln und fonftigen Bolf3- 
beluftigungen, beranft. bon den beiden Vereinen 
Schleswig. Holfleiner Sängerbund 
Chhleswig - Holiteiner Gegenfeitiger 
NUnterftüßungs- Verein 
im Elm Tree Grove, CEnojtation ber Irbing 
Park Boulevard Car, am Sonntag, den 24. 
ult 1910, Zidet3 25 Ct3. die PBerjon, an der 
ajfe 50 Eent3. Anfang 1 Uhr Nachm. 110,23 


Großes Pik-Aik mit Preiskegeln 
beranftaltet bon ber 


Treue Schwestern-Loge Nr. 6 


Orben ber Hermanns-Schiweitern, 


am Dienstag, den 12, Juli 1910, im Erceljtor 
Varl, Irving Bark Blbd., nahe Elfton Ave, In: 
fang 10 Uhr Vorm. Eintritt 106 die —— 


Großes Basket-Pik-Nik 


mit Preiskegeln, veranſtaltet von der 


Treue Schwestern-Loge Ar. 79 


Dienstag, den 19. Juli, im Excelfior Bart, Ir» 
pina Part Blod. und Elfton Abe. — 11 
Uhr Vorm. Tickets 10c. 119,16 


£ake - Exkurfion und Pik-Mik 
auf dem Dampfer Roojevelt nah Midhigan City, 
abgehalten vom 


Chicago Frauen : Berein 
Dienitag, 12. Juli, Abfahrt 10 Uhr Morgens, 
Nücdtabırt 6:45 Abends. Rundfahrt 7dc. Für Ber 
Iuftigung beiten3 geforgt. Mitglieder, deren ⸗ 
milien u, Freunde ber. eingeladen. D. Komite. 


Grohes BiE: Nik 
verbunden mit Preisfegeln 
veranitaltet bom 


a Schmwäbifcen 
* Unterſtühungs verein 


Sonntag, den 10. Juli 1910, 
im Eureka Park, 8424 W. Irving Vark Blod., 
"ds Bernarb Etr, Anfang 2 Uhr te) 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 


Eigenthiimer 
Konzert jeden Abend und 
Damen:Ördeiter. 


Sonntag Nachmittag. 
Dicokinson Sisters 
bidofa 


Rheumatismus, 
Haut: Krankheiten 


nehmt bie 


Heil - Bader 
1527 RN. Halfted Str., nahe Elybourn Ab. 
Tel. Lincoln 4424. 


119 famomi,im 


Billige Erfuriion 


— nad — 


Eilberta 


ber beutichen Kolonie im Stant Alabama, 
nahe bem Golf von Merifo, 


am Dienftag, deu 19. Juli 1910. 


Hier ift dad befte Getreideland, daB Deite Ge: 
mirfeland, da3 beite Taballand. Hier fann fi der 
arme Mann mit wenig Gelb und Fleiß in ment» 
en Jabren fein forgenfreie8 Heim nden. 
as Rlima ift ıebr aefund, reined meides Waf- 
er. nahe Märkte, fühl im Sommer, warm im 
inter, 650 _ deutfche milien da. Leute, die 
1 x Ber —— — 
mögen egen 
ut mw. melden. Räheres bei. 


L. v. d. Leck, Agent, 
Bimmer B, Mörid Une, Eike Gafkee Or. Eike 


„Nehmt Eure Familie 
heute Abend nach White City 
Kann die Menge kaum faffen! 


White Eity’3 Thurm brennt wie ein 
Leuchtfeuer und ladet die Hibe-Lei- 


denden ein zu einem ij “ 
Plot von Kühle und Vergnügen 


jagt Eonjtance Sfinuer ghicags, 


OMBARDO 


Kapelle und | 9 7 


Große Oper 

———— 
S 2 t im Garten 
peiltonzurs 


Comp’y. von 

Für die iniatur 

Kleinen M Autos u. Eifenbahn 
Chicagos einziger Feflel- 


BALLON 


Damen u. Kinder frei ausg. Sonntags. 
Garage Ched3 berechtigt Zwei 3. Eintritt. 
60€ Table d’Hnte im Kafino, 59 Abp3. 


Für Eintritt und 
freie Konzefjionen: | Oc 
Weftern, Belmont, Clybourn, Roscoe. 


Morgen: 
Jührliches Pik-Nit 


— der — 


GRAND GUILD 
OF AMERICA 


Der Plab wird um 9 Uhr geöffnet. 


Beriäumt es nicht! 


Hat alle8 was in anderen Barf3 geboten 

wird, u. verichiedenes was ste nicht haben, 

und Ihr müßt nicht meilenweit fahren um 
dahin zu gelangen, 


Die Beite Mufit der Welt burd) den Original 


CREATORE und jeine 


Kapelle 
Heute 


Muſik: Tichaitowsty’3 Duverture „1812. 
Theater: Eimer und Mai in einem Luftipiel. 


— — — ———— ——— —— — —— — 
Dinirt im Kaſino. Soupirt in der Muſikhalle 


Kozert jeden Abend. Extra am Samstag und 

Sonntag: Varallos Trio und Sutterlutes Tiro—⸗ 

lerſänger. — Prima und Burgbräu an Zapf. 
Warme und kalte Speiſen. faf 

afor 


DE TITLE 

B A « RAP 

\ TE ey Na 

: Speziell: 
— Kühle Landlüfte für die Beſucher! — 
Vaudeville — Mexikaniſche Stiergefechte 

Wettlaufen — Schwimmen 

Tanzen — Muſit. 


50c Waukegun 


Täglih um 10:00 Uhr Vormiitags. 
Heim für Abendeifen. - 


Pere Marquette 


Größter und ſicherſter Exkurſions⸗ 
Stahldampfer in der Welt. 
Rapazität, 5,000 Berfonen. 


Der fhwimmende Part 
35c Nondschein-Exkursior 


jeden Abend um 8:15; zurüd 
um 10:45 Abend. 


DE Tanzen und Mufif auf allen Fahrten, 
Bu erreihen dburh alle Hod- und Strafen» 
Bahnlinien, 


Zandungsplatß: 
Südende der Wels Str. Brücke 
frſa 


VOLKS-GARTEN 


715—717 North Une. enry Fifcher, Propr. 
Altdeutſcher Familien-Reſort. 
eden Abend, Sonntag Matinee 2:30 


Konzert v 
ür nächſte Woche. — 


Ein erjtllaffiges Konzert 
Samstag erite3 Auftreten ded.Wiener Naturfäns 
gerd Ungar Sander. Ferner Fıl. Cerh nes 
und Frl, Gebhart, Herr Adolf Hertel, Violetz 
und Frl, Schäft. Komiter Thiiind, Zum Schluß: 
Die inioe Roffe: Ein unberufener Gaft. Eins 
rei. 


Achtung, Ungarn! 
Großed Pilnit, beranitaltet bom 
BB Petöfi Club E 
am Camdtag, den 16. Juli 1910, 
olonia Grove, an der Milmaulee Abe, 
nditation. Tidet3, 25e. Nehmen Sie die Mils 
maufee Abe. Car nad Weiten, Tteigen Sie ab 
an der Enditation, wo ein Komite auf Sie mar 
ten und Sie zum Rifnit begleiten wird. frfa 


Spottbillig: 


$8000 Baar Tanfen 120 Fuß Front an Sam 
gamon Str., füdlih von 77. Str., mit hodele» 
antem, mobernem, breiitödigen: ee vo” 
s waiier: zung; 8 dezinte 
‚ werth, ber Eigen. 
r nad) einer anderen Stadt umziehen. 

äheres be 


® HOLINGER & Co. (ine) 


172 Washington Str. 
mifamo* 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


VE 


in dem 





— — — — 7 


"KOBOLO” 


Das Wunder: Toniklum 


Amerikas grohartigfies Rörper-Erneuerungsmittel, macht 
'hlecdtes Blut reich, IShwadhe Herven flark. 


Wenn Ihr vollitändig erichlafit jeid, 
bier iit Das groie Heilmittel. 


Wunderbarer Erneiterer de3 menichlichen Körpers! 


Diez tit Kobola Tonic. 


QTaujende verdanken ihm heute ihre Gejundheit und Kraft, die meilterhafteite 
Verbindung von Stärfungd-, Regulirungd- und Reinigungd-Mittel, die je er— 


zielt wurde. 


Beginnt heute mit Kobolo Tonic und Ihr werdet bald Eure Bruſt heraus⸗ 
drücken und den Kopf hochhalten, denn reines Blut wird durch Eure Adern 


rollen, Ihr werdet Euch kräftig fühlen 


und kräftig ſein, Euer Kopf wird klar 


ſein, Eure Nerven werden die Friſche großer Kraft beſitzen und jede eingzelne 


Eurer Funktionen wird tadellos arbeiten. 

Dies iſt das Urtheil von Tauſenden. 
denn Ihr ſeid genau wie andere Leute gebaut und Kobolo Tonic iſt für 
Es iſt gemacht für ſchwache Magen und mittelmäßige 


mann gemacht. 


Ihr könnt keine Ausnahme ſein, 
Jeder⸗ 


für Nerven, die völlig zerrüttet ſind und für Nerben, die nur mäßig ſtark ſind, 
für Leute die keine Kraft mehr haben und für Leute, die noch mehr Kraft wollen 


und alle Kraft die ſie erlangen können. 


Kobola Tonic hat Reſultate gezeitigt, die kaum glaublich ſind in Fällen von 
Appetitverluſt, Verdauungsſchwäche, ſchwachen Nerven, ſchlechtem mit Unreinig— 


leit geſättigtem Blut, zitronenfarbiger 


Geſichtshaut, träger Leber, verſtopften 


Nieren, Verjtopfung und meiblichen Schwächen, die gemöhnli von erfchlafftemn 


Buftand berrühren. 


Hört auf, Euch zu ſorgen. Ihr braucht feine Ferien, nehmt Kobolo Tonic 
N werdet dann mit Vergnügen arbeiten und aud) die Kraft zur Arbeit haben, 
tr werdet vergnügt fein mit quter Farbe der Gejundheit in Eurem Geficht und 


R 
Euer Befinden wird vorzüglich jein. 


Thut es jetzt. 


een 
2olalberidt. 


Dpferte ihr Leben. 


Ertran? beim Derfude, ihre Freundin zu 
retten. 


Sonftige Unfälle. 


Beim Verjuche, ihre Freundin, die 
Aöjährige Ethel Moulton, zu retten, 
ertran? gejtern Nachmittag die 16= 
jährige Florence Burden, Nr. 820 
Oarfield Place, Evanfton. 

Ethel, wohnhaft Nr. 819 Madiſon 
Straße, hätte gleichfalls ein nafjes 
Grob gefunden, menn nicht ein gemif- 
jer Wm. Bruder ihr nachgefprungen 
märe, fie gepadt und über Waffer ge- 
halten hätte, bi3 drei feiner Genojfen, 
Carlton Smith, Nr. 1911 Sherman 
Uve., John E. Schuett der Jüngere, 
Nr. 2010 Pratt Court, und ler 
Orchard, Nr. 2203 Orrington Xbe., 
beide retten konnten. 

Beide Mädchen hatten fi an das 
Ceeufer begeben, um ein erfrifchendes 
Bad zu nehmen. Ethel hatte fih bis 
zur zweiten Sandbanf hinausgemagt 
und ihrer Freundin zugerufen, ihr 
gu folgen. Als Florence auf fie zu= 
Ihmamm, ließ Ethel ji ins Wafler 
gleiten und moatete ihr entaegen. 
Plöglih verlor jie den Boden unter 


ben Füßen und fchrie um Hilfe. Flo: | 


erreicht 
fie über 
der die 


rence hatte fie bald darauf 
und gepadt und verfuchte, 
Mafler zu halten. Bruder, 


Mothlage der Mädchen bemerkt hatte, | 


ſchwamm ihnen zu Hilfe Er er- 


reichte Jie, ala Ethel jant und Flo: | 
E3 gelang ihm, | 


zence mit fich zerrte. 
beide Mädchen zu paden. Da e3 ihm 
aber nicht möglich mar, beide über 
Maffer zu halten, Tieß er Florence 
fahren. Mit Ethel jchmamm er dem 
Ufer zu. Er batte e3 fajt erreicht, al3 
feine Kräfte erlahmten. Beide mären 
erirunfen, wenn nicht feine Genoffen 
ihnen im lebten Augenblid zu Hilfe 


gelommen mären und fie heraußae: | 


Fifcht hätten. 
wurde 
halbitündigem Bemühen ins Bemußt- 
fein zurüdgerufen und in einem 
Kraftwagen heimgefchafft. 

lorence ertrant. Ühre Leiche 
wurde von der Lebensrettungämann- 
fchaft geborgen. 

Alderman James Turnud von der 
4. Evanftoner Ward wird dem Stadt: 
zath in deilfen nädjiter Situng einen 


Ethel mar ohnmädhtig, 


Gefebentmurf unterbreiten, durch den | 


da3 Baden am Seeufer in Epanfton 
berboten merden foll und beantragen, 
Dab ein öffentlicher Babdeftrand am 


Fuße der Dempfter Straße gefchaffen | 


werde, imo eine Rettungsmannichaft 
Die Aufficht führen und gefährdete 
Babende retten Toll. 


Wurde überfahren. 


An Divifion und Wels Straße 
wurde geitern Abend der zehnjährige 
Miliard Murphy, Nr. 248 Beethonen 
Straße, pon einem F. R. Sheppard, 
Nr. 831 Buena Xpe., gehörenden, von 
Albert Wourfter bedienten Kraftwa— 
gen überfahren. Der Verunglüdte, der 
einen Beinbruh und Braufchen erlitt, 
fand Aufnahme im Pafjavant=Hofpi- 
tal. Wourfter murde verhaftet. 

Opfer jugendlichen Leichtſi ins. 


Der elfjährige Kohn EConnelly, Pr. 
DM. Erie Straße, erflomm geftern 


d an W. Erie und N. Franklin. 


Straße eine Laternenſtange, kam mit 


aber von vier Aerzten nach 


Khr fönnt nicht mehr verlangen noch er=- 
langen, und wenn Xhr zwei Monate Ferien nehmt. 
‚ Kobolo Tonic wird in Apothefen verkauft. 
sien fojten Euch vielleicht fünfundfiebzig mehr. 


E3 foftet $1.00 die Flache. Fes 
Martet nicht auf den Sommer. 


Kojtet nur $1.00, und Xhr merdet die Bejlerung bald merfen. 


Berlangt Stobolo Tonic. Erhbaltet mas Ahr verlangt. 


| 
| 
| 
| 
| 
Magen, 


einem „geladenen“ Leitungsdraht in 
Berührung und mufde auf der Stelle 
getödtet. Der Koroner wurde benad- 
richtigt. 


— — 


Der höchſte Punkt. 


— — 


Die Hitze erreichte 94 Brad. —Trodenheit 
obne Ende. 


Gejtern war nicht nur der heißeite 
Iag des Sommerd — wenn nicht noch 
größere Hite fommt — fondern au 
der heißejte 8. Juli, den Chicago er= 


über das Wetter gemacht werden. Die 
Hite ftieg bis auf 94 rad. Gemildert 
wird das heiße Wetter auch nicht ge= 
rade durch die Trodenheit, die nun 
fchon feit länger als einem Monat an 
hält. Im Monat uni find nur .91 
Zoll Regen gefallen, mährend der 
Durhisgnitt für diefen Monat 3.66 
30l beträgt. Reaenlofigfeit im Juni 
ift Ihlimm für die Ernten. 

Die neuelten Opfer der Hibe find: 

William Wilte, 44 Xahre, Eleftri- 
fer, murde in Hinsdale tobt auf einem 
Afchehaufen gefunden. 

Sohn %. Ryan, 44 Jahre, 4913 
Harvard Xpe., erfrankte an 48. Avenue 
und ®. Mabifon Str. St. Annen: 
Hofpital. 

Samuel Cohen, 


— —— — a nn 


2122 


42 Jahre, 


lebt hat, ſeit amtliche Aufzeichnungen 


Haddon Ave. wurde an W. Madiſon 


ty⸗Hoſpital. 
— — — — 
Beſſer wie Prügel. 

Das Durchbrügeln kurirt Kinder nicht 
vomBettnäſſen. Es beſteht eine konſtitutio⸗ 
nelle Urſache für dieſe verdrießliche Sache. 
Frau N.Summerd, Bor W, Notre Dame, 
| Snıd., tjt bereit, irgend einer Mutter ihr 


und Robey Straße übermannt. Gounz= ! 


erfolgreiches Sausmittel mit vollen Anz | 


meijungen mitzutbeilen. Cchidt fein Geld, 
fondern jchreibt heute noch an fie, imffalle 
Eure Kinder mit diefem Uebelftande be= 


| haftet jind. Tadelt dafür das Kind nicht; : 


es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß es zurVer⸗ 
meidung nichts thun kann. Durch dieſe Be— 
handlung werden auch Erwachſene und 
ältere Leute, welche bei Tage oder des 
Nachts an Harnbeſchwerden leiben, kurirt. 
Schreiben Sie in dieſer Sache. 
—"+1+0 —— 
A. B. Wright grofitt. 


Cäßt junge Leute in Binsdale wegen 
„Perfhwörung‘‘ einftecten, 


Unter der Anklage der Verfehmörung 
bat gejtern der Rechtsanwalt Arthur 


; weiter durchführen läßt. 


Für die ganze Kamilie. 


Wunderbar, mie die Dünnen an Ge- 
wit zunehmen. Munderboll, mie 
arme, erjhöpfte, ermüdete menschliche 
Körper geitärtt werden — dadurd die 
Nerven ftärfend und den Magen und 
und ganzen Körper ftärfend und feine 
Urbeit verrichten Iafiend. Diefes it, 
ma3 die danfbaren Leidenden Kobolo 
Tonic genannt haben, meld e3 audge- 
braucht und feinen Werth beimiefen ha= 
ben. Fragt Leidende, welche diefe mun= 
derbare Medizin gebraucht haben, und 
fie werden Euch jagen, dat e3 die mei- 
jterhaftejte Mifchung von fräftegebendem 
regulirendem und erneuernden Neinis 
gung3mittel ijt, welche je zufammenge- 
ſetzt wurde. 

Falls Ihr die Medizin von Eurem 
Apotheker nicht bekommen könnt, ſchreibt 
an die 


Kobolo Tonic Med. Co. 


2035 S. Halsted $'r. 
CHICAGO, ILL. 


— 


Ein Erziehungsprogramm. 


Von Col. Robert G. Dyrenforth für ſei— 
nen Erben aufgeſtellt. 


Der vor Kurzem in Waſhington ge— 
ſtorbene Chicagoer Patentanwalt Ro— 
bert G. Dyrenforth hat zum Haupter— 
ben feines auf $250,000 bemertheten 
Vermögens feinen Enfel und Adop— 
tiofohn Robert St. George Dyren- 

Er hat indefjen zur 
Bedingung gemacht, daß der Stnabe 
einen ungemein gründlichen Bildungs— 
gang durchmaden muß, und zwar aus 
hergemöhnlich rafch. Robert St.George 
ift gegenmärtig 12 Nahre alt und fei- 
neömweg3 ein Wunderfind, für da3 fein 
Groß- und Adoptivpater ihn gehalten 
zu haben jcheint. Diejer verlangt 
nämlid, daß der Junge mit feinem 
14. Nahr eine öffentiihe „Hiah 
School” durhgemaht Haben joll und 
mit feinem 18. Nahre die Univerfität 
Harvard. Dann fol er fi in Meit 
Point zum Offizier ausbilden laffen, 
aber nicht in die Armee eintreten, jon= 
dern das Studium der Rechte aufneh- 
men. Geine Ferien foll er zu Stu= 
dienreifen durch Frankreich, Spanien, 
Italien, Griechenland, Deutfchland, 
Dänemark und Rußland benutzen. Er 
darf ſich nicht unterſtehen, katholiſch 
zu werden, ferner muß er ſich bis zu 
ſeinem 28. Jahre den Frauen fern hal— 
ten und muß ſehr ſorgfältig bei der 
Auswahl ſeiner Lebensgefährtin zu 
Werke gehen. 

Ganz genau einhalten wird der 
Knabe dieſes Programm nun nicht 
können. Mit dem 14. Jahre durch 
die Hochſchule zu kommen, hat er keine 
Ausſicht. Die mit der Teſtaments— 
vollſtreckung betrauten Neffen des Col. 
Dyrenforth werden aber auch darauf 
nicht beſtehen, ſondern den Jungen in 
einer halbmilitäriſchen Erziehungsan— 
ſtalt unterbringen, wo er binnen vier 
Jahren für den Eintritt in die Uni— 
verſität Harvard vorbereitet werden 
wird. Nachher wird man dann ja ſe— 
hen, in wie weit das Programm ſich 
Robert St. 
George Dyrenforth iſt der Urenkel je 
nes Dyrenforth, der hier vor ſechzig 
Jahren oder ſo die erſte deutſch-eng⸗ 
liſche Privatſchule ins Leben rief und 
mit großem Erfolge betrieb. Sein 


Großvater und verſchiedene andere 


B. Wright ſechs Söhne angeſehener 


Familien in Hinsdale verhaften laſſen. 
Der Zweck der Verſchwörung ſoll ge— 


weſen ſein, dem Ankläger am 4. Juli 


von Mitternacht bis Mitternacht keine 


Ruhe zu laſſen, Wrights Haus foll faſt 
ohne Unterlaß die Zielſcheibe von aller— 
lei Feuerwerks-Wurfgeſchoſſen geweſen 


zwei Jahren bei der Jugend der Ort— 
ſchaft angeblich unbeliebt, weil er da— 
mals, am Vorabend von Allerheiligen, 
zwei Knaben mit einer Flinte von ſei— 
nem Hauſe vertrieben haben ſoll. Die 
geftern Verhafteten find: Harry Hol- 
berfcheid, Franf Holverfcheid, Richard 


Pit, Frant Richie, Jofeph Childs und | 


| 
| 
| 
{ 
| 
| 
| 
| 
l 
| 
| 
| 
| 
| fein. Der Anwalt iit feit länger ala 
| 
| 
| 
| Harold Blodgett. Yhre Eltern haben 
für Jeden 81000 Bürgſchaft geſtellt. 
Am Mittwoch ſoll die Verhandlung 
ſein. 

| — Schlau. — Herr (zum Diener, 
; der ihm etwas überreicht hat): Wün- 
! fen Sie noch etwas? — Diener: Ja, 
i wa3 foll ich denn fagen, wenn mid; ber 
Herr fragt, ob ich ein Trinkgeld befom- 
men hab’? 


re 


| 
| 
| 
| 


Mitglieder der Familie haben fich als 
Patentanwälte bebeutenden Ruf er> 
worben. 

—e ——— 


Guropãiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
curopäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Marf..23.85 

Dejterreidh: 100 Kronen.. 20.80 

Schweiz: 100 Franks 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kroner....26.80 

Rußland: 100 Rubel 51.70 
— —— — 

— Modern. — Na, wie geht es, al—⸗ 
ter Freund? — Danke, gut! Ich feiere 
morgen das Jubiläum des zehnten ver⸗ 
fehlten Berufs! 


— 


Für Männer! 


Freie Konſultation. 
Leiden Sie an verlorener Manneskraft, Ner⸗ 
venſchwäche, Sautausſchlägen, ſchlechten Träu⸗ 
men, an irgend einem geheimen und organiſchen 
Teiden, ſo wenden Sie ſich um ſichere u. ſchnelle 


> 1753 Divifion 
—— gen, Tu Sul are 


Mit Kugeln gefpict. 


Wurde aus räthjelhafter Urſache 
hinterrüds niedergeihofjen. 


Der Thäter entfommen. 


Das Opfer ringt im Pafjavant-Hofpital 
mit dem Tode. — Um die Baarjchaft 
erleichtert und halb todtgefchlagen. — 
Der Unterfhlagung verdächtig. 


Der ATjähiige Leonardo Bellehia 
wurde heute Morgen um jech3 Uhr, 
als er fich vor dem Haufe Nr. 863 
Gault Court mit dem Schanfwirth 
Pietro MVendendemilla, Nr. 1004 
Tomnjend Straße, unterhielt, von 
einem bellblonden Kerl, ver einen hell- 
grauen Anzug trug, hinterrüds nieder: 
gejchoffen. Der Thäter entkam, ob— 
gleich er von dem Schankwirth und 
dem Poliziſten Belum eine beträchtliche 
Strecke verfolgt wurde. 

Bellehia, dem je eine Kugel in die 
rechte Seite, den Rücken, die Bruſt, die 
linke Seite und den Unterleib gedrun— 
gen iſt, ringt im Paſſavant-Hoſpital 
mit dem Tode. Wo er wohnt, weiß 
man nicht. Der Beweggrund zur 
That iſt in Dunkel gehüllt. Gerücht— 
weiſe verlautet, daß Bellehias Frau 
eine Deutſche ſei und dieſer Umſtand 
vielleicht in irgend welcher Beziehung 
zum Mordverjud) ftünde, 

Beraubt und mißhandelt. 


2. 3. Ruddod aud Wheaton, I. 
murde heute früh an Plymouth Court 
und Xadjon Boulevard von fünf 
Strolchen überfallen, mit Todtjchlä- 
gern zu Boden gejtredt und um jeine 
Baarichaft erleichtert. Die Raubgejel- 
len haben ihre Flucht bemerfftelligt. 
Das Opfer befindet fich in Hläglicher 
Berfaffung im County=Hojpital. 

Derduftet. 

Die Polizei fahndet auf Pride Scha= 
til, Nr. 1410 ©. Jefferfon Str., den 
feit vorigen Samftag vermißten Schaf: 
meiften des hiefigen Bezirfsraths ber 
„United Garment Worker of Amer= 
ica”, unter der Anflage, ihm anber> 
traute Gemerkjchaftsgelder im Ges 
fammtbetrage von $1000 unterfchlagen 
zu haben. Schatill ift verheirathet 
und het mehrere Kinder. Seine Frau 
erklärte, nicht zu mifjen, mo er jich auf- 
alte, 

Eröffnet den Reiae 

Als erjte unter dem neuen, bom 
Präfidenten Taft am 25. Juni Le: 
jtätigten, geqg’n den Mädchenhandel ge- 
richteten Gejeh murde gejtern Abend 
bier auf dem Union-Bahnıhof Frl. M. 
Senfins, die Inhaberin eines verrufe- 
nen Haufes in Houghton, Mich., von 
Bundesmarfchallagehilfen im Augen- 
blid verhaftet, al3 fie im Begriff 
mar, mit fünf jungen Mädchen bie 
Heimfahrt anzutreten. Die Mädchen 
wurden in Z:ugenhaft genommen. Die 
Senkinz wurde dem Bundestommifjär 


Mark U. Foote vorgeführt, der ihr | 


Verhör auf den 15. Yuli verfchob und 
fie bi3 dahin unter $10,000 Bürafnaft 
ftellte, 


— ——— — 


— In Brooklyn, N. Y., prallte ein 
führerlos gewordener Straßenbahn— 
wagen geſtern Abend gegen einen elek— 
triſchen Leitungspfahl. Geo. Bengel 
wurde getödtet und achtzehn andere 
Fahrgäſte erlitten Verletzungen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Suaben. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


‚DVerlangt: Weiterer, Iediger, noch riftiger Mann 
für Jantiorarbeit in 6 Flat u Heimath 
für richtigen Mann. Adr.: T. U. 3323 Abendpoft. 


frjajon 
Verlangt: Mehrere Korbmaher finden fogleih 
dauernde Arbeit. U. Meinede & Son, Station €, 


Milwaukee, Wis. bil, 1wx 


Verlangt: Tüchtige Verläufer für Gary Lots. — 
Hohe Kommiſſion. Adr.: D. 247, —— ua 
w 


Glas⸗Bläſerl 
Erfahrener Mann, vertraut mit handgeblafenen 
Hemiihen Glaswaaren und Glas BVentilen, ebenfalls 
mit Glas Mercury Pump mit Glas frittings. 
Ausgezeichnete Gelegenheit für den richtigen Dann. 

Epreht vor oder jchreibt. 

Weftern Electrie Company. 
48. Une. und 4. Str. 3gjl 


Verlangt: Erfter Wurjtmacher mit guter Erfah: 
tung; muß Gmpfehlungen haben. Borzufpreden in 
2639 S. Harding Xpe. dofo 


Verlangt: Stallmann,  verheiratheter Mann, der 
Pferde zu beforgen verfteht. Stetige Arbeit und gus 
ter Lohn. . 8. Collins Xce Cream Co., MW. 
Clark, nahe Montroje WBlod. dofr ſa ſo 


Verlangt; Gute ſtetige Männer, um in unſeren 
Country Eishäuſern zu arbeiten, gute Boarding-— 
haus-Bequemlichkeiten. Kniaerboͤcker Ice Co., 1502 
Indiana Ave. doft ſa 


Verlangt: Starker Knabe von guten Eltern, 16— 
18 Iahre alt, Orders abzuliefern und im Laden zu 
helfen. 4545 Racine Ave. fria 


Verlangt: Bmel aute Holgdrechsler, frifh einges 
wanderte bevorzugt. Anzufragen: Chicago Wood 
Garping Co., 1509 Nord halten Str. frfaio 


Verlangt: Defigner und Perforator im Fancy 
Goods ah, dauernder Dia gemedter junger 
Mann bevorzugt. Adr.: 8. . 54 Übendpoit. 

friamo 


Verlangt: Erfter Klaffe Buchhalter für Dept.: 
Store; dauernde Stellung. 2740-48 Welt 2. ve 
tjajo 


Rerlangt: Eine erfte und zweite Hand an Gates, 
mu& gut an BißcuitS fein; guter Lohn. Zu erfragen 
swiihen 4 und 5 Uhr Nachmittags in Lauterbah'3 
Salooı, Nord Elart Straße Brüde. frja 


Verlangt: Ein 
fabrif zu arbeiter 
8406 Bern Str. 


Derlangt: Bladfmith an Wagenarveit, 
Ave., nahe Weiteren Abe. 


DVerlangt: Ein guter Rodmader, der 
moderne Arbeit zu liefern. 342 W. 12. 


Derlangt: Kräftiger beutfher Junge in Autos 
mobile Garage zu arbeiten — friſch einge⸗ 


Junge in einer Holzinſtrumenten⸗ 
1. Bus mwillens En zum lernen, 
fria 


Fullerton 


im" 


mwanderter bevorgugt. Gute Gelegenheit Geihäft zu 
erlernen. Mogers_ Part Garage, Ede Cfte und 
Southport Ave., Rogers Park. 


Verlangt; 2 gute Bauſchloſſer. Central Architee⸗ 
tural Works, 4103 La Salle Str., nahe Root Str. 


Berlangt: Carpenter. 2054 Elybourn Ane. 


Berlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit. €. 
W. en & Eo., 345 W. ihigen Str. 


Berlangt: KHolzprehsler in Möbelfabrit. Auguft 
Haußle & Eo., Weed Str. und Smith Ave. fafon 


Verlangt: Arbeiter u Sand, $2 —* Tag, freie 
ahrt; Maſchiniſten, Tiſchler, Stallhilfe, Fäbrilar— 
eiter, Ma inenhilfe, üchenarbeiter, Farmbilfe. 
Metropolitan Ugench, 195 La Salle Str., Zim. 11. 


4sfylat Gebäude, Dearborn 
be., mit oder ohne Wohnung 
D. 07 Abendpoft. fria 


Ber : Guter Stallmann bei gutem Lohn, ges 
dienter Herift es en. Spredt- vor 5 
Ei Abends in of. 6 Braubrei Beer, Oel 


Verlangt: Janitor 
Ave., nahe Chicago 
im Bafement. — 


ftändig, wünſcht Vertrauensſtellung bis 15. 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den Juli 1910. 


— — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Knabe in Bäderei; Xagarbeit; mit 
Erfahrung. 3601 x. Paulina Str. 

Verlangt: Gin guter junger Mann don etwa 
Jahren qur allgemeine leichte Arbeit in Fabrit. Mup 
Lrfahrung an Mafcinerie haben; Lohn 25 die Wode 
zum Beginn. 4436 Perry Er. jajo 

Verlangt: Ein Junge in der Bäderei zu arbeiten, 
mit etwas Grfabrung bevorzugt. F. U. Fraſe, 656 
ueft 47. Straße, fajo 


Verlangt: Ziveite Hand an Brot und Koll. — 
1539 W. 12. Straße, 


Verlangt: Junge an Cafes, muß jchon in Bädes 
rei gearbeitet haben. 16% Belmont pe. fafon 


2089 


Berlungt: Guter Schlojjer oder Helfer. 
Ogden Npenue. 
—— ——— — — —— 
Verlangt: Aelterer Mann, für Hausarbeit, Pferd 
und Voiler beſorgen. 849 Center Str. 


Verlangt: Grjter Klajje Uhrmacher; guter Lohn 
und ftetige Stellung; muß Empfehlungen haben. 
gets Brothers, 551 North Ave. jajon 
erlangt: Ein Junge mit etwas Grfahrung in 
der Väderei zu arbeiten. 2525 N. Calijornta Abe. 
jajen 


Verlangt: Eifen-Dreber. 172 N. May Str. jio 


Verlangt: Bäder, Ite Hand an Brot und Moll. 
Seavitt Home Bakery, 2149 us. Madijon Str. 

Perlangt: Bartender der auch Porter-Urbeit ver: 
richtet. 1057 N. Humboldt Str., Ede Thomas. 


Verlangt: Knabe um das Haargeichäft zu er: 
lernen. 3315 NR. Glaremont Ave, nahe Riverpieiw 
Part und School Str. 


Verlangt: Saloon: Porter. 43 Niver Str. 


— mo 


Verlangt: Porter um beim bartenden zu helfen. 
Chas. Oswalb, 8948 N. Clark Sir. 


Verlangt: Erfahrener Bäckerwagen⸗Treiber in 
North Chicago. Werheiratheter vorgezogen. Cra— 
mer8 Bäderei, 3434 N. Halfted Str. jio 
Rerlangt: Holzarbeiter an Wagen:Reparaturen. 
1014 Orleans Str., nabe Wendell. 

Verlangt: PlumbersHelfer, deutider vorgezogen, 
ftetiger May; gebt Erfahrung und erwarteten Lohn 
an. W. Romden, 330 Epanfton Xpe. 

a 

Verlangt: Fuhrmann, welcher Haus-Moving ver— 
ftebt; ftetine Ärbeit und guter Lohn. Vorzuſprechen 
7628 Emerald Ave. 


nein 

Verlangt: Zwei gute Porter und zwei Kellner. 
Fred. Potthaft, Saloon, State und Yan Buren Str. 
en ee 


Verlangt: Ledigerr Mann al Morter. 18% 
Seward Str., nahe Canalport und 18. Str. 


Verlangt: BladjmithHelfer an Wagenarbeit. — 
Nahzufragen 56 N. Zlinois Str., nahe Clark Str. 
famo 
u a 
Verlangt: Yartender, muß Rorterarbeit verrich- 
ten. Lohn $10 die Woche. achzufragen 2694 Lake 
Straße. ſaſo 
Verlangt: Guter Paperhanger für Sonntagar: 
beit, Nachgufragen 31 W. Allinois Str., 2. Flat. 


Berlangt: Ein guter Schriftjeßer, welcher deutz 
he und englifche Fob:Arbeit verfteht, fofort. Of⸗ 
ferten mit Lohnangabe und Leiſtungsfähigkeit zu 
adreifiren an Paul F. Stolze, Wauſau, Wis. 

Saſomodi 


Verlangt: Mann im Saloon, der am Tiſch auf⸗ 
warten kann. 2521 Glybourn pe. 

Qerlangt: Guter Junge mit Erfahrung an Gates 
und Prot, Tagarbeit. 719 Willow Str. 


Verlangt: Ianitor, erhält bübjche 4:ßimmer: 
Wohnung mit Bad, Dampfheizung und heißes Waſ⸗ 
ſer. Frau tann die ganze Arbeit beſorgen. 1429 
Beile Plaine Avenue. 


Verlangt: Aelterer Icdiger Mann, der bei einer 
Frau etwas Hausarbeit thun mill für Koft und 
Vogis und etwas Tafchengeld. 1045 W. NRanvdolph 
Straße. 


Verkangt: Holzarbeiter. 817 S. Welten Une. 
Derlangt: Korbmader um Körbe zu maden, fteti= 
ge Stellung. 1892 ©. Wood Str. jafon 
erlangt: Porter, Icdigner Mann; Empfehlungen 
erwünfcht. 3968 N. Glart Str., Ede Irving Barf. 
modimi 


Fin guter Wheelmaker für Invalid 
Zu erfragen am Sonntag. 
fion 
Sinifher für aus: 
nahe Diverfey 

ſſon 


Verlangt: 
Chairs, nach auswärts. 3 
240 Beſt Ave., nahe Diverſey Blyd. 

Verlangt: Ein guter Holz 
mwärts. Zu erfragen: 2740 Beit Ave., 
Roulevard. 


Rerfangt: Biadfmith Helfer. BIT S. Weftern Une. 
ü Berlangt: Küfer. The Weitern Ertracting Co., 
46. und Grand Xbe. 


x Verlangt: Aunge tüchtige Yuchbinder. Stetige 
Arbeit bei autem Lohn. m. Mithell Printing 
Co., Greenfield, Ind. frſaſon 
Rerfangt: Zwei aute deutihe Buchbinder finden 
dauernde Beſchaftigung. E. W. Predemeyer & Co., 
35 Michigan Str. il6—16X 


— 


Berlangt: Männer und Frasen. 
(Unzeigen unter diejer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mann und Frau für Privathaus, Die 
Frau für Hausarbeit, der Manı muß Gartenarbeit 
verftehen. Deutiche vorgezogen. Nachzufragen 54 
Halfted Str. 

erlangt: Mann und Frau zum Kochen und für 
allgemeine Haus und Gartenarbeit. 4516 N. Ab: 
land Ave., zwiihen Sunnyjide und Wiljon We, 


Verlangt: Mann und Frau in County Home bei 
einer guten Familie; ftetige Arbeit. $50 Lohn zum 
Anfang; die Frau muß Kochen und Hausarbeit ber: 
ftehen. Vorzufprehen am Montag Morgen ziwiichen 
9 und 11 Uhr, Zimmer 1539” Firft National Bant 
Lıdg., 164 Dearborn Sir. friafon 


Berlangt: Kinderlojes Ehepaar, Mann zur Bejors 
gung von Pferd, Kuh und Garten, rau zum fos 
den und allgemeine Hausarbeit. Unzufragen Zim—⸗ 
mer 433, 115 Udams Str. fra 


Verlangt: Knopfloch-Maſchinen-Operators. Nord: 
oft:Efe Franklin und Huron Str., 6. Floor. 

TillmX 

Verlangt: Agenten (Männer oder 

Sranen) für Maffenartifel. Guter Ber: 


vienit. 1326 ©. Rodwell Str. 
2il,10X 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejugt: Ein Junge fuht Stelle, um in Bäderei 
zu arbeiten, hat 3 Monate Erfahrung. 4734 Wents 
worth) Avenue. 


Gejuht: Wiener Bäder fuht Stelle an Brot und 


Rol3 als zweite oder dritte Hand. 4732 Wentmworth 
Avenue. 


Gesucht: 


Friih eingemwanderter deutfcher Parbier 
fuht Stelle. 914 Willow Str. George Fudt. 

Gejuht: Junger beiferer Mann mlniht Stelle 
als Diener oder Porter bei deuticher Herrihaft, — 
Näheres: 1947 Mohant Str. 


Geſucht: 
— Mann ſucht Stellung als Porter. 
DM. 8 Abendpoft. 


Geſucht: Zwei Deutfche fuchen Arbeit bei deut 
hen Farmer. Adr.: M. 5 Abenppoft. fajo 


Geiuht: Sofort, Stelle auf der arm, nahe 
Chicago, für einen Aungen von 9a Lahren. U. 
Schwager, 220 Belmont pe. 


Gefuht: Schr guter Brots_ und Gafess:Bäder fucht 
Stefe, vorläufig als dritte Hand. Nid,. Liful, 1654 
Bryn Mawr Abe. ſamodi 


Gefuht: Guter Baus und ‚Möbel-Schreier, erfah: 
ten mit Xreppenbau,. juht eine pafiende Stelle. 
308. Schulg, 864 N. Hermitage Ave. 


Gefuht: Aunger Deuticher fucht Stelle als 
Schmienehelfer oder als Helfer im Maichinenfhop. 
dr. M. 10 Ubendpoft. 


Geſucht: Junger BaueSpengler fucht Arbeit, au 
im Shop. Ch. Klein, 1368 ot 8* 
aſon 


Geſucht: Erfahrener und zuverläſſiger Buchhalter 
mwünjht wöchentlich einige Tage zur ührung, 
Durchſicht u. d mw. irgenpivelcher Geſchäftsbücher zu 
verwenden. eſte Empfehlungen. Bezahlung an: 
nehmbar. Adr.: D. 214 Abendpoſt. fafo 


Gefuht: Deutfher Mann, 44 Yahre alt, fucht 
Stelle al Tag: oder Naht: MWathman. Zu erfra- 
gen: 16% Ordard Str. Wm. Shut. difamo 


Gefuht: Eolider, _nüchterner Bartender ucht 
Etelle, geht au in Country Sommerhotel,, Adr.: 
». 231, Abendpoft. midofa 


Gefuht: Aunger Deuticher, 30, Iedig, im Hotel 
und id erfahren, führt 3. 2. Saloon er 
uli. 
Stadt oder Sand. Empfehlungen zur Derfligung- 
Adr.: ©. 308 Abendpoft. ill 


Gefuht: Nüchterner Deutiher, 29 Jahre alt, ver: 
beiratbeh, fuht Stelle als Janitor oder ähnliches. 
dr.: ©. 301 Abendpoft. frjajon 


Gefuht: Aunger Mann, 19 Yahre alt, fucht Stelle 
als eo lber bei Sereichaft; willens daneben auch 
andere Atbeit m verrichten; Tann auch fahren. % 
Mueller, 5152 Bilhop Str. frjafo 


Yenät: rer Ei ——— —— — 
und zuberläſſig, ſu uernde ellung, gebt au 
in Reflaurant. Adr.: D. 05 Abendpoft. 8illw* 


Geſucht; Baxtenderx, flinker hırge Mann, ſucht 
Erik: {heut teine Arbeit. Dan. Nagel, Wells 
abe. 


bofrfa 


Sefuht: Junger Mann fuct Stelle als Ghaufs 
er Bela A a 


Brifh eingewanderter WHjähriger deut: 
Adreſſe: 
ſa ſo 


— ûu — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Ruerit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Bartender ſucht Stelle; auf dem Land 
bevorzugt; beite Empreysungen. Phone Seeley 1815. 


Geſucht: Porter ſucht Stellung. Adr.: R. 467 
Abendpoſt. 


Beſucht: Zwei Bäder, Vormann und zweite Hand 
ſuchen Arbeit an Brot und Rolls. Phone: Vear— 
born 215. 

Geſucht: Verläßlicher Bäder ſucht Stelle an Brot 
und Rolls. 1153 Wells Etraße. 

Geſucht: Ein Mann juht Stelle als Stallmann, 
fann gut mit Pferden umgehen. 1425 N. Halfted 
Straße, unten. 


seit: Bartender, junger Deutfcer,  jpricht 
englilh, guter Mifcer, ehrlicher, flinter Urbeiter, 
berrichtet auch MWorterarbeit, kein Trinker, ucht 
Stellung. Referenzen. Schleiter, 619 Belden Ave. 
Geſucht; Butcher ſucht ſich einzuarbeiten. 905 
Concord Place. 


lei 
Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle; iſt wil—⸗ 
lens, irgend eine Arbeit zu verrichten. F. Wilfin— 
ger, 5152 Biſhop Str. 
Geſucht: Junger Mann wünſcht ſtetigen Platz 
auf Geflügelfatm. W. Kart, 2446 vortey Str. 


Geſucht: Deutſcher Buchbinder ſucht Arbeit. 2420 
Cortez Str., unten. ſſo 


Geſucht: Aelterer nüchterner zuverläſſiger deut⸗ 
ſcher Mann ſucht Stelle als Wächter; Tao oder 
Naht. Adr.: R. 469 Abendpoft. 


Gejuht: Bäder, ein Monat Erfahrung, 
Tagarbeit. ®. #., 3556 N. Salfted Str. famo 


Sefuht: Deutiher Junge, 19 Jahre alt, fucht 
ER, un die Päderer zu erlernen. 4021 Armour 
Avenue. 


ſucht 


Verlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Mädchen Mädchen Mädchen 


Mir haben Stellungen zu bejegen an der Maſchine, 
Tiſch oder AnjpeftionssArbeit. 


175 Mädchen 175 


Unfere ftarte er nach ar ift aurüdzufühs 
ven auf ein weiteres Anwachſen im ——— und 
erweiterten Departments, die zu beſorgen ſind. 
‚Der Lohn wird Diejenigen befriedigen, die ernft« 
ich ji mach einer dauernden Beicäftigung fehnen, 


Spreht dor oder fchreibt: 
Weitern Electric Company, 
48. Uvenue und 24. Straße. 


fo—fa 
Mädchen 


Solche die entweder an der Süd-⸗ oder der Nord: 
eite der Stadt wohnen und keine Arbeit erhalten 
Önnen und für uns zu arbeiten wünſchen, können 
= Stellungen erhalten wenn fie entweder Diens 
tag oder Donnerftag Naymittag zwiihen 2 und 
4 Uhr in 508 ©. Jefferfon Str., ein Vlod yidlıd) 
von Van Buren Str. voriprechen, 

Die Arbeit melde wir offeriren ift meiltens an 
— aber wir haben auch etwas Arbeit an 

iſchen. 

Sprecht vor ziwifchen 2 und 5 Nachmittags, Dien⸗ 
ftag oder Donnerftag, 508 ©. Jefjerfon Str; 


Weftern Electric Company. 
dilst 


Verlangt: Mädchen zum lernen an Pelz-Maſchine; 
Lohn während der Lehrzeit. C. Baron, 1205 Rord 
Clark Straße. 


Verlangt: Ladenmädchen für Bäckerei. 2358 Cot- 
tage Grove Ave. 


Perlangt: Erfahrene Mäphen an Mangel: Ma- 
fhine. Beerleh Yaundry, 4432 State Str. 


Verlangt: Mädchen für Päder Shop reinzuhalten. 
519 North Wpe., nahe Mohamt. 


Verlangt: Mädchen an Sniehofen; erfahrene und 
welche zum lernen; Bezahlung mwänrend der Lehr: 
aeit. 1541 Girard Str., Spig & Schoenberg Shop 
hinten. 


Verlangt: Mädchen als Verkäuferin in Bäderlas 
den. 224 State Str. 


Frau oder Mädchen mit etwas Gr: 
7356 Milwautee Ave. 
ſaſo 


Verlangt: g 
fahbrung ım Blumengeidäft. 


Verlangt:; Mädchen, um an Kleidern und Bade: 
anzügen zu nähen; ftetige Arbeit daS ganze Jahr; 
guter Kohn. Kommt fertig zur Arbeit. 234 Wartet 
Straße. 


Verlangt: SKaffirerinnen, müffen Department» 
Store Erfahrung haben; ftetige Stellung. 
Wieboldss, 
Milwaukee Avenue und Baulina Straße. 


Saarrollenmaderinnen; guter’ Lohn. 
Floor, 39 Filth Ave. 
dofrja 


Perlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Haare 
fabrif; müjjen über 16 Jahre alt jein. Anzufragen 
auf dem 4. floor, 39 Filth pe. dofrja 


Verlangt: Gefchidte Näherinnen für leichte Are 
beit. $6 die Woche zum Beginn. Anzufragen auf dem 
4. Floor, 89 Fifth Ave. dofrja 


Verlangt: Sofort, junges Mädden, um da3 
Sabeling zu erlernen; mr Lohn; ftetige Arbeit, 
in Botatoe Chip Fabrit, 1449 Hudſon pe. nahe 
Padhawf Str. bofria 


Berlangt: 
Anzufragen auf dem 4. 


Verlangt: Zehn Damen, fogleih, zum Stempeln 
von Transfers, zu Haufe. 81.50 per Dutend. Bes: 
ftändige Arbeit. 39 ©. State Str., Ede Yale Str., 
Simmer 312. midofrja 


Berlangt: Mädhen mit Kraft Nähmafchinen-Er: 
fahrung, um an GmbroideryMajhine zu lernen, 
Hand-Näherinnen, Spulerinnen, inifher und 
Stamperd. Chicago Braiding & Embr. Go., Ild— 
129 Market Straße. 2j11wx 


Verlangt: 200 Operators, Taſchenmacherinnen, 
Knopflochmacherinnen, Edge und — Baſters, 
— Ab⸗Preſſer, Nähte-Preſſet, Etaminers, 

rimmers, Bruſhers, und allerlei Hilfe in unſeret 
neuen großen Coat Fabrik. Guter Lohn und ſtetige 
Arbeit. B. Kuppenheimer & Co., ——— 
Road und Lincoln Str. Allwx 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner 


Familie. Anzufragen: 1020 Nord Hoyne Avenue, 
l. Floor. ſa ſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
—3 von Ermwadjenen. R. Richman, 1402 John: 
on Str. ſaſodi 


Verlangt: Gute Frau für Waſchen und bügeln für 
Montag. 1313 Leland Üpe., nahe Malden. 


Verlangt: Selbftftändige gute Köhin, für Rind» 
bous; muß Gngliih jprehen, gute Stellung. Nähes 
re Austunft brieflih duch Herrn John Rambo, 
Henry, Illinois. ſaſon 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allgemeine 
a t, guter Lohn. 628 Greenwood rn. . 
4* ſaſon 


Verlangt: Ein 
— kleine 
ichigan Ave., 1. F 


Verlangt: Gutes deutſches Aädchen für ſtetige Ar⸗ 
beit, ebenſo ein zweites aen. 4556 Michigan 
ve. dojajo 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Kochen. 
5082 Galumet Ape., 2. flat. 6il,im 


Verlangt: Deutihes Mädchen, melhes en ud 
fpreben fann, für MNeftaurant-Arbeit; Lohn $ 
die Wode. 1116 W. Randolph Str. nahe, Day Str. 

doftſa 


outes Mädchen für allgemeine 
—— Nachzufragen 4559 
at. 


Verlangt: Deutihes VMäphen für allgemeine 
Hausarbeit, Deutfhrungariines bevorzugt. 3 in 
amilte. Nahzufragen: 3315 Boll Str. Telephone: 
edzie 8428. midofrja 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 1213 W. Adams Str., nahe Center Ave. 

dofrfa 

Verlangt: Haushälterin, muß gute Köchin fein; 

guter Lohn. Adr.: R. 457 Ubenppoft. frfafo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine DE in 
Meiner Familie; feine MWäjhe U. Fitron, 5246 
Eouth Warf Une. ft 


Verlangt: 4 Dinner Waitrefies. 
Kohljaats. 


Derlangt: Gutes, fauberes, — junges Mäd⸗ 
hen, um bei den Kindern mitzubelfen. 927 Foſter 
Abe., 1. let. di—fa 


€. Schmwantes größtes deutjchsamerifaniihes Vers 
mittlung3sAnftitut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
Avenue. Gute Pläbe und Mäddhen prompt beforgt. 
Bute — immer an Sand. Telepbon: 
North 1. ImzP% 


Verlangt: Defterreihsungariihe Köchin. Reftaus 
rant, 1412 @. 18. Str. Telephon: Canal 8 
rſaſon 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 425 Eugenie Str., Ede Hubfon. fia 


Verlangt: Haushälterin in mittleren Yahren für 
auf’s Land; gutes Heim und Lohn. Nachzufragen 
233 N. Fairfield Ave, Mr. Gardner, L, pet 

tiafon 


X langt: Köchin; Lohn 840 bisz $50 den Monat, 
PR nu AN Be, Phone: gefterfen Bart 1 
tfafo 


196 Elart Str. 
di—fa 


—— 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine ausar: 
beit; gutes Heim. 2945 R. Halfted Str., a * 
tja 


— — — — —— — — — — — — — 
Verlangt: Mädchen oder Frau im mittleren Alter 
für Saußarbeit. 1 Audfon Wpe., 1. Flat. fra 


Verlangt: Aunges Dnge: um bei der Bars 
t mit . Mes. . Wendel, 87 d 
ee a, Do 


— — 


Verlangt: Frauen und 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Bart.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen tn Gabe 1357 a. are 


BVerlangt: Deutihes Mädchen für all u 
—— t. 1114 Center Str. Redınfteien I} 
orte, 
DVerlangt: Mädchen oder Frau als Haushäl 
Vorzufprehen Sonntag Morgen von 9-12. 
Dft Garfield Blo., Ede Prairie Ave. Tailor Store, 


m eç — — e — 
Verlangt: Ein durchaus tüchtiges —— 
allgemeine Hausarbeit; muß gquie Köchin fſein Yas 
milie von Zweien; guter Lohn. 3201 Kenmore 
a 2. Apartment, fjüdlihd, Mhone Edgewaler 
44 


DEREN ST TREE LTE UN 
Verlangt: Alleinftehender Herr wünjcht beutichruns 
sertiges as * 3 —— gus 
te sein; leichter aß. erjönlich vorzuipre 
1858 Grand Wpe., oben. * Veen 


Verlangt: Mädchen für leichte 
fleiner Familie. Mrs. Hay, 1923 
Phone Yamndale 2342. 

Verlangt: Mädchen das etwas Zodhen kann; Heine 
——— keine Kinder. Keine Wäſche und nicht 
Hruppen. Muß dem andern Mädchen im Bäder: 
laden etwas mithelfen. Kann zu Kaufe fchlafen. 
Vorzufprehen Sonntag Vormittag oder Montag. 
1619 W. Nortb Ave., nahe Aihland pe. 


ausarbeit in 
. Avers de, 


Verlangt: Mädchen oder frau ohne Anhang, bie 
u Kochen veritehbt und für Hausarbeit. 614 Gorth 
Upe., Saloon. 


Verlangt: Frau um MWöchnerin aufzumwarten. — 
2637 Racine Ave. 


Verlangt: 2 Mädchen zur Küchenarbeit. 628 Wells 
Str. ffs 


Verlangt: Haushälterin; nette Frau in den 
60er Jahren, die nicht nah Lohn fieht, findet gus 
tes Heim bei älterem alleinftehenden Herrn. Ems 
gieblungen verlangt. 1233 Datdale, nahe Lincoln 

venue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
art; feine Mäfche, Meferenzen. 2329 Pine 
venue. 


aus⸗ 
rove 


Verlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit; muß 
zu Haufe fchlafen. 2661 Lincoln be. 
Verlangt: Tüchtige Waſchfrau für 
Kurze Stunden. 1925 Wabanſia Ave. 


Verlangt: Mädchen e allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. Muß englifh fprehen. Guter 
Lohn und gutes Heim für zuperläffiges Mädchen. 
Zelephonirt Midway 3041, oder forest Sonntag 
bor in 5502 Gaft End Xpe., 3. floor. 


PVerlangt: Köchin für Nachtarbeit. 
ftaurant, 1933 Milmwaufee Ave. 


Montag. 
fafo 
* 


Siqibee8 Mes 


Verlangt: Eine ältere Frau als KHaushälterin; 
eine die mehr auf gutes Heim anftatt Lohn fieht. 
Nachzufragen Sonntag oder Montag. 16399 Spauls 
ding Wpe., 1. Flat. 


Verlangt: Gute Mufchfrau in Sommer:Refortz 
%8 die Mode; Mädchen, um am Tijh aufzumarten. 
NVorzufpreben: 2086 Gleveland Ave., 1. Floor. 

Verlangt: Alleinftehende Frau für Hausarbeit don 
7 Uhr Morgens bi8 6_Abends; Sonntag dasjelbe, 
Nachzufragen nur am Eonntag, 2151 Burling Stg, 


Verlängt: Wlfeinftehende alte Frau ohne Kinder, 
um einem alten Herrn den Haushalt zu führen, 
Adr.: D. 206 Abendpoft. 


Verlangt: Bine Mafchfrau für Montags. 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen Sonntag, 1840 Millard Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4537 Prairie Ave, 2. Apartment. ſaſon 


Verlungt: Gutes deutihes Mädchen für Hausars 
beit. 4917 Galumet Ave, 2. lat. fafon 


Verlangt: Tüchtige® Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit fn Leiner Familie. 5640 Winthrop Ave, 2% 
Apartment. 

Verlangt: Zuverläffige deutihe Wittwe mittleren 
Alters für leichte Arbeit; 2 in Yamilie. -Vorzus 
ipeehen Sonntag den ganzen Tag und Abends nad 
6 Uhr. Mes. Bennett, 4939 Midhigan Une. fafon 


Verlangt: Weltere Frau für leichte Hausarbeit 
bei alter Frau. 30 Yurlıng Str. 


Gin gutes zmeites Mädchen. 


Verlangt: 
Lohn. 1 Deming Place. 


1355 


Guter 
ſſon 
—*5* Gute Köchin für Privatfamilie; muß 

engliſch ſprechen; Lohn 88.00. 149 Willow Ave. 

Ede Indiana Str., Auſtin. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Hausarbeit. 77399 Larrabee Str., hinten. 
Geſucht: Junge Wittwe 
oder zweite Köchin. 1030 
Geſucht; Deutſche Frau fuht Waihpläge. 1350 
Burling Str., Flat 2. 


uht Stelle al Lunde 
ells Str. 


Sefuht: Frau in mittleren Xahren fuht Stelle - 
al Haushälterin in Heiner Wittwerfamilie oder 
al Stindermwärterin.. 2085 N. Lewis GStr., nahe 
Ginbourn pe. 

Geſucht: Anftändige deutiche Frau wünſcht Plätze 
zum Wushelfen beim Kochen oder Dfficereinigen. 
U BZeman, 654 W. 15. Str. ja ſo 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
— Bitte felber vorzuiprehen, 2038 Welt 21. 
traße. 


Gefuht: Gutes Mädchen fucht Stelle für allges 
meine Sausarbeit, wünjhe Pla auf der Nordjeite, 
1821 Sheffield Abe. : 


Geluht: Friich eingewandertes deutiches Mädchen 
fuht Stelle fir Hausarbeit. 1718 Dayton Str. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Stellung als Haußs 
bälterin. 716 N. „va Str., Hinterhaus. 

Gefuht: Berfelte Wiener Damenfhneiderin mit 
fangjähriger Erfahrung nimmt aus dem Haufe; befte 
Empfehlungen. « ©., 1502 NR. Campbell Xbpe,, 
Tel. Humboldt 7804. didoſa 


Geſucht: Selbſtſtändige Wiener Köchin ſucht Stelle 
im Saloon. 646 N. Clark Str., Thüre 10. frſa 


Geſucht; Friſch eingewandertes Mädchen, rumä⸗ 
nifch, juht Stelle für allgemeine Kaußarbeit, pris 
bat; fein hoher Lohn beaniprudt. Vorzufprechen oder 
ichreiben: 4843 Mofhington Blod., 1. Flat. frjame 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 8 Gents das Work, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Alleinſtehender Mittiver (48 
Jahre), Reftaurateur und Chef-Koch, angenehme Er— 
ſcheinung, gute Umgangsformen, haraäktervoll, 
möchte Ne tnleder verheirathen.. Wittwe mit Ges 
ihäft oder Mädchen oder frau, mwillens etwas Geld 
im Gefhäft anzulegen, Tann heiteres, ſorgenloſes 
Leben führen. Gefällige Antworten vertrauendpof 
erbeten. Adr.: R. 481 Abenpn: 


Heirathsgefuh. Wittmer, 33 Jahr alt, mit gus 
tem Geihäft und fhöner Wohnung, fuht die 
fanntihaft eines Mädchens oder Wittime 
Heirath; ctmas Geld erwünfht. Ernite 
unter größter Verſchwiegenheit. Adreſſe: 

109 Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Mann, Ende der 30, mit guter 
a wilnfht auf diefem Wege mit Mäd 
oder Wittine befannt zu werden zwed3 Heirath. Nur 
——3— Anträge werden berüdfichtigt. Briefe 
bis Dienftag. Adr.: M. 6 Abenppoft. 


Neelles Ketrathsgefuh. Anftändiger deutſcher 


MWittiver, evangeliih, anfangs 60, mlihtern, ges 
fund, alleinftehend, mit 56000 Dollars Gigenthum, 
außerhalb Chicago, mwünfcht die Belanntichaft einer 
gutmüthigen, friedliebenden Wittme ziwijchen 50 und 
60, ohne Unhang, in guten Verhältniffen zu mas 
hen um den Lebensabend mit einander zu berieben. 
Unbemittelte, Gejhiedene und Agenten verbeten. — 
Verfchwiegenheit Ehrenfahe. Antwort wor; möge 
ih mit Bild erbeten unter: R. 463 Abenhoft: 
eirathsgefuh: Gemüthficher, intelligenter, gebifs 
* junger Mann, muſilaliſch, romantiſch 34 
ein tüchtiger Geſchſtäfts mann, wünſcht die Bekannte 
fchaft einer Dame oder Wittwe weds DHeirath; wo⸗ 
möglih Mhotographie im erſten Brief erbeten. Abe. 
M. 9 Abendpoft. 
— m mn mn nn m — — — — 

Heirathsgeſuch: Junger Geſchäfts mann mit tadel⸗ 
lofem Charakter und Bildung ſucht Bekanntſcha 
einer Dame mit etwas Vermögen zweds Sei 
Rur ernſtgemeinte Offerten beantwortet. Adr. 

13 Adendpoft. 

Heirathegefuh: Eine junge Wittme, 5 Jahre aft, 
twünfcht die Pelanntjhaft eines anftändigen jungen 
Mannes zwecks Heiraih zu machen; Wittwer mit 
einem Kind nicht ausgeſchloſſen. Israelitin, die⸗ 
nenden Standes. Briefe biz nächſten Samſtag er⸗ 
beten unter Adr.: R. 400 Abendpoſt. 


ö—— —ñ— — — — nn u —⸗ 


Berfönliches. 
(Anzeiger unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert. 
Sämmtliche Painter⸗Arbeiten werden jauber und 
billig ausgeführt. 1019 Wolfram Sir. 


Pa * 4 N ge ——— 
gendwelche Schulden, die meine Frau 
Namen madbt. 9. Glander, 4918 Diverfey Use, 


VBaul Shulz gib Anreile an. Bauline, 


Aufmerken! Seyfarth's Wpotbete jegt 1521 Wule 
— zwiichen Cooper und Perrb Str, 


deutich:enaltich, 
Korreipondeny, fchriftliche Arbeiten pe 
und — —A 173 Fiftb . 
und Sonntags 198 Mobamt Str., nabe En 


Ueberfe —* 


Reparaturen, Plaſtering, 


bone 
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Speziale und zugezogene Kranf- 
heiten von Männc-? 
Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
Fleden, Finnen, Geihwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Yafjer- 
Beihwerden, Fugendverirrun: 
gen, Entzündungen, verfnotete 
neihwollene Venen 


Unterjudhung 


Reiden 


braucht bezahlt 
zu werden 
Dis geheilt! 


Sie an gemiffen Krank⸗ 
—— deſſen Heilung Sie Ihrem 
amilienarzt nit anvertrauen 


mögen? 


Schleimflecken im Munde, übelrie⸗ 
chender Athem und fonftigeSymptome 
von ſchlechtem Blut berrührend, 
permanent geheilt. 


Mannbarkeit.— Haben Sie die 
Gejete der Natur verletzt? Schwa⸗ 
cher Rücken, Betrübtheit, Verluft 
der Energie, Jugendſünden, die 
Ben von ſchlechtem Lebensgang. 

ittern der Glieder, Scheubeit, Bes 
trübtbeit, vr ze un uch unnas 
türlide Gemobneiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, mir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


und Rath frei. 


Spredftunden: von 10 bi3 4 Ihr nachmittag und von 8—7 Uhr Abends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bi8 12 Uhr Mittags. 


STATE MEDIGAL DISPENSARY 


150 Eüd Clark Straße, nahe D.ıdifon Str., Chicago, XI. 


Zofalberidht, 


— — — 


Bom Grundeigenuthyumsmarft. 


Dermiethung des Karpen-Gebäu)es zu 
hohem Preife. 

DM. 8. Coman & Eo., jet im 
Fine Arts Gebäude, haben von ©. 
Karpen Bro3. das Karpen = Gebäude, 
das frühere Richelieu = Hotel, 187— 
188 Michigan Avbe., zwijchen Jadjon 
Boul. und Ban Buren Str., auf zehn 
Jahre für 8500,000 gepachtet. Co— 
warn & Co. werden das fiebenjtödige 
Gebäude, das auf einer Fläche von 
53 bei 171 Fuß jteht, am fommenden 
1. Mai beziehen. Der Padtzins ijt 
etwa gleich 4 Prozent einer Bewer— 
tbung von $20,000 ber Fyrontfüß. 
Karpen & Bros. werden zur jelben 
Zeit ihr neues Gebäude an Michigan 
Une. und Eldridge Place beziehen. 

Der Zigarrenhändler Albert Brei- 
tung hat von Xojef Beifeld den Ed- 
laden im Hotel Sherman an Clarf 
und Randolph Str., 561 Quadrat 
fuß, auf zehn Jahre für $100,000 ge= 
miethet. 

Bei der PVerfteigerung in ber 
Grundeigentbumsbörfe ht W. ©. 
Krug, Sekretär der Windermere Ho- 
{el Company, dad Angelus-Apart- 
ment-Gebäude an der Sübdojtede von 
Mabajh Ave. und 35. Str., 75 bei 
178 Fuß, für $31,300 gefauft. Die 
MWindermere Hotel Company ijft bie 
Anbaberin der Hypothek auf das Ei- 
gentfum. Das Grundftüd gehört 
Howard ©. Cole, jet in Kanfas 
City; Cole hatte e8 auf 99 Jahre an 
Helen M. Heim für jährlich $3,500 
perpachtet. 

Oliver 8. Watfon hat an Charles 
und Aaron Levy die Miethshäufer 
2112—2114 und 2020—2024 Ulice 
Place, je 40 Fuß Front, und 125 
Fuß unbebaute Front nebenan für 
540,000 verfauft. Anfatherine M. 
Paule hat Watfon die Wohnhäufer 
an der Siübdmeltede-von Monroe Abe. 
und 64. Str., 100 bei 165 Fuß, für 
520,000 verkauft. 

Alerander D. MacGill, Schapmei- 
jter der Crane Company, hat fein 
Mohnhaus in Sheridan Road, 400 
Fuß nördlich von Ardmore Ave., 75 
bei 150 Fuß, Oſtfront, an Frank A. 
Caſe, den Leiter der Schuh-Abthei⸗ 
lung von Sears, Roebud & Co., für 
$27,500 verfauft. 

Kohn W. Lom, Grace X. Holmes 
und Earl F. Holmes haben an da 
E. Schaefer das Eigenthum an der 
Nordmeitede von W. Madifon und 
Elinton Str. verfauft: Als Käufer 
murde neulih Mar Goldftein bon 
Milmaufee genannt, er hat aber fein 
Kaufreht an Frau Schaefer abaetre- 
ten. Der Preis mar $85,000. 

Carter 9. Harrifon jr, William 
Preiton Harrifon und Heaton Om3- 
len, Iruftees des Nachlaffes von Car- 
ter 9. Harrifon, haben von der 
Shanf Company das neue breiftödge 
Gebäude 57—61 €. 24. Str., 75 bei 
75 Fuß, für $43,500 aelaufl. € 
fteht neben dem Standard Klub und 
ift an die Fomler Lamp & Manufac- 
turing Company vermiethet. 

Bictor %. Lamfon hat an William 
H. MeDoel, den früheren Präfidenten 
der Mononbahn, 32 bei 105 Fuß in 
Altor Str, 95 Fuß nördlid von 
Barton Place, für $17,600 verkauft. 

Charles X. Moram hat an Ehri- 
ftine €. Cyond das Apartment-Ge- 
bäude an der Gübmeltede pon 66. 
Str. und Greenwood Xbe., 98 bei 125 
Fuß, mit $38,500 belaftet, verkauft. 

Die Chicago Title & Truft Eo. ift 
Truftee eines Darlehens von $40,000 
auf 5 Jahre zu 54 Prozent an ofeph 
9. Lord auf 164 bei 111 Fuß ö— 
lih von St. Elair Str., mit Speicher. 


— Lakonifh. — Sagen Sie, Herr 
Baron, ma3 macht denn Ahr Herr 
Bruder Arthur? — Schulden! 


WORLD’S [EUICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
ber Fair, Dezter Building. 


peslaien und Bei find erfah 


Die rene deut⸗ 
e Spezial betraßiten e3 ald eine 
Ehre ihre leidenden Mitmenfchen fe ſchnell als 
— Geranfe „ale geheien 
—* eiten ber Män F 


geheim 
en. —— und 

vertorene 
on bon erhet Rlaffe DO 


— 
2a Sellung on a ‚x , 
Be a ae 2 Bokinuhe 
Ba Ma wir Patienten unfer 
ac Binbtene Bremen 
Mr Nur drei Dollars 


ge 


Ueb eod? 


Ohne Prunt. 


Das £eihenbegängniß des Bundesober- 
gerichts-Präfidenten M. MW. Suller. 


Halbmaft mehten gejtern Nachmit- 
tag die Flaggen auf Chicagos öffent- 
| lichen Gebäuden, und Halbmaft gehibt 
; mar das Gternenbanner auch) im Camp 
Didinfon am Seeufer, mo dumpfer 
| Kanonendonner die Zeit befannt gab, 
zu ber man auf Graceland die Leiche 
von Melville I6. Fuller, dem langjähri= 
; gen Präfidenten des Bundesober— 
' gericht, zur legten Ruhe bettete. 
Einfach und ohne Gepränge ging die 
Beitattung vor fich, prunflos war aud 
die Zeremonie in der St. James Epis= 
fopal-Kirche, Ede Huron und Rufh 
Straße, gemeien, welche der Beltattung 
borausging. Ein breites GSeidenband 
und das Mappen ber Republif waren 
der einzige Schmud ded GSarged, aber 
das Leichengefolce repräfentirte den 
ı gefammten Richterf"ınd der Ber. Staa- 
| ten. Fünf Mitglieder des Bundes— 
Obergerihts: White, Day, Holmes, 
MeKenna und Burton, folgten dem 
Sarge unmittelbar. Ihnen hatte fi 
Oouberneur Hughes von Nem York an= 
| geihloffen,. der zum Mitglied des Ge- 
| richtshofes ernannt worden ift, feinen 
| Siß auf der Richterbant aber erft im 
Herbit einnehmen mwill, nachdem fein 
Amtstermin als Gouverneur abgelau— 
fen fein wird. Dieſen höhſten richter— 
lichen Würdenträgern des Landes 
folgten die Familienangehörigen des 
Verftorbenen: fieben verheirathete Töch- 
ter mit ihren Gatten und Kindern. 
| Dann famen: Gouverneur Deneen mit 
‚ Richter Tuthill zur Seite, die Bundes- 
tichter des Gerichtäbezirfs Chicago, 
Mitglieder des Staatäobergericht3 von 
SUinois, die Richterfollegien von Coot 
County und vom Chicagoer Stadt: 
gericht, Vertreter der Anmwaltäfammer 
bon Eoof County und folche der des 
Staates Alfinois. 
Eine Gedenkfeier zu Ehren des Tod- 
ten wird am Dienftag Nachmittag im 
Sitzungsſaale des Bundesrichters 
Großcup ſtattfinden. Der frühere Rich— 
ter E. O. Brown wird bei dieſer Ge— 
legenheit die Hauptrede halten. 
— — — —— 
Zu alt zu lieben. 


Altersunterfchied zwifhen Eheleuten führt 
zur ScheidungsPlage. 

Nach zehnjähriger Ehe ift Frau Lena 
Boe angeblich zu der Anficht gelangt, 
daß fie zu alt jei, um ihren Mann noch 
zu lieben. Da3 erzählte mwenigften: 
Fred. W. Boe gejtern Richter Petit. 
Boe, der 39 Yahre alt ift, während fei- 
ne yrau deren 56 zählt, hat die Schei- 
dung beantragt. 

Er jagt, er hätte von 1895 bi3 1905 
glüdlih mit feiner Frau gelebt, dann 
hätte fie ihn ohne Erklärung verlaffen. 
Er ift Clerf u. wohnt im Haufe 11403 
Watt Ape., „während feine Frau im 
Haufe 1663 N. Mozart Str. Iebt. 

Does Schmeiter bezeugte, ihre Schtä« 
gerin hätte ihr gejagt, fie fei müde, fie 
fet ja fo viel älter als ihr Mann. 

Hermann €, Mitchell, ein Elektriker, 
Nr. 6210 Brinceton Uoe., erhielt die 
Scheidung bon feiner Frau Florence 
bon Richter Windes bewilligt. Er fag- 
te, er hätte vergebens verfucht, ihr das 
Trinken abzugewöhnen. 


—- ⸗ 
Iſt kein Raub. 


Anwalt Barbour nimmt ſeinen Kollegen 
Unight in Schutz. 

Anwalt James J. Barbour ergriff 
geſtern das Wort zur Erwiderung auf 
die von Anwälten des NYerkes'ſchen 
Nachlaſſes aufgeſtellte Behauptung, 
daß eine Anmaltägebühr von $250,- 
000 für Elarence U. Knight einer 
Plünderung gleichtomme. Knight, er- 
Härte Barbour, hätte nie eine Empfeh- 
lung bezüglich ber Höhe feiner Gebüh- 
ren gemacht, Hilfsrichter Bromning 
hätte den Betrag empfohlen. Die Be- 
bauptung, Knight hätte den NYerkes— 
Nachlaf ausgebeutet, und andere Ans 
Thuldigungen feien mit Leichtigkeit 
als falſch nachgewieſen worden. Knight 
hätte dem Nachlaß gewiſſenhaft ge— 
dient und ihm Millionen geſpart. Sei⸗ 
ne Dienſte ſeien 8250,000 vollauf 
werth. 

ski 

— Der Leiter des „Herald-Republi= 
can” in Salt Lafe City, Utah, ift zu 
30 Tagen Eountygefängniß und ver 
Redakteur und der Berichterftatter find 
zu je $10 Geldftrafe verurtheilt mors 


ben, weil das Blatt dad Verbot des 


Richterd der Veröffentlichung des Ge- 


nk 


ftändniffes eines Mörberd vor beffen 
lleberführung übertreten hatte, | 


Abendpoft, 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Pilnit mit Preistegeln veranftaltet der 
Ungarländifhe Nationolitä- 
ten= Kranten =» Unterftügungs& 
berein am morgigen Sonntag im Afb: 
land Grove, Ajhland Ape. und Appijon 
Str. Folgender Feltausihuß forgte für ein 
Preistegeln mit jchönen Preifen und viele 
andere Beluftigungen: Karl Sitra, Alex 
Bengestu, Nil. Rome, Hans Matias, Robert 
Kohn, Wilhelm Keller und oe Natjc. Meh: 
tere Gefangvereine werden das Teft befuchen 
und ihre Lieber erfchallen Tajfen. Angefan: 
gen wird um 2 Uhr. Eintrittstarten zu 25 
Ets. im Borverfauf gelten für Herrn und 
Dame, an der Kaffe nur für eine Perfon. , 

Te Shwäb Unterftüßungs: 
verein hält jein Pilnit am morgigen 
Sonntag, von 2 Uhr Nahm. an, im Eurefa 
Park, IrvingPart Bipd., Ede Bernard Str., 
ab. Der Feſtausſchuß hat ſich alle Mühe gege⸗ 
ben, um das Feſt zu einem recht ſchwäbiſch⸗ 
gemüthlichen Ju machen. U. a. wird auch 
ein großes Preislegeln veranſtaltet, und an 
ſonſtigen Beluſtigungen wird kein un = 
fein. Der Ausfhuh befteht aus den Mit: 
gliedern; Geo. lauf, A. Schleehauf, Leonh. 
Wirth, I. Ortlieb, Chrift. Reutter, Kohn 
Saufele, Leo. Dafing, Karl FFilher, Ernit 
Raulig, John Buehler, Ernft Schaut, Fred 
Geier, Kohn Brander. 

Sn dem zum deutjchen Altenheim gehören: 
den Quifenhain feiert ver deuifhe Ver: 
ein der Meftfeite am morgigen 
Sonntag fein 8. großes Pilnit mit Preiste- 

eln. Der aus den Damen Glife Leemhuis, 
Nräfidentin; Augufte Barby, NRoja Merz 
und Klara Maiſſe beſtehende Feſtausſchuß 
hat nicht nur ſchöne Preiſe für die Kegel— 
bahn angeſchafft, ſondern auch das Glücks— 
rad mit vielen ſchönen Sachen bedacht. — 
Tanz und allerlei Volksſpiele werden den 
Beſuchern noch außerdem die Zeit aufs An— 
genehmſte vertreiben. Das Pitnik beginnt 
um elf Uhr Vormittags, der Eintritt koſtet 
25 Cents die Perſon. 

Die Hoffnungs-VogeNr. 12, Or⸗ 
den der Hermannsſchweſtern, inſtallirt am 
kommenden Montag Abend in Hacks Halle, 
1764 Larrabee Str., ihre neuen Beamten 
und verbindet dieſe Feier mit einem Ball. 
Die Vorkehrungen ſind mit gewohnterSorg⸗ 
falt getroffen und verbürgen einen vollen 
Erfolg. Die Feier beginnt um 7:30 Uhr, 
der Eintritt foftet 15 Cents. 

Der Chicago Frauendberein ner: 
anftaltet am tommenden Dienftag einen 
Dampfer-Ausflug nah Michigan City und 
ein Pilnit dortjelbft. Die Wafferfahrt wird 
auf dem „Theodore Roofenelt“ gemacht und 
beginnt um 10 Uhr Morgens, die Ridfahrt 
wird um 6:45 Uhr Abends angetreten. Der 
Vorkehrungs-Ausſchuß hat für Beluftigun- 
gen geforgt und ladet Mitglieder, deren Tyas 
militen und freunde zur Betheiligung ein. 

Ein großes Pifnif mit Preistegeln verans 
ftaltet die Treue Shmwejtern = Loge 
Nr. 6, Orden der Hermannsfchiveitern, am 
fommenden Dienftag im Erzeifior-Parf. Die 
Damen haben dafür geforgt, dal Never jich 
für nur 10 Ct8. Eintritt von 10 Uhr Mor: 
gens an reihlih und vieljeitig amifiren 
fann. Für die Kegelbahn find jchöne' Preije 
angeſchafft. 

Der Northweſt⸗Frauenver— 
e in hält am kommenden Mittwoch im Ex—⸗ 
zelſior-Park ſein jährl. Piknik und 9. Stif—⸗ 
tungsfeſt ab, verbunden mit Preiskegeln und 
ſonſtigen Beluſtigungen für Alt und Jung. 
Ein küchtiges Komite wird Sorge tragen, 
allen Anweſenden einen vergnrügten Nach— 
mittag und Abend zu bereiten. Anfang 1 
Uhr Nachmittags, Tidets 15 Ct8. die Pers 
fon. Kinder unter 14 ahren haben freien 
Eintritt. 

Der Badifhe Unterffüßung 
dereinder Südfette hält jein jähr- 
liches Pilnit im Evergreen Grove, 95. Etr. 
und Kedzie Ave, am Sonntag, dem 17. 
Auli, ab. Die Züge fahren vom Rolf Str.: 
Bahnhof um 10 Uhr Vorm. und 1 Uhr 
Nahm. (Grand Trunt:Bahn) ab. Karten für 
die Rundfahrt und den Eintritt zum Grove 
foften 50 Cents. Das Komite hat für aller: 
hand Unterhaltung für Groß und Klein ge: 
jorgt, e& befteht aus den Herren M, Walter, 
U. Zimmermann, Nic Stump, D. Dreyfuß, 
PH. Englert, Joh. Mad und Kojeph LXieboh: 
ner, 

Einen Ausflug nah Jeftrams Grove in 
Hillfide, SU, mit Pilnik Dort, veranftaltet 
der Fidelia = UnterftüßungSs 
dberein Nr. 1am Sonntag, dem 17. Juli. 
Preistegeln für Herren und Damen, gut: 
Tanzmufit und allerlei fonftige Beluftiguns 
gen für Groß und Slein, jowie fhmadhafte 
GErfrifhungen und mwerthoolle Preife werden 
vom Feitausfhur in Aussicht geftellt. Die 
Züge fahren um 9:45 und 11:45 Uhr Vor: 
mittags bon der Diviſion Str.-Halteſtelle 
der Metropolitan-Hochbahn ab und halten 
an Chicago Ave., Lake Str. Marſhfield 
Ave., e Ave., Kedzie Ave. und 48. 
Ave. Fahrkarten zu 50 Ets. für Hin- und 
Rückfahrt ſind zu haben beim Präſidenten 
Karl Brethauer und bei den Mitgliedern des 
Feſtausſchuſſes: Margarethe Scheuermann, 
Eliſabeth Lottmann, Franziska Ewert, Emil 
Erikſon, W. Knippenberg, Martha Kruſe 
und Chriſtiane Heiden. 

Des Regenwetters wegen hat die Sſch i l⸗ 
ler Liedertafel ihren geplanten Aus— 
flug nach Elliotts Park neulich nicht unters 
nehmen können. Das Feſt iſt auf Sonn⸗ 
tag, den 17. Juli, verſchoben worden. Die 
gekauften Karten ſind für dieſen Tag giltig. 

Im Eureka-Park, Irving Park Blod., 
nahe Elſton Avenue, veranſtaltet der 
Grauen = UnterffüßungSper- 
ein 2aSalle am Sonntag, 17. Juli, 
ein großes Pilntt mit Preisfegeln. Ein tüchs 
tiger Feftausfchuß ift an der Wrbeit, das 
Pitnit jo vergnügungsreih wie möglich zu 
machen, und hat namentlich fehr jchöne Kes 
gelpreife angejhafft. Das Felt nimmt um 
3 Uhr Nachmittags feinen Unfang, Eins 
trittsfarten toften im Vorverfauf 15 Gt3. 
und an der Kaffe 25 Et3. 

An Freres Grove hält am Sonntag, 17. 
Auli, der Pfälzer = Verein fein abs 
respifnit ab. Daß Be wird, wie üblich, 
mit „Dertheemer Wurjchtmarkt“, Preiskegeln 
für Herren u. Damen um pradtpolle Preife 
und vielen anderen Beluftigungen verbuns 
den, fo dab volle Bürgfchaft für genußreiche 
Stunden gegeben ift. Anfang 2 Uhr Nach: 
mittags, Eintritt 25 CEts. 

Der Kranken » Unterftüungsverein der 
Angeftellten der Shönhofen: 
{hen Brauerei veranftaltet am Sonns 
tag, 17. Sult, einen Ausflug nad) dem Ko» 
Iumbia Park, wo ein Pilntt und Voltsfeft 
abgehalten wird. Man fährt um 9:15, 
10:30 oder 12:15 Uhr vom Polt Str.sBahn: 
hof ab, unterwegs hält der Zug nit. Die 
Bethetligung koftet 50 Et3. und mirb bors 
aussichtli, wie jedes Yahr, eine fehr zahle 
reiche werden. 


De Poren ſind die Si' 

cherheits - Dentile 
desKörpers. Wenn fie 
in befter Ordnung ge 
halten werden durch 
fortwährendes und in: 
telligentes Baden, fo 
wird eine fehr allgemei: 
ne Quelle der Kran: 
heits- Gefahr vermieden. 
DHand:Sapolio hat 
nicht-feines Gleichen als 
ein milder, wirffamer 
Eröffner der Poren. 


* — 


Shicane, Samttan, den 


Zurrationellen Gefund- 
heitspflege 


gehören vor allen Dingen auch ratio- 
nelle Urzeneien, und jolche find nur 
der Natur felbft zu entnehmen, refpef- 
tive aus Pflanzenftoffen zu erzeugen. 
Alle iharfen Gifte enthaltenden Medi- 
zinen follte man meiden und die bon 
der Natur felbjt gebotenen Heilmittel 
benügen. Das alten Kulturbolt, die 
Ebhinefen mwifjen auß den Kräutern und 
Wurzeln ihres geheimnifpollen Qandes 
Heilmittel herzuftellen, bon denen 
unfere Schulmeisheit fich nicht3 träu— 
men läßt. Wenn nun ein hochgebilde- 
ter Arzt von der Bedeutung des be- 
rühmten Dr. Chan, 427 Wabafh Abe., 
23 Blod füdlid vom Auditorium, 
öffentlich erklärt, daß er mit den bon 
ihm felbft hergejtellten chinefifchen 
Kräutermedizinen Heilungen zu voll 
bringen vermag in Fallen, in melchen 
die gewöhnliche ärztliche Kunft verfaagt, 
und daß Konfultationen abfolut fojten- 
frei find, fo liegt e8 doch mohl im In— 
tereffe eines jeden Leidenden, ihn auf: 
zufuden. In Fällen von Magens, 
Lungen, Nieren-, Blafen- und Ein- 
gemeide-Leiden, bei Haut: und Blut» 
franfheiten find feine Arzeneien that- 
ſächlich unnachahmlich und unerreicht. 
Den vielen veröffentlichten Zeug- 
niffen fügt er folgende neue: bei: 


Philip Torterici- 183 Milton Abe., 308 
fi) eine ftarfe Grfältung zu. Seine Frau 
litt an Schwindfucht und fein Doktor jagte, 
er hätte fie au, und es gäbe feine Heilung 
für ihn. Durch die Behandlung von Dr. 
Chan tmurde er wieder gejund, und fühlt 
fi jegt fo wohl wie je zubor. 

E. €. Engitrom, 7527 Yadfon Upe., hat 
eine Heine Tochter, welche an Nervofität und 
allgemeiner Schwäche litt und durch die chi= 
nejiichen Kräuter-Mittel in kurzer Peit ges 
heilt wurde. 

Sofef Nent, 714 MW. 21. Place, feit Jahren 
an Rücdenfchmerzen leidend, wurde durch chi- 
nejifche Kräuter: Mittel geheilt. 

Auguft Anderfon, 8358 Grand Bay Ape., 
South Chicago, Fitt feit Aahren an Schlaf: 
lofigfeit und Nervofität, Gr fand keine Bei: 
ferung, bis er die chinefijchen Kräuter-Ptit- 
tel verjuchte. Sein Sohn ijt jeht in Behand: 
fung und auf dem Wege fehneller Bejjerung. 


Konsultation und Unterfuhung frei. 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 


Spreihftunden: 9 Morm. biß 8 Uhr Abds,, 
täglid. Sonntags 9 bis 11 Vormittags 
und 1 bi3 4 Nachmittags. 2%, Blods füdlic 
vom Auditorium 

119,23 


Am Sonntag, 17. Juli, wird der Bay: 
ish = Amerifanifhe Verein 
von Coof County fein 20. Volksfeft veran- 
ftalten, und zwar werden die Iuftigen Bay: 
ern mit Familien und Freunden in dem 
fhönen und fehattigen Palos Park fo recht 
mit bayrifher Gemüthlichfeit Unterhaltung 
und Erholung finden. Fin erfahrene: Feft: 
fomite, aus den Herren %o3. Keftler, Mic. 
IHel und Anton Meter beitehend, hat fitı 
Unterhaltung, Spiele, Mufit und Erfri- 
fhungen aller Urt befondere Sorge getra= 
gen, und fo verfpricht diefe Feitlichkeit eine 
der fchönften zu erden, Die der Verein je 
abgehalten hat. Die Fahrt, einfchlieglich 
Eintritt zum Part, koftet für Ermachiene 
50 Et8., für Kinder 15 EtS. Die Züge fah: 
ren vom Bahnhof an Rolf und Dearborn 
Str. um 9:50 Uhr Normittags und um 1:15 
Uhr Nachmittags ab. 

Der Deutfhe Landwehr : Ver: 
ein veranftaltet am Sonntag, dem 17. 
Auli, in SKarthäufers Grove, 6632 Ridge 
Blod., Rogers NWark, ein großes Pilnif und 
Sommernadhtsfeft, verbunden mit Preis- 
fegeln und anderen Beluftigungen. Für gu— 
tes Eſſen und Trinten wird ebenfalls geforgt 
fein. Der Teftausfchuß Tadet alle Mitglieder 
fowie deren Freunde und Belannte zu zahl: 
reicher Betheiligung ein. Anfang Nahmit- 
tags 2 Uhr, Tidets 25c die Perfon. 

Am Montag, 18. Juli, hält der Banz 
ner= Mohlthätigfleit5- Verein 
im Erzelfior Park, Arping Part Blpd., nahe 
Elſton Ave. ein großes Pitnik mit Preiske— 
geln und Beluſtigungen für Jung und Alt 
ab. Da viele werthvolle Preiſe zur Verthei— 
lung kommen und für gute Speiſen und Ge— 
tränke geſorgt iſt, ſo wird jeder Beſucher 
einen vergnügten Tag haben. 

Am Dienſtag, 19. Juli, macht der We ft 
Garfield Frauenverein auf dem 
Dampfer „Theodore Rooſevelt“ eine Fahrt 
nach Michigan City, an der Jedermann 
theilnehmen lann. Die Fahrt hin und zu— 
rück koſtet nur 75 Cents. Abgefahren wird 
um 10 Uhr Morgens, von Michigan Cithy 
um 5 Uhr Nachmittags. 

Großes Piknik und Preiskegeln veranſtal⸗ 
tet der Cleveland Frauenverein 
am Donnerſtag, 21. Juli, im Erzelfiors 
Park, Irving Park Blod. und Elſton Ave. 
Der ſchöne Verlauf, den die Feſte des Ver— 
eins bisher ftetS genommen haben, bürgt da= 
für, daß die Befucher fich feyr gut amüfiren 
werden. Der Feftausfhuß, der Alles forg» 
fam vorbereitet hat, jieht einem zahlreichen 
Bejuch entgegen. Das Pilnif beginnt um 1 
Uhr Nachmittags, der Eintritt Toftet 15c die 
Verfon. Kinder unter 14 Jahren haben 
Eintritt. 

Pilnit und Sommernadhtsfeft veranftaltet 
der mwohlbefannte Gefangverein Liederta: 
fel Eintgfeit am Samftag, 23. Auli, 
in Meyers Grove, 26. Str. u. 48. Une, Zum 

eftplag gelangt man mit ber 18. Str., 

Iue Island Upe., 48., 52., 22. und Lyons⸗ 
Sinie oder mit dem Douglas Park» Zeige 
der Metropolitan-Hohbahn. Die Betheilt: 
gung an dem um 4 Uhr Nachmittags begins 
nenden Seft foftet 25 Ct8. Die Fröhtien 
Sänger forgen dafür, daß alle Befucher ges 
nußreihe Stunden bverleben mwerben, 

Die beiden Vereine Shleswig:- Hol 
fteiner Gegenf. Unterftükung3s 
Verein und Schlesw.⸗Holſt. Saͤn— 
gerbund veranſtalten am Sonntag, 24. 
Juli, im Elm Tree Grove, Endſtation der 
Irving Park Blod.-Linie, ein großes Piknik 
u. Sommernachtsfeſt, verbunden mit Preis⸗ 
kegeln und ſonſtigen Volksbeluſtigungen. 
Da mehrere Damen dem Komite ihre Hilfe 
zugeſagt haben, wird es an einer guten Kü— 
che nicht fehlen. Ferner iſt für gute Muſik 
und Getränke geſorgt. Die Sänger werden 
einige ihrer ſchönſten Lieder zum Vortrag 
bringen. Jeder Freund der Schleswig⸗Hol⸗ 
ſteiner ſollte ſich mit ihnen an dem Tage 
einigen Stunden der Freude hingeben. 

Ein mit Preiskegeln verbundenes Basket⸗ 
Piknik hält die Groß Park-LogeNr. 
9 vom Orden der chen am 
Dienftag, 26. Auli, im Erzelfior: Part ab. 
Das FFeft fteht unter der Leitung der Damen 
Ratharine Oberbillig, Präfidentin; Minnie 
Saffer, Borfigende; Bertha Badhaus, Se: 
fretärin; Auft, Schagmeifterin; Rofje, ©. 
Schulz, Heinze, Kunzen, Giffy, Klinkert, 
Gerte, Zibolsti, Wende und Raftner. Außer 
dem Preistegeln werden allerlei Volksbelu⸗ 
ftigungen vorbereitet, und der Feſtausſchuß 
fteht namentlich darauf, daß e8 an fchönen 
Preifen nicht fehlt. Ein genußreicher Tag 
ift den Theilnehmern fidher. Der Anfang 
ift auf 10 Uhr Vormittags feftgejegt, der 
— auf nur zehn Cents die Per⸗ 
on. 


Das vierte, allgemeine Keffifche Volts: 
und Sommernadtsfeft, peranftaltet von dem 
Naffauerinterfi.-Berein, Aur 
bejfifhenlUnterft. = Verein und 
dem Heffen =» Berein von Chicago, 
wird am Sonntag, 7. Anguft, im Grgelitors 
Park, Yrving — * Blod., * Ave. 
abgehalten.werben. Ein eibe omite I 
ſchon längere Zeit an der Arbeit und 


u. 


— 


dafür ſorgen, daß ſich Zung und Alt, Groß 


und Klein, nach Herzensluſt vergnügen kön— 
nen. Ein beſonders feines 2 vom 
Rhein, zu dieſem Feſt importirt, kommt zum 
Ausſchank, auch wird es nicht an Leckerbiſſen 
fehlen, die an die alte Heimath erinnern. 
Spiele für Kinder und ſonſtige Ueberra— 
ſchungen ſind vorgeſehen, und beſonders 
wird auf das große Preiskegeln für Herren 
und Damen aufmerkſam gemacht. Hübſche 
ho nüsßliche Preife fommen zur PVerthei: 
ung. 

Die Vereinigten Shmwerzer: 
Vereine feiern das Schweizer Unabhän- 
gigfeitsfeft am Sonntag, 7. Auguft, in dem 
ihönen Spring Hill Grove, And. Der 
„Schweizer Männerchor”, der „Grütli Män: 
nerchor“ und der „Schweizerflub = Sänger: 
bund“ werden fingen, der „Schweiger Turn 
verein“ und Der „Helvetia Qurnperein“ 
nebft Damenflafjen werden turnen. Außer: 
dem gibt e8 MWettfpiele für Kinder und Er— 
mwachfene um jchöne Preife, eine Feſtrede des 
Konjuls Arnold Holinger, Preistegeln um 
großartige Preife, gute Mufit und jchmad- 
hafte Erfrifhungen. Drei Sonderzüge fab: 
ren um 9, 10 und 12:30 Uhr vom LaSalle 
Str.:Bahnnhof nach dem Feftplat ab und hal: 
ten an 31. und 63. Str., in Grand Erofjing 
und in South Chicago. Die Rüdfahrt wird 
um 7 und 7:30 Uhr Abends angetreten. Die 
Fahrt hin und zuriid nebft Eintritt in den 
Park foftet 50 Cents. 


— 1 —ñ— — 


Bismard:-Garten, 


Das Finale des 3. Attes von „La Giocon: 
da“, die Mazurfa „Madonnina“, „Ajthorn“ 
als Euphonium:Solo und Stüde aus „Ca: 
valleria rufticana" und „Troubadour“ mer: 
den von Ellerys Kapelle heute Abend im 
Bismard:Garten gejpielt. Wür morgen 
Nahmittag und Abend find gleichfalls Pro- 
gramme von mufifalifchem Werth aufgeftellt. 
Am Montag Abend werden Schuberts un: 
vollendete Symphonie, „Peer Gynt“ und Die 
„Manon"-PRhantafie gejpielt. Am Diens: 
tag iſt italieniſch-klaſſiſcher Abend, am 
Mittwoch ſlawiſch-italieniſcher Abend, am 
Donnerſtag gelangt ein aus Anlaß der Ba— 
ſtillefeier zuſammengeſtelltes Programm zur 
Ausführung, und am Freitag wird deutſche 
und italieniſche Muſik geſpielt. 

— ñ 


Volksgarten. 


Eines der beliebteſten und beſten deutſchen 
Familien-Varietes iſt der Volksgarten, 715 
—717 E. North Ave. Von heute an tritt 
dort zum erſten Male der berühmte Wiener 
Naturſänger Ungar Sandor auf. Herr San— 
dor, Lieblingsſänger des Fürſten von Auers— 
perg, iſt mit vieler Mühe für ein nur kurzes 
Gaſtſpiel gewonnen worden. Außer ihm tre— 
ten die Taͤnzerin Carrie Winner, das Duet— 
tiſtenpaar Adolf und Betty Hertel, Die 
Sängerinnen Gebhard und Guſſi Scheff und 
der Komiker Thiſius, lauter bewährte Kräf— 
te, auf. Heute und morgen wird die neue 
Poſſe „Ein unberufener Gaſt“ aufgeführt. 
Der Eintritt iſt frei. 

— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. Juli 1010. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 
interweizen, Nr. 2, rotb, $1.034—1.0444 ; 
* 3, a 81.02 .—$1.03%; Nr. 2, batt, 
1.081.044; Nr. 8, hart, 1.01—$1.04. 
Srühpjahrsmweizen Nr. 3, $1.02%4-$1.08. 
Maid, Nr. 2, Mobsle; Nr. 2, weiß, 6666; 
Nr. 2, gelb, HE Nr. 3, SMa—Öle; 
Mr. 8, weiß, Bas; Ne. 3, gelb, GYa— 
Re; Nr 4 AN. 
afer, Nr. 2, 39; Nr. 2, meiß, Ir; 
" rt. 3, ZTa40c; Ne. 3, weiß, HM; Nr. 
4, weiß, II—AlYar; Standard, INE—4it. 
Moggen, Nr 2%, 76; Nr. 3, GT; Nr. 4, 
Sb 


Gerfte. „Malting, 27%; „Miring“, 48—5St; 
„Screenings", I5Rar. 

Meht. „Winter Patents“, $4.95—$5.00 das Bub; 
Noggenmehl, $3.85—83.95; Minnejota Hard Bas 
tent, „Straight Export Bags“, 85. 00-85. 10; 
bejondere Marien, $6.55. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Peftes neues 
zumeid 520.0-—$%0.50; Nr. 1, $18.50-$19.50; 
beſtes rairie, 815.50 616.563 Ddo., Nr. 1, 
14.50-—$15.00; Nr. 2, $11.00-813.00; Badheu, 
06.00-87.00: 

zi 34 bo⸗Samen. ‚Country Lots“, 82.75— 


ſeleeſamen. „Caſh Lots“, 86.50 -810. 00. 


Standard, weiß, 150 

Headlight, 175 

Eocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 


ZTerpentin 
Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Ninder, 
.8588.55 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $6.25—$7.85; mittlere bis ausgeſuͤchte 
Kühe, 34.00—$6.25; gute biß ausgejuchte Kälber, 
$87.25—87.90; Bullen, gute bis ausgefuchte, 
*5.0086. 25. 

Schweine. Gute bis 


Beer 
> 


SO 2P2F7>2 
1 
AIG 
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ausgeſuchte Pökelwaare, 
$8.75—89.25 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
juchte (zum PBerfundt), $9.00-$9.20; mittlere 
bis ausgefuchte Bleitgermaahh 08.3; 
gute bis ausgejuchte Ferkel, & 89.00-89.40; 
„Stags“, 89.00-89.75. 

Sha ge „Glipped Wethers“, per 100 Pid., $4.3— 
85.25; „eeding Limes“, 83.5 0; „Dear: 
lings“, 85.00-85.75; „Clipped Lampe“, $5.00— 
66.00; „Spring Lambs“, $7.00-—$8.60. 

Molterei-Propdutte, 

Butter— 


„Greamery”, ertra, das Pfund...$ 

Nr. 1, da3 Pfund 

Rt. 2 DRS Bund. .ooesncscronse 

„Dairies“, extra, 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladies“, das Pfund 

Nadiwaare, das Pfund 

Eier— 

Brifhe Waace, ohne Abzug don 
DVerluft, per Dutend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

„do. (Kift 

„Wirfts”, das Du 

„Etxtras“, das Dutzend 
Rii-— 

ahmfäfe, „Xiwins”, da3 Pfund.. 0.1414—15 

„Jeung America”, das Pfund..... 0.15%—16 

nDaifies“, das Vfund ...... 0.141: 
„Brid’, das Pfund 0.14 
Schweizer, das Pfund........... 0.1994-0.19 
Simburger, das Pfund 0.14% 

Geflügel nnd Kaldfleiim. 

Geflügel (lebend)— 

hner, das Pfund........ Sonsse 

Proilers? 


Pfund 
Enten, daB Pfund..coooennuonsee 0, 
Geflügel (Eisipeiher)— 
ühner, da8 Pfund ......... ... 
tuthühner, das Pfund 
nten, das Pfund............ 
änſe, das 
Kälber (geihlahte)— 
1 0 \ b 


— 
9 


5% 


b > 


und 0.09 


. Gewicht, das B 
80 und 0 


[125 d. Gewicht, das PB 
80-120 Bid. Gemidt, 
Gemüje und friidhes DBft. 
Yepfel, neue, der Korbecccessneononse 
Besen, KRalifornia, die SHifter..... 
rangen, Kalifornia, die Kiſte. ..... 
Ananas, die Kiſt —* 


Se: 


no 


SBEssssHnE 88 38 


faum Quatts............ ... 
artrlige, die Kiſte ...... —— 

aut, neu, die libscasensnseserena 
Spargel, die Kifte 
Gurten, das Dusend.... . 
Blumenkohl, das Dubend. .onnosunee» a 
Sellerie, Ralifornia, die Kifte..one» 
Grüne Erbfen, die Kifte...ur.run0n.. 
Grüne Ziwiebeln, das Blinden... 
Meerrettig, Dupend Staugen. eures. 
Kopfjalat, die Kiepe............... . 
Blattfalat, die Rifte-ousessunnnenunnne 
Rothe Rüben, neue, die — 

e 


.... 
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Mohrrüben, neue, bie 
wiebeln, ber 
Rüben, neue, die Kifte . 
Spinat, der Kübel...... serdetsese ... 
Nettige, 100 Pünddenzuuensesnesenn. , 
Tomaten, die Kifte..uuuenr. Opnornse> 
Nfeiferfchoten, der Bufhel 
Rhabarber, das Bünd 

> rin 

edbeeren, rts 

Rothe Himbeeren, 24 8 
Ehmarze Himbeeren, 24 
Brombeeren, 24 1 
PBlauberren, 16 Du 


Melonen, Gems, 
MWaffermelonen, 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Rifte.. O. 
rer * auserlefen..... ® . 
0 erenbohnen 7 hi 
imabohnen, Kalifornia, 100 Bf. 5.00 33 


Neue Kartoffeln, Garladung, Bufhel. 0.60 —0.70 
_——., 0 — ïꝰ,ẽ 


u Bittere Wahrheit. — Manches 
Kind hat En Mutter, —* 
feine Eltern. —— 
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Männer finden fofortige Hilfe und Heilung gegen. 
Nieren: und Blnjen-Leiden 


Brennende Schmerzen, Qualen und Elend, 


Kein Mann braudt im Geheimen die Qualen und Schmerzen bon 
Nieren» und UrinsLeiden auszuhalten, denn e3 lann fait fofortige 
Linderung und fhnelle Heilung erlangt werden. Wir haben eine 
wiffenf&baftlide Heilung für diefe Leiden. Wir laden Euch ein zu 
uns zu fommen und die — beſprechen. Eine freundliche Un⸗ 
—— tloſtet Euch nichts. Medizin nur $1.50 und aufwärts 
ver Kurs. 
Nicht ein Dollar braucht bezahlt au werden wenn nicht zufrieben- 
geitellt. 
Leidet nicht, denn wir fünnen Euch Linderung verichaffen. 
Brennende Echmerzen, häufiger Zwang zum NAufitehen des 
Nachts, Schmerzen in den Lenden und Weiden, Kreuzichmerzen, 
ziebendes Gefühl, Nierenichmerzen, Ausihläge, Wunden, es 
ihiwollene Prüfen, Sinnen im Gefiht und am Körper, Tatarr 
Dr. ER. Flint, life Ausflüffe, Hämorrhoiden, Afterbeſchwerden, Hautfranthets 
260 State Straße. ten, Brud, Krambjadern, Blutvergiitung, Schwäche und Nerböfität 
* ſind unter meinen Behandlungen heilbar. 


R 
Dr. FLINT, 260 Staie Str. 
Zwiichen Salon Boulevard und Ban Buren Str. 
und Donnerstag j 


Montag 


Spredftunden— Jeden Tag bon 8 DBorm. bit 6 Abends, 
Abend bi3 9 Uhr. Eonntag3 don 9 Vorm, bis 12 Mittags. 


— MILWAUHEE ÄVE 


CORICHICAGOTAVE 


Freie willen: 
ſchaftliche 

Unterſuchung der Augen. Ge— 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Auyengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Seh 
fraft dur ein paffende® Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unjere Preije für auf Be 
ſtellnng gemachte Brillen und 
Augenglüſer ſind niedriger als 


en MILWAUHEE Avi 
die für fertige. 


u OR. CHICAGE „WEL 


»Yadftehend veröffentlichen wir die Namen bez 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Melduna zuging: 

Lenner, Anna, 77 %.,_ 1258 Winona Str. 

Clauje, John, 71 3., Heim & Unheilbare. 

Hein, Augufta, 75 %., 2139 Wafhburne Une. 

Herman, Margaret, 64%, 8 W. Adams Er, 

Hoherman, Edward, 35_N., 2424 Cortez Str. 

Klotz, Auguſt, 57 J. 383 Wellington Ave, 

Stoeffhaas, Louis, 3883 J., 1833 W. 35. 


| — 


® ” 
= | Viele Brüch 
nnen noch geheilt werden, wenn ein gut 
[eoss Band angelegt wird. —Unfer berard ec 


Todesfälle. 
} 
| 
| ed Bandagengefhäft ift unter ber ‚See 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Jeanette gegen Wilbur Merey, Verlaſſen; Adele 
gegen John G. Eager, grauſame Behandlung; Chris 
ſtian sogen Katharina Schulz, Ehebruh; Glizabeth 
gegen Auguft W. Scholz, graufame Behandlung; 
Minnie 9 Morris Cooperjmith, Ehebruch; Ma— 


Reitung bon Seren J. Lorch, zehn Jaßire 
Kottinger, und nur bier lönnen Sie jebt fein 
unübertreffliches Nadical Cure Band erhalten, 
DVir nennen hier einige Preife: 
Glaftifhed Band, einfeitig, aufiw. bon 
ak es Band, boppelf, auf. bon 
Gutes Stablband, einſeitig............. . 8 
| Guted Stahlband, doppelt 
Bartgummi-Band, einfeitig..... . 
| u doppelt .95 
laftiifche Brudj- und Nabelbänber, In als 
len Größen, aufmärt3 bon $1.28 


I in diefer Brande au „E 
reifen 


Geprüfte Wärterin bedient Danıen. 
Volgende Heirath3 - Lizenfen wurden in der Kifen täglich Bis 6:30 Mr, ud Sonntagd 
Sifice des Counthclerfs ausgeftellt: von w bis 1 Uhr. 
Gaetano Ardobello, Nunziata Calabria, 35, 32. Th P hl! D 6 
}; Eu al u ie — W, 27. | e u 16 rug 0 
Sacob Schulg, Nofe Ans, 24, 21. 
James Sally, . — — 34. on 150 STATE STR. 
Joſeph Gorbaczewsti, Anna Straukſate, —5 ; 
Sohn U. Sandgren, Hildur &. Anderfon, 33, 21. Madiſon und Monroe Straße, 
Walter P. Guy, Naomi M. Talbot, 27, 2 1ba,mifafon*Yange 
Charles Birgen, Margaret Snyder, 21, 18. | 
Jacob Dydala, Elzbieta Stomwromsta, 46, 26. | 


tie gegen John Sharp, graufame Behandlung; Ad: 
die gegen George H. Aones, graufame Behandlung; 
we gegen Charles Toppel, 
ung. 


graufame Behand: ; 
—r — — 
Heirath8-Lizenfen. 


| Zwiſchen 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem unübertreff⸗ 
lichen Spezial⸗Bruchband, 
welches ohne Schmerzen 
bon Rindern, Frauen un» 


Harry Wolter, Katherine 2. Morheifer, 25, D. 
Konrad Gunther, Elfie Haberftod, 4, 9 
Sohan Konrad, Therefa Halper, 26, 20 

Jacob Samuels, PBejjie Friedman, 9, 21. 
Adam Giarfowsti, Katarzyna Sudol, 24, 19. 
Horace Mitchell, Yaurr Homell, 34, 8. 
Samuel Nordenberg, Belle Cohen, 24, 21. 
William Perkins, Nellie Bidet, 28, 40. 
Thomas Griffin, Helen MacDonald, 25, 3. 


und Diplome für orthop. Chirurgie, 

Dr. ROBT. WOLFERTZ "räfibent. 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
Seihäft offen bis 6 Uhr Abends: Eonntags dem 
9 bi3 12 Uhr. — BrauensBandagift:Bedienung füg 

Damen. \ 


Bruchbauder, 


Einfaw und boppelt, 


Männern Tag und Naht 
getzagen werden kann, — 
Wir fabriziren außerdem 190 verjhiedene Sor⸗ 
Abraham erden, Unna Dlfon, 97, %. 2 ten, von $1.00 — un — 
Alfred Montmorench, Blanche Huff, 29, 27. für Gebärmutterjenfung, Mas 
George Heilenbadh, Frieda Dergle, 21, 20. de beibrüche nad Operationen 
Henty Gernenz, Maude E Dewey, ——— und für ſchwachen Xeib, vo 
Luigi Cordelli, Stefania Brighetti, 24, 22. S 2.0 aufwärts Geradehalter, 
James W. Collins, Grace A. Strabal, %6, 3. Fünftlihe Peine, Arme u... 
Samuel Yjaac, Sarah Milever, 26, 22. u Fabrifpreijen. Rrummer 
Abraham Samueld, Ray Abramomwis, 21, 24. üden, Beine übe und alle 
Charles a Bertha Goventra, 50, 32. anderen Verwachlungen erben 
Arthur W. Thomas, Gertrude ©. Eddy, 21, 18. mit unferen Apparaten 
Anton Miszelis, Ewa Zobolaite, 9, &. beilt. Wir haben das ältefte 
Nacob Hoerr, Hattie Meifenger, 24, 19. oröhtes Bruchband- und orthos 
Baul Rattle, Ethel Daggett, 28, 24. ; paedijches andagen » Gefhäft 
Michael Petlod, Qaleria —— . fotwie unfere_ eigene Fabrit in Ämerita. Uner⸗ 
a en Ba Mu J A fuhen und Unpaffen frei bon dem arökten beuts 
. , . 3%, &l, . 
Alfred Weinsheimer, Alice Sibby, a, %. iden Eipesialiken. Inhaber bödker Uusseläuungue 
George Ihompfon, Sarah Senar, 32, 26. 
any Zagorin, Sarah Spirsty, %, 21. 
Sn. S. Kohnfon, Catherine Blake, 26, 25. 
Kohn Ryan, Maria Beutner, 21, 18. 
Vronis iaw Kaminski, Maryanna Wario, 21, D. 
William M. Milton, Dlivta Chriftenfon, 25, 3. 
James A. Hayhton, Annie Lindervall, 49, 48. 
Salvatore Mirabella, NRofamond Libonati, %, 3. 
rederick C. Tierman, Beſſie R. Vettel, 77, 21. 
Arnold F. Holzgtafe, Junita E. Wing, 8, 27. 
George W. Hage, Martha K. Simon, 80, 20. 
George Gardner, Ada Baunkes, B, 23. 
Joſebh Mrazet, Lulu Schafer, 21, 18. 
Tomasz Nyodi, Tella Banıda, 21, 2. — 
Frant Sindahl, Dora Schroeder, 33, 36. 
Edward 8. D’Donnell, Helen Kline, 3, 20. 
Moies EC. Smith, Dora Frey, 32, 8. 
Kohn Nunge, Ketta Wurb, 45, 89. 
Hyman Cohen, Fannie Beder, 9, 20. 
Wawrzyniec Pulo, Agata Popek, 24, 21. 
Hans Halte, Helga Hanfen, 24, 24. 
George W. Ford, Minnie 8. Morton, 30, %. 
Srrant W. Emith, Frances Carver, 32, 24, 
Szezepan Butta, ttorija Stowsta, 32, 2. 
Frank Pyrz, Helena Dyman, 21, 


Kommt zu uns zuerſt. Ihr erſpart Euch en 
Mühe und Unbequemlichteiten, Unfere Bew 
bänder find die billigften und beften. 


Behltes Deutiche Apotheke, 
441 &, State Straße, Ede Bed Court 


erman Voungman, Blenda Neljon, 22, %. 
tlliam Mahnte, Gertrude €. Drew, 8, 2. 
Allenne Peaſe, Mollie Heun, 21, 18. 
Gonrad Hartman, Hazel Downo, 21, 18. 
R. Birkholz, Eligabetb Langenheim, 3, 2. 


Dr. Weintraub R 


Wiener Spezialarzt 


für Brivat- und Harnkrankheiten ber 


Männer 


Etablirt 1898. Rath frei. 
Sprehftunden: Täglih von 10 Uhr Vorm. 

bi8 5:3) Abends; Dlenkag, Donnertap und 

gampeo, 10 Borm. bi3 8 Uhr Wbends. 
onntags von 9 bi3 12 Apr. 

Bimmer 211 (2. $loor), 112 &. Glart 

Strafe, Ede Walhington Straße, 
Chicago Opera Houfe Bldg. 


Abfoint geheilt dur 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von de 
fungen. Keine Sehlichläge. In der ranzen Well 
verlauft. Die fhlimmften Fälle geheilt, von iss 
gendrelder Urfadhe und ganz glei wie lange 
fon beftehend, Freie Buch über Heilung dom 
Rheumatisnud, und Zeugniffe. 


art und Webſter Ave. Chicago. 
* * ß 2201 bofabi® 


Gegen 


Rheumatismus, 
Haut-Krankheiten 


nehmt die 


Heil - Bäder 
1527 NR. Halited Str., nahe Elybourn Ave, 


. Zineofn 4424. 
— un, famomt,im 


Behanntefter 


Optiter 


der Norbieite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


&o 9—18. 
Uuh Sonntags ihofa® 


LZeidet Ahr an den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und falelenden Augen, dann kommt zu bem 
oblbelannten deutſchen yeraitıen Dr, — 
J—— 
ae —— 00 aufrohrt®. 


i 
f teifen. 
s ö i 
a SE ge 
Dr. RAMSER, 
186-788 Milwaukee Ave. B 
die Aldıter 3 
J 2 
En a 
Mn 0. 
DR. KLEENE, | 4: | 


Augen-, Obren-, Nafen- und Haldarst. | 5, 
: 11, 79 Uber. | 
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IBARURSTON 


Sonntag, 10. Juli, 1910 


9:30 Uhr Bormittags. 
nach 


‚Lena 


Park, 


INDIANA. 
„Die neue Fabrikftadt“ 


Mit der ©. E. & 8. R: R. Bahnhof: 
12 Str. -» Station, Lafe Front. 


2ptten werden für $15 und 


aufwärts verfauft. 


BER Abftcakt und Titel durdjaus koftenfrei geliefert "SEE 


Die United States Ball-Benring Manufacturing Co., 1015 Grand Avenue, 
Chicago, verlegt ihre ganzen Anlagen nad Lena Bark und wird mit hun- 
bert Angeftellten während diefes Monats in voller Thätigfeit jein; e8 gibt 
10 Wohnhäufer, 4 Ladengebäude und ein Holzhof befindet jich im Ban. 


Cpesieller Zug hält an der 31. Str., 


43. Str., 53. Str. (Hybe Rarf), 63. 


Str. (Woodlaw), Grand GEroffing, Kenfington vu. Hammond, wo Baflagtere 
von Gary, Indiana Harbor und Eaft Chicago weiter befördert werden. 


12. Str.-Bahnhof und Lafe Front 9:30 Bormittags. 


TheSquareRealtyCo. 


Not Inc. 


85 Dearborn Strasse 


Chemical Building, 
Bimmer 604, 605, 606, 607, 608 


Phones Randalph 
2692, 2693 


J OEIIDACHD, ILL, ) 
m 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 


Plätzen der Welt; zweimal 
chentlich. 


nad 
allen 
wö⸗ 


mir garantirt. 

notariel) 
Vollmachten ausgeſtellt. 
Erbſchaften eingezogen. 
berſchuf auf alle Erbſchaften und 

Werthpapiere. 

K. W. KEMPF, 
Gonntagd offen von 9 bis 12 Uhr. 


84 RaSalle Straße. 
18junt,mifamo,biw 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt End. 
—* Notterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
Berlin, Oderburg, Wien, YBudapelt, Temes 
bar und allen Plägen in Curopa. 
Bon New York nah Rotterdam $45.00 in 1. 
Kajüte. $37.50 in 2. Rajüte. 

Abfahrt von —— 5. —— 19. Juli. 
Schnellzug — Neto dort" ohne Umfteigen. 
Ueberzahlung. 

Keinerlei a mit u 

im Safer 
— nie Muslagen. 

Bingige Dentic Ungarifche Agentur in Ghicass. 
70 Dearborn Str., 
Ede Randolph tr. 

Pften 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. 9—12. 

——— didoſa* 
tb 
BI6 S. CLARK STR. vich: 
Schiffsfarten 
ischendeck und Kajüte 
alte Linien, von ub nadı Deutichland, 
—— again, Rußland, Schmeisz, 
Burg u. f. w 
erbicafien, Boimagten, 
eldfendungen. 
Grompte und reelle Beblenung narantirt. 


br ws bis 6 Uber Ubends. Sonntags 9 bis 12 Mm. 
Munmifamo* 


H.Llaussenus & Co, 


gegründet 1864 burd) 
EL. OLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Bolmadhten, 


Wechſel, Roitzahlungen, Militär- nu. Ben» 
Aonsiachen, Rotariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien bis 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Ihe, 
Lonop, mifafon® 


Bruchleidend? 
es 


— Aber 70 Arten Bruch⸗ 

aut vaſſendes Band ſur 

— von * aufwärts, einfeitig; und 
aufwärts doppelt. Leibbinden 

= an eletirde — —— bon $2.00 


iwtr beute i dus größte „ 
ene Banbaailten für 
bedienen täglih Bi 
Mbends: Sontags bon 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ele Milwantee und Chicags Ave., 
Thurm⸗ Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Stod. 


4« und 5prozentige; 
Bond Kapital und Binfen von | 


[5 unadhängige Cage 


Einlagen, Hte in den erften 15 Tagen 
des Juli gemadjt werben, ziehen 
Binfen vom erften an gerechnet und 
lenken Euch in dieBahnen der finan- 
giellen Unabhängigkeit. 3% Binfen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen Samftag Abend von 6 bis 8 Uhr. 


Beftände über eine halbe 
Million Bollars. 


— Gtabiirt 1890 — 
Ima,mifamo® 


Wn. 6. Ht G. HEINEMARN & Co, 


92 La Salle Str. 


—— Finanzielles. 
| 


Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sihere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigiten zeitgemäßen: Bin? fuf 
Bap,didoja* 


J. H. Kraemer & Son 


356 Laalle Str —Eutte 401—402. 

u verleihen auf Chicano Grunbeigen» 
Geld} dum unter ben günftialten Bedingun 
gen mit 5 und 51% Prozent Binfen. 

Bau » Anleihen Spezialität. 
BI Mortgaged auf bebautes Grundeigen- 
tum mit Guarantee Policies zu verlaufen, 
ftet$ an Sand. 12ma famomi,3m 


Die GSpezialiiten der Meltberübmten 

Chicago Medical Elinie Zuriren alle 
! Damorsranfbeiten fhneller und billiger 
4 al3 alle anderen Aerzte in Chicago. 


Keine Kur Keine Bezahlung 


Gehen Sie zu deutihen Mersten, mit MR 
denen Ste fi genau ausfpreden kinren. 

} ie Aerzte diefer Unftalt heilen mit 
abfolut — Grfolg ale Männer- 
leiden, alö da fin : Danb, Blut» u. Chros 
nifche Leiden, Eu Basen. geſchlecht⸗ 
liche Schwäche, ſchmerzhaften Harn, Ver—⸗ 
luft der Energie, ugendberirrungen, 
autftangbeiten, Herz} lopien, dumpieß, 
ebrüdendes Gefühl im Kopf, Nerböfi 
tät, berfnotete wurmartige Venen, 1» 
f&öpfung, ſchwaches Gedächtniß, Abne 

gegen Geſellſchaft, unangebrachtes 
&rr tben, Niebergefchlagenbeit, Zittern 
der Glieder, Kräfteverluft, Scheubeit, 
Verluft der Energle, Schwindelanfälle, J 
ugezogene Kranfh eiten unb alle Aranl: HM 
heften melde auf "eberiretung der Ge» Ü 
fege der Natur —— — find Mn 
rund den bon 10 biß 4 Uhr und 
bon 6—7 Uhr Abends. Conntag3 nur 
von 10 bi8 12 Uhr 


Chicago Medical Clinie, 


344 Sid State Strafe, nahe — 
Straße, Chicago, U. ; 


Wein für medizinifhe Iwecke 


n eine ober amei Proben bon unferen 


| — — on Jebermann, der uns 
| keiten d Ubdreffe einfendet, DE bei 
| geigung. g Diefes Koupons in unſerem Geſchäft. 


hr baden ein Reſtauraut und Weinſtube aus⸗ 
ſließtich fur Damen und Kinder. 
vort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Prei Sorten von eben. 


Bd 5 — WBe ver Slaſche. Vreiſe 
Gallonen⸗ und Kiſten⸗ 
—— Man ee bie Gecis liſte. 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhänoler. 
10ap*3 


N. WATRY & CO, 

99—101 D. Randolph Str. 

—— Deutsche Optiker —- 
Brillen und Uugengläfer eine Speztalität. 

Rebald, Gamerad unb photogr. Material. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft.“) 


Aus meinem Berliner Tagebudhe. 


Benn bie Lindenblüthen duften. — Eine Waf- 
ferfahrt zu dreien. — Das romantifhe Stan- 
desamt auf ber Pfaueninfel. — Berliner Soms- 
merTheater. — Eine Iuftige Bolfe auß ber 
Zaubenkolonie, — „Karl. halte Dir fenktrecht!“ 

sn Berlin duftet e3 jeht nach den 
blühenden Lindenbäumen, die Pläße 
und Straßen einfaffen ober im Thier⸗ 
garten ſtehen. Und in dieſem Duft ge⸗ 
ben die Berliner (zumal im Thiergar— 
ten) oder fie figen darin fpazieren. 

Was über ein Paar gefunde Beine ver- 

fügt, benußt fie jedoch lieber zu weiten 

Ausflügen in die herrliche Umgegend 

bon Berlin — je meiter, defto beifer, 

wenigſtens anSonntagen. An Wochen⸗ 
tagen begnügt ſich der Berliner mit 

Fahrten in die näheren Lokale im 

Grunewald oder an der Spree, ent⸗ 

weder am Abend nach Schluß des Ge⸗ 

ſchäftes oder ſchon am Nachmittag. 

Kein Zmeifel—diefe Ausfliegerei ftedt 

an. In New York hat fie mich nie an= 

gejtedt, meil dort an MWochentagen 
überhaupt fein Menfch ausfliegt und 
weil am Sonntag alle Ausflugsorte 
dem „Wolfe“ gehören. Weberdies be- 
fommt man nirgends für billiges Geld 
etwas Anjtändigez zu effen—mwa3 fehr 
wichtig ift. So meit find wir in Ame- 
tifa leider immer noch nicht. Jch er- 
mwähnte vorhin die herrliche Umgebung 

Berlins. Wie herrlich fie ‚it, erfenne 

ich erjt jet, wo ich fie in völliger 

Muße durchſtreifen kann, ohne die ůb⸗ 

liche Touriſten-Haſt, die in möglichft 

furzer Zeit möglichit viel „mitnehmen“ 
möchte. Süngjt hatte ich wieder mal 
einen Ausflug nach dem entzüdenden 

Wannfee bei Berlin unternommen, 

diemal in Begleitung von zmei rei- 

zenden Damen aus New Mork. Merk: 
mürdig—die reizendften Damen ber- 
trauen fich mir ald Fremdenführer an 

(ma3 aber fein Wint für Holde Leſe⸗ 

rinnen ſein ſoll, die nach Berlin rei— 

ſen). Wir aßen um 2 Uhr im neuen 

Bierpalaſt von Siechen am Potsdamer 

Bahnhof zu Mittag — ſehr gut, ſehr 

Billig. Siechen ift ein altberühmtes Re- 

ftaurant in der VBehrenftraße, mo feit 

Sahrzehnten Getränte und GSpeifen 

bon gleicher Vorzüglichkeit find. Die 

Räume waren fchon längft zu eng ge- 

morden. Co erbauten bie Inhaber 

den „Bierpalaf” am Potsdamer 

Bahnhof. Dben drauf fteht eine 

Bronzefigur, über deren Zmwed und 

Wejen die Berliner fich lange den 

Kopf zerbrocen haben. Endlich hat 

ein Spafpogel die Löfung gefunden. 

Die Figur ift das Er—chen zu dem 

Sie—den! Ein echter Berliner KRa- 

lauer. Bon Siechen aus fuhren mir 

mit der Vorortbahn etwa eine halbe 

Stunde nad Wannfee. Der Ort bat 

befanntlich eine Yiterarifche Berühmt: 

beit durch das Grab bes unglüdlichen 

Heinrich von Kleift, des Dichters des 

Prinzen von Homburg, der Her: 

mannsſchlacht, des Käthchens von 

Heilbronn, a des zerbrochenen Kruge2. 

Kleijt Hat fich hier erfchoffen. 

Ein bübjches, geräumiges Dampf- 
boot führte ung in den glikernden See 
hinaus, mit feinen Iuftigen Gegelboten 
und malbigen grünen Ufern. Ab und 
zu legte der Dampfer irgendwo an und 
dann war da allemal ein Reſtaurant, 
wo unter ſchattigen Bäumen vergnügte 
Leute ihren Kaffee tranken. An dem 
erſten Landungsplatz ſah ich eine drol— 
lige Neuerung. Etwas abſeits am Ufer 
ſtanden einige ſchmucke Zelte mit ver— 
ſchließbaren Eingängen und gedeckten 
Tiſchen für Pärchen, die gerne für ſich 
allein ſind. Und immer war das Bild 
um uns und vor uns von gleicher 
Schönheit: der weite blaue See, das 
ſatte Grün der Ufer, aus dem hübfche 
Villen lugten. Alles in ſtrahlendes 
Sonnenlicht getaucht. Und rechts und 
links von mir eine reizende Dame aus 
New Hork, von denen die eine nad 
Maiglödchen duftete und die andere 
nad) PBarma-Beildhen. Junge, Junge, 
jagte ich zu mir im Stillen, geht’3 Dir 
wieder qut! An der Pfaueninfel jtiegen 
mir aus, weil meine Begleiterinnen die 
biftorifche Sommer-Refidenz Friedrich 
Wilhelm® III. und der Königin 
2ouife durhaus fehen wollten. Born 
bei der Landung liegt unter hohen al- 
ten Bäumen ein minziges Häuschen, 
halb begraben in taufend blühenden 
Ranfen und Blumen. Das tft ausge- 
rechnet ein Standesamt, wo man ich 
trauen laffen kann. Ich fenne fein 
zweite Standesamt in und um Ber- 
lin, da& von fo viel Poefie umgeben 
iſt und von ſo viel hiſtoriſchem Zauber. 
Unter lauter Blüthen auf der Inſel 
der guten Königin Louiſe getraut zu 
werden, dem leuchtenden Vorbild aller 
Ehefrauen das muß der Inbegriff 
aller Romantik ſein! Meinen Beglei— 
terinnen lief das Waſſer im Muͤnde 
zuſammen. Nach der Beſichtigung des 
Schlößchens mit ſeiner rührend einfa— 
chen Vornehmheit der Wohnräume, 
ruderte uns der Fährmann wieder an 
das andere Ufer. Wir pilgerten zur 
Anhöhe hinauf, wo das berühmte 
Wirthshaus Nikolskoje liegt (nach der 
alten ruſſiſchen Weber-Kolonie be— 
nannt). Ein Verein hatte faſt alle 
Tiſche und Stühle mit Beſchlag be⸗ 
legt. Aber wir fanden noch einen Tiſch 
auf der Veranda mit dem wundervol— 
len Ausblick auf die Havel und die 
Pfaueninſel. Da ſaßen wir wohl an 
die zwei Stunden unter all den harm⸗ 
los fröhlichen Menſchen, bei Kaffee, 
Kuchen, Schwarzbrot mit friſcher But— 
ter; kein Mosquito überfiel uns. Von 
fernber au8 dem Malde rief ver 
Kudud. Die anfprudhspollen Nem 
Yorkerinnen erklärten, es jei himm- 
liſch, einfach himmuiſch, und tranken 
noch zwei kühle Blonden mit Himbeer 
und dufteten noch einmal ſo lieblich 
nad Maiglödhen und Parma-Beil: 
chen. Bei untergehender Sonne fuhren 
wir über den See zurüd und mit der 
Bahn wieder nach Berlin. Wie viel 
Vergnügen hatten mir innerhalb fünf 
Stunden genojfen und der Spaß 
hatte von Anfang an bi3 zu Ende 16 
Mark gefoftet — für drei Perfonen! 
Hat der Berliner nicht recht, auszuflies 
gen, wenn immer er dazu Gelegenheit 

Aber Berlin felbft wird in diejfem 


[Grosster alle 


8, den 9. Juu 1910. 


— — — — —— 


r Räumung-Verkäufe! Verkaufe! 


m zZ m m m m m om 


Wir Fönnen diefe bemertenswerthen Offerten für Montag-Ein- 


käufer nicht zu ſehr hervorheben-Ueberſeht kein einziges Item. 


Strümpfe 


Braune und blaue 
gemiſchte baumwol⸗ 
lene Soden für 
Männer — Odds 
und Ends, für 


3e 
Strümpfe 


ehwarge und Yoh- 

farbige baummwollene 

nahtlofe Strümpfe 
r Damen, + das 
aar für 


de 


Schwarze und oh 
farbige baummwollene 
nahtlofe Soden für 
Männer, nur für 
diefen Verkauf, gr 


5e 
Strümpfe 


Schwarze gerippte 
baummollene naht⸗ 
lofe Strümbfe fir 
Kinder, da3 Paar 


efen 


pichbejen, bier 
1, genäht, gut = 
madt, gute pr e 


Befenforn, — 
wertb, für 


230 
Waſchzuber 


Waſchzuber — gal—⸗ 
banifirt, in mittlerer 
Größe, Wringer Ute 
tachment regulär f. 
75c berfauft, für 


49e 


Galvanifirte Aicdhen- 
fannen, gewellt, mit 
feſt anſchließendem 
Deckel, 20 Gallonen—⸗ 
Größe, für 


89€ 
Kakao 


Wilburs oder Ad⸗ 
miral Kakao, Yes 
Pfunde⸗Kanne für 


Strümpfe 


de 


Aſchekannen 


Aotiz! 

Keine Poſt⸗ 
oder Telephon⸗ 
Beſt e llungen 
für dieſe Arti⸗ 
kel ausgeführt. 


Anterzeug 


Feine gerippte ge⸗ 
formte Veſts für 
Damen, mittlere 
und Erxtra-Größen, 


25c u. 29c mth., für 


ac 
Hemden 
Blaue Chambrah- 
Negligee » Hemden 
in mAnnel, 14 
— 506 
— 


—* 


Bells 


n a 
I ahı der, bober 
ven, furse Wer» 


tr. 18 bis 
BL "u 2B5C wth. 


Anterzeug 


Gerippte un. Bal« 
briggan » Unterho«- 
fen und -Hemben 
für Männer, —25c 
und 35c mwertd, — 


Chineſiſche Stroh⸗ 
matten, Yd. breit, 
volle Bolts, regul. 
für 180 die Pd. 
berfauft, für 


10%c 


Linoleum 


Fabrif-Längen von 
{hweremaußboden. 
Linoleum, : 
% breit, 

Yd. mot. 


2IC 


Shams 


Geitempelte Kiiien- 
Chams, fort. Mus 
fter, gute Qualität 
Muslin, reg. zu 
18c berfauft, Baar 


MiıLwAuKEE AVENUE AND PAULINA STREET, 


awns 


Extra gute Dias 
lität von Lawn — 
bie Vard für 


2% 


£onacloth 


Longeloth u, Nain- 
foot, — für biefen 
Verlauf, die Yard 


für 
6€ 


Percales 


86 Boll Breite 
einfache Bercales, 
die Marb für 


Everett Glaifie 
Kleider - Sinaham 
—in einfah und 
fanch, 10c mertb, 
für 


Sateen, in ſchwara 
und farbig, — die 
Dard für 


9%c 


Seidenftoffe 


Einfade und fanch 
Seide, in allen 
Farben — die PD. 
für 


19€ 
Muslin 


% ungebleichter 
Muslin, 10 Nards 
an jeden Kunden, 
6 — die Dard 


Skirts 


Waſchbare Skirts 

für Damen n.Mäpd- 
—— — 
e 

$2 iverib, 


59€ 
Rleider 


MWeichtleider für 
Damen u. Mädchen 
—ehtfarh., Ging⸗ 
Baer und "Bercale, 
übfhe Modelle. 


98c 
Suit-Cafe 


Zpu. Suit Caſe 
Strohmatten, 
nr gutem Schloß 
und Gates, für 


Putzwaaren 


Garnirte Hüte für 


2 in 1 oder &hi- 
nola Schuh Voliih 
— eine beihräntte 
Quantität, — die 
Chadtel für 


de 


Stationary 


— Schreibpa⸗ 
pier, 24 Bogen d. 
2einendapier u. 24 
KRouberte, — Iinirt 
od. einf., Schachtel 


dc 


Rappen 


Sortirte Etonſtap⸗ 
pen für Kinder, 


reg. für 25c bers 
Tauft, für 


Anterröke 
rg — Unterröde 


Beinkleider 


Mn Blin Beinklet- 
ber für Damen — 
Boblgefäumte 
Zud3 — zu 


22% 
Hadeln 


Nidel Sicherheits. 
nadeln— da3 Dus 
gend au 


Baumwolle 


Sheal Stopfbaum- 
wolle — bie Spule 
au 


Maſchinenöl 


Maſchinen⸗Del — 
die Slafhe ver» 
lauft zu 


2Aac 


Seide 


Nähfedte — An 
{hwarz und farbig 
— per Spule 


ac 


Scheeren 


Scheeren — alle 
Größen — das 
Stück zu 


Gardinen 


Sp itzen · 


Einzelne 
Kur" 


0) 
$1.50 wertb, Stüd 


9 


Rouleaux 


Handgemachte Rou⸗ 
leaux, beſtes Opaque 


Cloth, alleFarben, 
reg. doce werth, 


19e 


Scrim 


Fanch geſtreifter 
Gardinen Scrim. 
36 Boll breit, neue 
[— Entwürs 
fe, toth., für 


DI 
Haarnadeln 


Haarnadeln, ans 
Horn gemadt, — 
2 Dusßend für 


Je 
Oxfords 


Damen-Difords — 
lobf. Kid, Batent 
Colt, hohe od. nie= 
drige Abſätze, ſchw. 
od. Jeichte Sohlen, 
82 werth, für 


* 


Oxſords 


DOrforbs für Mäb- 
den, Iobfa., und in 
meinf,. Kid, folide 
Zederfoblen, ale 
Größen bis 2, 


% 


Mxfords 


Meike , Canvas-Dr- 
ords —8* Le⸗ 
erſohlen u.Ab⸗ 
füge, ®r. 5 bi 8, 


Aotiz! 
Keine Poft: 
oder Telephon: 
Be ft e ungen 
für dieſe Arti— 
kel ausgeführt. 


Ahren 


m 


Nidel Wederuhren, 

— (äuten lange. 

1 Jahe da — für 
abr garantirt, 


49€ 
Seife 


de Toilettenſeife, 
viele Wohlgerüche, 
in verſiegelten Pa—⸗ 
cketen, per Stück, 


2% 


Kämme 
Feine Kämme, res 
gulär für 10c vers 
tauft — für Dies 
fen Tag nur 


de 


Bälle 


— Gummi 
älle — 3%. Bol 


reguläre 25c Aychte 


einer an 
Kunden, zu 


10€ 
Whiskey 


einen 


Aſhland Club 


Whiskey, bottled 

in Bond, 6J. alt, 

od. Dld MeBraper 
ſche, 


EEE 


59e 


Firniß 


Nr. 1 Möbellack, 
trocknet hart über 
Nacht, Gall. 
Büchſe zu 


33C 


Rartoffeln 


Extra fanch neue 
Kartoffeln — das 
Bed zu 


h 


Spiheu 
Eng liſche Torchon— 
ſpitzen und Einſätze, 
ſo lange Vorrath 
reicht, Yard, 


le 
Taſchentücher 


Weite Damen - Ta- 
(um, ren hohlge⸗ 
äumt, regul. für 
5c — vertauft, das 
Stück zu 


1c 


Stikereien 


18-3Ö1(. Korietihüser 
Stiderei, mit Bead- 
ing, nette Muiter, 
twth. 2öc, Po. 


10c 
Zlakes 


Qualer gelbe Gorn 
Flakes — große 10c 
— zu 


Reines Tafelſalz — 
der 10c Sad ver— 
lauft zu 


926 
Stärke 


Unfere allerbeite 
Zaundıy Glanz 
ftärte — 4 Pfd. für 


10€ 
Seife 


Swift Cream Laun- 
dry oder Naptha 
Seife — 5c Stück — 
10 Etüde für 


35e 


Swiftd Pride Glean- 
fer — die große 10c 
Büchfe zu 


14c 
Crarter Iact 


Grader Rad — 56 
Padete — 2 Badete 
an jeden Kunden — 
das Badet 


2 
Zigarreu 


Cremo Victorio oder 
Julius Caeſar dc 
Straight Bigarren— 
0 für 


25c 
Fleiſch 


Magere gepökelte 
Schweinsſchulter, — 
das Pfund für 


\ 12%c 


10€ 


25€ 


39€ 


men, 
Glas 


Gaslichter 


Argo Licht —hoch⸗ 
feiner Glühſtrumpf, 
Brenter ın. berit. 
Sa3 Regulator u. 
Opal Glode, für 


Stühle 
Ehzimmer Stuhl, 36 
bon Hartbols. Gols 
den Eichen Bolitur 
—hohe Rücklehne, 
ſehr "art, S5c mt., 


Bahmen 


430. Swech Rah» 
16x20 30L, 
Sold Burn. Eden, te 
u. Rücteife, 
regulär $2, für 


$1.15 


24 
Handtucheng 


Baumwoll. Graih- 
Handtuchzeug, mit 
feſter Kante oder 
rotbem Rand, 6c 
QDualität, die Yard 


4c 
 Mustin 


Bolt "Bol Breiter, 


%e 


Anzüge 1, Min Kinder, 
in vuffifden, Mas 
trofen» u. doppel⸗ 
Inöpfigen Facons, 
fehr bel. Muiter, 


Bniehofen 


iginee gebl. Mus⸗ Kniehoſen — in 


lin, alles in guten 5 is 
Längen, 1216c tot, —59— ———— 


werth die, Yard 
ac 3Ic 


Betttücher 


72 bei 90 gebleich- M 

tttücher, — — Deckeln, — 
d —— vVb. 46c⸗ 
a3 Stüd fi Rai, Durkend 


36c 40€ 


Obit Kard — Mas 
fon mit Porzellan 


Aleider 


51.00 
Wirecloth 


Einmachgläſer 


756 werth, für 


390 
Lulver 


Kohler Kopfſchmer⸗ 
zen Pulver oder 
ing, Eden und Garfield he, — 
Etiften — Set für 


% 1220| 
Droguen 


dc 


Screens 


Nahmen f. Draht- 
feniter, 34 bei 36, 
bollit. mit Mould« 


Drahttud) f. u. 
fenfter und Thü 

ren, ſchwarz a 
Quadrat» 


1%c 
Dinges Biscuits 


Haſpen für Draht - Uneeda Biscuits — 
thüren, ladirt — | 2 Pa 
Baar zu den, Das 


De 


Swißeo Hair Re 
ftorer oder Kobol, 
für 


Die 


PBadet 


ge 


Unfere Goteborg 
Art Sommerwurit, 
per Pfd., 


Butterine 
Morley’3 nn 


Butte 
Pd. zu 


Lobſters 


Booth's Hummern 
ckete an Je⸗ u 


be 
Zucker 


Beſter granulirter 
Zucker (mit $1.00 
Grocerhbeitellung) 


19€ 
Wurſt 


13€ 


Wieboldt3 XaxX 
———— — * 
Bbl. Sack 


69% 


Erbfen 


Feine Early June 
Erbſen — die Büchſe 


620 


ne. — 


15€ 


neue Berpa- 


dung, 2 Büchfen zu 


25 


DH 3 HE 3 DEE 3 Gm m ME ME mE HE ME Emm BEE 
O3 HM HMM HM En 


Sommer mehr Vergnügen bieten, al3 
je zubor. Die Theater bleiben offen. 


Sn einigen werben die erfolgreichen , wenig von feinem Leben. 


Stücke des Winters von „Sommer— 
kräften“ weiter geſpielt, in anderen ga— 
ſtiren Direktoren von außerhalb mit 
ihren eigenen Truppen und eigenem 
Spielplan. Ich benutzte das, um mir 
im „Neuen Schauſpielhaus“ eine neue 
Berliner Poſſe von Hans Brennert 
und J. Lehmann anzuſehen, die den 
Titel „Der Flieger“ hat. Die Berliner 
Poſſe ſtand früher in hoher Blüthe 
und bildete eine Kunſtgattung für ſich 
ſelbſt. Später artete ſie aus und ver— 
lor die friſche Urwüchſigkeit, die ihr 
beſonderer Reiz geweſen war. „Der 
Flieger“, ſo hieß es, war ein Verſuch, 
ſie zu neuem Leben zu erwecken, und 
zwar ein überaus glücklicher Verſuch. 
Das kann ich unterſchreiben. Die Idee 
der Poſſe iſt eine ſehr hübſche. Im 
erſten Aufzug wird das Leben und 
Treiben in einer Berliner Laubenkolo— 
nie vorgeführt. Eine Lauben-Kolonie 
heißt in Berlin irgend eine größere 
Fläche noch unbebauter Grundſtücke, 
die in viele kleine Parzellen aufgetheilt 
iſt. Jede Parzelle wird für geringes 
Geld verpachtet und der Pächter errich- 
tet darauf eine Qaube und zieht rings 
herum allerlei Gartenfrüchte. Die Ein- 
richtung hat das Gute, daß fie den Ar- 
beiter und befonber3 feine Kinder aus 
der engen Miethsfaferne und der 
Stadtluft in’3 Freie führt, mo fie im- 
merhin mehr Luft und Sonne haben 


und mieber Freude an der gefunden 


Thätigkeit in Feld und Garten gemin- 
nen. Körperlich und geiftig wirft alfo 
die Zauben-Kolonie in hohem Grade 
fegensreich für die Armen, ganz abge- 
fehen von den häuslichen Erfparniffen 
aus der Gewinnung von Früchten al- 
ler Art. In jo einer Zaubenfolonie 
hauft ein armer Yabrifarbeiter mit 
feiner Frau und einer Pflegetochter 
Malli. E3 geht ihnen fchlecht. Aber als 
die Noth am höchften ift, erfcheint ihr 
einziger Sohn Willi, der ein ebenjo 
berühmter mie reicher Rennfahrer auf 
dem Zweirad gemorden ift. m zmei- 

n Aufzug wohnt die ganze Familie 


— 
* 


hochfein 


am vornehmen Kurfürſten⸗ 


damm. Aber Willi, der Flieger, hat 


Er iſt der 
Sklave ſeines „Managers“ und ſeines 


„Trainers“, die ihm vorſchreiben, was 
er eſſen und trinken ſoll, und ihm vor 
allen Dingen die Liebe verbieten als zu 
ſchädlich für einen3weirad-Champion. 
Willi liebt jedoch Walli und läßt ſich 
heimlich trauen, trotzdem ſein großes 
Rennen um die Weltmeiſterſchaft un— 
mittelbar bevorſteht. Der dritte Auf⸗ 
zug bringt das große Rennen auf dem 
Sportplatz Friedenau. Der Manager 
ift wegen der Liebesaffäre Willis ver⸗ 
zweifelt und ſieht ſchon ſeinen Banke— 
rott voraus. Doch ſiehe da—die Liebe 
erweiſt ſich auch hier als die Schutz— 
göttin der Verliebten: Willi, der Flie— 
ger, gewinnt das Rennen glänzend. — 
Ein hübſcher Stoff ohne Frage und 
voll echteſter Berliner Atmoſphäre. 
Durch alle drei Aufzüge wird das un— 
verfälſchteſte „Berliniſch“ geſprochen. 
Dazu eine Reihe ulkiger Figuren wie 
Willis Vater, der ſtets von ſich ſagt: 
„Karl, halte Dir ſenkrecht!“ und dabei 
Scherz und Sentimentalität in kräf— 
tiger Miſchung. Auch dieſes Vergnü— 
gen genoß ich mit den beiden reizenden 


Jteies Mofenm iffenfhaft‘, Wunder, 
Wiſſen iſt Macht 
Wir ſind ſchred⸗ 
De und Ey 
ar gema eis 
ren ‚berfäumt nicht, 
wunderbare 
Mufeum 
k uns 
erte bon interefs 
ge emplaren 
es menſchlichenſKör⸗ 
pers in geſundem, 
wie in kranlem Zu⸗ 
Be de Wun där zt⸗ 
liche Operationen, 
Kurioſitäten ſowie 
Monſtroſitäten. Fer⸗ 
ner eine vollſtändige 
hiſtoriſche Samm⸗ 
lung frei ausge⸗ 
Er nie zuvor im 
merifa gezeigt. — 
dor eid eingeladen, 
under der 
—— Phyſiologie, —5 Vathologie zu 
udiren 
Die ſpaniſche Inquiſition —Berbrecher⸗Gallerie. 
Meypräſentanten von berühmten Männaern. 
Nur für Herren, 
= — *2** —————— 
„nahe “, Chicago, FU. 
vo * = un 8 his "EB Ubs RNachts. 


f 


New Yorkerinnen. Nur daz Eine ftörte 
mich, daß ie den Berliner Dialekt 
nicht immer verftanden und 3. ®. um 
nähere Erklärung baten, mas Duatjc 
mit Sauce fei. Eins iftThatfache: Das 
Berliner Bolt ift noch von genau fo 
gejunder Eigenart wie zur Zeit, ala 
Berlin noch feine Weltftadt mar. Alfo 
jfolte auch die Poffe eine fröhliche 
Miederaufftehung feiern. 
9. % Urban. 


Unter feh3 KRönigen. 


Im Leichengefolge König Eduard 
de3 GSiebten fah man auch den ehrmür- 
digen 92jährigen Earl Wempß, ber be- 
reit3 lebte, ald König Georg der Dritte 
auf dem Throne faß, und der alfo un- 
ter Georg dem Fünften unter dem jedh- 
ften englifhen Monarchen lebt. Wenn 
LordWemyß in Preußen lebte, jo müß- 
te er, um fo viele Regierungen überlebt 
zu haben, bereit3 unter der Regierung 
Hriedrih Wilhelms bes Zmeiten, des 
Nachfolgers des Alten Fri geboren 
fein. Carl Wemyf ift noch heutzutage 
trog feine hohen Alters ein interej- 
fanter Politifer und gemiß der „ju= 
gendlichhte" Neunzigjährige unferer 
Tage. Noch vor zwei Jahren war Lord 
Memyp ein regelmäßiger Befucher des 
Dberhaufes. Er jah 67 Jahre Hinter- 
einander im Parlament. Aber mas ihm 
mohl fo leicht. feiner feiner Alteräge- 
nofjen nachmachen wird, ift, daß er ein 
eifriger Automobilfahrer ift und feinen 
Magen wie der Yüngfte jelber Ientt. 
Man erzählt fich, daß fein Automobil 
auf einer Fahrt jüngft eine Panne hat- 
te, die der Chauffeur troß aller Mühe 
nicht zu bejeitigen bermodte. Da 
prang Lord Wemyk auf die Straße, 
befah fich den Schaden und fletterte 
einfach unter den Wagen. Binnen Kur- 
zem war der Schaden furirt. 


— Sein Maßſtab. Mama: 
Kurtchen, hör auf mit dem Kirfchen- 
eſſen!“ — „Ach, Mamachen, mir thut 
—* * Bauch noch nicht ein bischen 


— 


Alle Spareinlagen, 
die in dieſer Bank vor 
dem 14. Juli gemacht 
werden, ziehen Zinſen 
vom 1. ds. Mis. an. 

Es wird uns lieb 
ſein, wenn Ihr ein 
Konto hier eröffnet. 


SECURITY BANK 


RT 55 


aa 
Corncı ET nte 


Aye are 
RL 


didoſa 


paciſiſche —— nur für Herten ; 
er | 


eutihe männliche 
yeolkkum 


% gt ein ‘ 
vb Ba a a = * Ei 


kn 
\ be — —5 Bi 
u De de —5— 
A tum . 
ri Mi eingeladen den! u yo 
u. menfchl affe bon 
r Wiege Bid aum onen au 
fubiren‘ Man fehe die Lau⸗ 
nen 2 u 1 ae Ku 


etofitä itäten 
Dies it eine Genen die 
Sie 8 * im Leben finden. 
ntzeitt frei, 
Offen“ Kid no 8 Morgens 


Freie en der Wissenschaft ! 


Str., ke nahe Harrifon Str., 


Lejet die „Sonntag“ 


——— 





